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Inland. 


Kongreß. 
Waſhington, D. K., 19. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Chemi- 
falientabelle der demofratifchen Mehr: 
heit des Ausichufles für Mittel und 


Wege zur Beratung. Eine Abftimmung | 


darüber wird aber nicht 
Diefer Woche erwartet. 

General Winsworth, dert 
Stelluna als Generaladjutant 
Bundesarmee jiinait enthoben wurde, 
erichien vor dem Haustomite für Aus— 
qaben des Kriegsbepartements, doch 
wurde ſein Verhör auf Dienſtag ver— 
ſchoben. 

Im Senat iſt jetzt auch der Minder— 
heitsbericht des zuſtändigen Ausſchuſ— 
ſes über die Erwählung Stephenſons 
von Wiskonſin als Bundesſenators 
eingereicht worden; dieſer Bericht lau 
tet gegen Stephenſon, während 
Mehrheitsbericht entſchieden zu ſeinen 
Gunſten gelautet hatte. Die Erörte— 
rung dieſer Angelegenheit dürfte die 
Hauptaufmerkſamkeit während dieſer 
Woche in Anſpruch nehmen. 

Woſhington, D. K., 19. Febr. Präſ. 
Taft überfandte heute Nachmittca dem 
Senat die Ernennung von Madlon 
Bitnen, bisher Kanzler von New ‘er: 
jen, zum Beiliter des Bundesoberge- 
richts, als Nachfolger des verſtorbenen 
John M. Harlan. (Erft mar Richter 
Willtam E. Hoof hierfür beitimmt 
worden; fodann hatte verlautet, der 
Handels- und Wrbeitsjetretär Nagel 
feit ver Auserforene des Präfidenten.) 

MWafhinaton, D. K., 19. Febr. Die 
Rujo’iche Refolution bezüglich Unter- 
fuchung des „Gelbtrufjts“ wurde im 
Adgeordnetenhaufe aufgerufen, aber 
auf einen Orbnunaseinwand hin zus 
rückgezogen. 

Bleifabrikanten erſchienen vor dem 
Finanzausſchuß des Senates und ſag— 
ten, der Preis des Bleies fei feit der 
Finbringung der neuen Stahlzollbill 
im Haufe bereits um 4510 Cents pro 
Pfund aefunfen, und jchon vorher 
habe ihr ‘ 'rofit nur 1 Cent pro Pfund 
betragen, jodaß er jegt beinahe halbirt 
iſt. 

Waſhington, 


vor Freitag 


D 
D. 


K., 19. Febr. Präſ. 
Taft zog aus dem Senaote die Ernen— 
nungen bon zwei Zolltkollektoren und 
acht Poſtmeiſtern, ſammtlich von Nord— 
karolina, wieder zurück. 

Es wird zu verſtehen gegeben, daß 
politiſche Verhältniſſe in jenem Stante 


ihn hierzu veranlaht hätten. 
Die Spannung mit Nolumbia. 


Waihinaten, D. K., 19. Februar. 
Das erirähnte Schreiben des folumbi> 
ichen Gelandten dabier, Pedro del 
Dfpina, an den jtellpertretenden ame: 
rifantichen Staatsfefretär Wilfon, 
welches erflärt, dab ein Beludh des 
amerikaniſchen Staatsſekretärs Knor 
in Kolumbia ungelegen ſein würde, 
und der Laufbahn dieſes Geſandten in 
Waſhington wohl bald ein Ende macht, 
wurde, wie es heute heißt, durch die 
Enttäuſchung darüber veranlaßt, daß 
Herr Knox ſich auf keine Zuſicherung 
bezüglich ſchließlicher Erledigung der 
Anſprüche Kolumbias an die Ver. 
Staaten durch internationales Schieds— 
gericht einlaſſen wollte. 

Der Geſandte wäre bereits hier weg— 
komplimentirt worden, wäre nicht die 
Panamaunterſuchung durch 
das Kongreßhauskomite für auswärti— 
ge Angelegenheiten, auf die Reſolution 
des Illinoiſer Abgeordneten Rainey 
hin. 

Es iſt noch keine Aenderung an dem 
Programm der Knox'ſchen Reiſe nach 
Zentralamerika uſp. auf das obge 
Schreiben hin vorgenommen worden. 
Das amerikaniſche Staatsdepartement 
wartet erſt Nachrichten von der kolum— 
biſchen Regierung ſelbſt ab, ehe es in 
dieſer Beziehung oder ſonſtwie etwas 
tut. Solche Nachrichten aber werden 
in den nächſten 24 Stunden erwartet. 


Schwenken zu Rooſevelt ab. 
M 


New York, 19. Febr. Gouverneur 
Hiram Johnſon von Kalifornien, bis— 
her ein feuriger Unterſtützer des Se— 
nators La Follette für das Präſiden— 
tenamt, erklärt jetzt in aller Form, daß 
Rooſevelt die republikaniſche Nomina— 
tion erhalten ſollte. 

Wie er ſagt, erließ er dieſe Erklä— 
rung „mit Rooſevelts Wiſſen, aber 
nicht notwendigerweiſe mit ſeiner Zu— 
ſtimmung.“ 

Waſhington, D. K. 19. Febr. Der 
frühere Oberförſter Giffort Pinchot 
hat eine, von ihm unterzeichnete Er— 
klärung bekannt gegeben, des Inhalts, 
daß er ſich von der Unterſtützung der 
Kampagne La Follettes zurückgezogen 
habe und hinfort für die Nomination 
Theodore Rooſevelts zum republikani 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten tätig 
ſein werde. Herr Pinchot erklärt, daß 
die Ereigniſſe der letzten vier Wochen 
es klar erwieſen hätten, daß Senator 
La Follettes Kandidatur weder die 
progreſſiven Republikaner als eine 
Kampfpartei zuſammenhalten, noch 
die Nomination eines reaktionären 
Republikaners verhindern könne. 


* 
Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
New Nork: Sapland von Antwerpen; Fipagne und 
Ehicagr von Kopre 
Au Raontudet, Maii., 
Loudon nah New Port. 
Zoltimore: Pedar von Premen (über New Dorf.) 
Mapdeira: Arabic von Rem. York, 
London: Hungarian von Montreal, 


Kespei: Ertrie. nah Rice. Dort 


borbei: Minnehahil, von 


jeiner | 
der | 


| ren Yabriten 
| Wollfortirern eine Lohnerhöhung be- 


der I 


| zum Aus ———— 


Arbeit und Kapital. 

San Franzisko, 19. Febr. 
tannten Gewerkſchaftler Olaf A. 
Iveitmore und Eugene A. Clanch 
wurden auf die Dynamitereianklagen, 
welche die Bundesgroßgeſchworenen in 
Indianapolis erhoben hatten, gleich— 
falls verhaftet. Sie wurden unter 
Bürgſchaft vorläufig wieder auf freien 
Fuß geſetzt. 
Lawrence, 


Die be— 


Maſſ., 19. Febr. Es 


verlautet, daß die Heizer der ſtehenden 


Dampfmaſchinen in den Texailfabri— 
ken nächſtdem ebenfalls ſtreiken wer— 
den. Dies würde den Betrieb der 
Fabriken ſehr ernſtlich beeinträchtigen. 

Die Streiker ſind in hoffnungsvol— 
lerer Stimmung, ſeit eine der größe— 
nachgegeben und den 


willigt hat. 


Eine Schaar polniſcher Streikerin— 


I nen fammelte fich in der Nähe der iy- 


riihen St. Antoniustirhe an, traf 
Vorkehrungen Für Streikerpoſten— 
dienjte und troßte der Aufforderung 
Erjt nad) he= 
deutender Verjtärfung der Polizei und 
der Miliz —— ſie auseinanderge— 
trieben werden. Drei der Frauen 
wurden unter Anftlage unordentlichen 
Betragens verhaftet. 

Indianapolis, 19. Febr. lm zu be: 
meilen, dat viele Beamte des Brüder: 
und Baueifenverbandes in die Dyna: 
mitverſchwörung vermwidelt geweſen 
ſeien, will die Regierung auch die Ur— 
ſchrift folgender Reſolution unterbrei— 
ten, welche 1910 im Nationalfonvent 
diefes Verbandes zu Nochefter einge— 
bracht worden jein joll: 

„BeichloMen, daß feine Bomben oder 
Sprengftoffe irgendwelcher Art zur 
Erplofion gebracht werden jollen, fo- 
lange diefe Konvention in Situng iit.“ 

Bau ftürzt zufammen. 

Pittsburg, 19. Febr. In der Vor— 
ſtadt Etna ſtürzte ein 31 Nociges, cus 
Konfret und Stahl errichtetes Office- 
gebäude der „Spana Chalfant & Co.“ 
zuſammen. 

Mehrere Arbeiter wurden von den 
Trümmern verſchüttet. Soweit be— 


kannt, iſt ein Mann getötet, und drei 
ſind verletzt. 


’—— 


Ausland. 


Großer Flutſchaden. 
Wichtiger Uebenfluß der Donau ausge— 
treten. — Der neue Leiter von Oeſter— 
reich-Ungaens Auslandpolitik. — Vom 
deutſchen Reichstag. — Kiderlen⸗Wächter 
vertedigt den Marokkokurs gegen ſozia— 
liſtiſche Angriffe. 
(Zve;.allabeldepeiihe ter „N.P. Staatszeitunga” ) 

Wien, 15. Febr. Graf Berchtold, 
der neue öfterreichiich-ungarifche Mi: 
nijter des Auswärtigen (Nachfolger des 
am Samftag verftorbenen Grafen 
Aehrenthal) iſt ein verhältnißmäßig 
junger Mann. Er wurde am 18. 
April 1863 in Wien geboren und war 
zunachft in abminiftrativem Dienft in 
Mähren tätia, betrat aber 1983 die 
diplomatische Laufbahn. Er war den 
Botichaften in Baris, London und St. 
Petersburg zugeteilt. Am 1. Januar 
1907 wurde er öſterreichiſch-uüngari— 
ſcher Botſchafter in St. Petersburg. Er 
iſt mit einer Gräfin Karolyi vermählt. 

Aus St. Peters zburg war er infolge 
der Unſtimmigkeiten abberufen wor— 
den, die ſich nach der Annektirung 
Bosniens und der Herzegowina zwi— 
ſchen Oeſterreich-Ungarn und Rußland 
einſtellten. Er iſt auch erbliches Mit— 
glied des ungariſchen Oberhauſes. 

Budapeſt, 19. Feb. Bedenkliche 
Ausdehnung haben die Ueberſchwem— 
mungen erreicht, welche die, in jüng— 
ſter Zeit ſtetig geſtiegenen Waſſer der 
Theiß verurſachen. 

Aus den verjchiederiien Gegenden 
Unaarns treffen Hiobspoften über die 
Schäden ein, welche die Hochflut dieſes 
größten Nebenfluffes der Donau an- 
gerichtet hat. Die Bevölferung ift in 
größter Erregung. Diele erinnern ſich 
noch der urchtbaren Verheerungen, 
welche durch die Ueberſchwemmungen 
der Theiß in den ſiebziger Jahren 
1879, bei welcher Kataftrophe 2000 
Menichen umfamen. 

Schon jetzt iſt rieſiger Schaden ent: 
jtanden. Doc wird er vorausfichtlid) 
noch bedeutend höher fteigen, da ein 
Nadlaffen der Flut bi3 jet nicht ein- 
getreten iii. 

Berlin, 19. Febr. n einer drei- 
ftündigen Rede im Reichdtag poleni- 
firte der SozialdemofrotXedebour nad | 
einander geaen den Reichsfanzler, ge= 
gen den ehemaligen Staatsſekretärs 
des Innern Grafen PBofadomwsty, und 
gegen die Vertreter bürgerlicher Par- 
teien. 

Ledebour fritifirte den gefammten 
Kurs der Reaierungspolitit, auf inne- 
rem tie internationalem Gebiet, fam 
auf Die Auseinanderjekungen mit 
Frankreich zu fprecdhen -und forderte 
den Staatsfefretär des Aeußern v. 
Kiderlen- MWäcter auf, die MWiber- 
Iprüche in der Behandlung der Marof- 
fofrage au erklären. 

Da Herr v. Kiderlen im Saal nicht 
anmwelend mar, murde er aus feinem 
Büro im Auswärtigen Amt telepho- 
niſch herbeigerufen. Als der Staats: 
ſekretär das Wort ergreifen konnte, 
ſtellte er die Angaben des ſozialdemo— 
kratiſchen Redners. welche ſich auf 
Aeußerungen des Vorſitzers des All— 
deutſchen Verbands Herrn Claas, 


— — — — — — 
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ſtützten, die bereits den Segenftand | 


Barken und Sweiber. 


einer, jünaft endailtiq erlebiaten Be- 
leidiqungstlage der „Rheintich-Weit- 
fälifchen Zeitung“ gebildet, in Abrede. 
Sn der Hauptfache, jagte er, handle es 
fih um einfache Märchen. Zeilmeiie 
liege auh eine PBermechslung zu- 
grunde. Niemals habe er erklärt, daß 
die Regierung die Abficht habe, Die 
Aufteilung Maroffos herbeizuführen. 
Er habe nur gewünſcht, Frankteich 
das Vorhandenſein einer patriotiſchen 
Stimmung zu beweiſen. Zugleich er— 
mahnte Herr. v. Kiderlen zur Vor— 
ſicht gegenüber der, durch das deuiſch— 
franzöfiihe Maroftoabfommen erle- 
digten Angelegenheit. ndlich verlieh 
er noch; jeinem Bedauern darüber 
Ausdrud, daß er bei jenen Prozeh- 
verhandlungen nicht gerichtlich ver: 
nommen ivorden jei. Dann hätte cr 
ihon damals die Unrichtigfeit der auf 
den anaeblihen Aufteilungsplan be— 
züglichen Auslaſſungen dartun kön— 
nen. 

Aus dem ſpäteren 
Etatdebatte iſt noch eine Erklärung 
des Reichsſchakſekretärs Wermuth 
hervorzuheben. Noch deutlicher, als 
vorher, gab Herr Wermutb zu ver: 

fteben, daß zur Dedung der 
ausgaben für die größeren NRüflun- 
aen eine Erbichaftäfteuer in's Auge ge- 
faßt ſei. 

Die Blätter der Linken überſchütten 


Verlauf der 


den Reichskanzler Bethmann Hollweg 


für ſeine (in der „Sonntagpoſt“ näher 
erwähnten) Rede mit Hohn und Spott. 
| Sie nennen ihn eine „Reichägouper- 
nannte”, welche den Zug der Zeit nicht 
pveritehe, und den reinjten Bürofraten, 
welchen: es unmöglich jet, Fich zu höhe- 
ren Zielen zu erheben. 
die „Täalihe Rundihau“ und der 
„Berliner Zofalanzeiger” den ſtaats— 
männiichen Inhalt des, vom -Kanzler 
verfündeten Brogramms der Sammel: 
politik gegenüber der Sozialdemokratie. 
Die konſervaliven Blätter tadeln na— 
türlich die Auslaſſungen des Kanz— 
lers über die Erbſchaftsſteuer. 

Es wird mitgeteilt, daß Kaiſer 
Wilhelm es ablehnt, den Vräſi— 
denten und den Zmeiten VBizepräfiyen- 
ten des Reichstags zu empfangen, 
nachdem der Erjte Vizepräfident, der 
Sczialdemotrat Scheidemann, erklärt 
hatte, daß er fich nicht zum Kaiſer be— 
geben }:erde. 


Die Borgänge in Ch.na. 

Peking, 19. Febr. -Juanfchilat hat 
eine offizielle Benachrichtigung an die 
Mächte von feiner Ermwählung als 
Präfident der Chinefifchen Republif 
ausgearbeitet; darin erfucht er gleich- 
zeittq um Unerkennung der Republit. 
Man erwartet jedoch nicht, dab die 
Anerkennung erfolgen toird. che ein 
Handiges Kabinet ernannt ift. 

Die Einführung der weitlihen Ka: 
lenderzeitrechnung it dem Publitum 
durch Manifeit mitaeteilt worden. 

Nangfina, 19. Febr. Dr. Sunjat: 
feu, der bisheriae propiforifche Präſi— 
dent, und die Mitalieder der republi- 
kaniſchen Regierung, ebenſo w'e te 
Nationalverſammlung warten noch 
Immer auf die amtliche Erwiderun 
Suanichifais auf ihr Erfuchen, vaf er 
nach Nanafing fommen fole. Sollte 
fich der frühere Bremier und ermählte 
Pröfident weigern, nach dem Süden zu 
fommen, fo wird fich die Lage ernitlich 
be rwigeit geſtalten. 

Die Beobachtung des chineſiſchen 
Neujahrs am Sonntag ging ohne 
irgendwelche Ruheſtörungen vorüber. 
Sie war die letzte derartige Neu— 
jahrsfeier, da jetzt die neue, abend— 
ländiſche Kalenderzeitrechnung einge— 
führt iſt. 

Merikaniſches. 

Stadt Mexiko, 19. Febr. Der 
mexikaniſche Kengreß verwarf den An— 
trag des Präſidenten Madero, denjeni— 
gen Teil der Verfaſſung, welcher Preß— 
freiheit garantirt, vorläufig aufzu— 
heben. Der Präſident hatte ſich zu 
dem Geſuch entſchloſſen, weil er der 
Anſicht war, daß die Erhebung gegen 
die Regierung hauptſächlich das Re— 
ſultat von mißgünſtigen Zeitungs— 
nachrichten ſei. 

Der ablehnende Beſchluß des Kon— 
greſſes wurde in Geheimſitzung gefaßt; 
doch machten die Mitglieder nachher 
kein Hehl daraus. 

Torreon, Merito, 19. Febr. Der 
erite Zug von der Stadt Yuarez feit 
zehn Tagen traf bier ein; und ein an 
derer it nach Juarez abgegangen. 

Die Befürchtung eines Angriffs der 
Rebellen auf die Strdt Torreon tjt ge: 
ringer geworden; aber die Plünde— 
rungszüge auf dem benachbarten Lan= 
de dauern fort. 

Eine der größten Kautjchutfabriten 
muß zumachen, da fie fein Rohmaterial 
mehr erhalten fann. 


Norwegens neues Kabinet. 


Ehriftiania, Norwegen, 19. Febr. 
Soeben ift ein neues Minifterium un- 
ter Führung von General Y. KR. M. 
Bratlie zuftande gefommen. Die Por- 
tefeuilles find folgendermaßen ver: 
teilt: 

Premier und Ariegöininifter, Gen. 
% A. M. Bratlie. 

Auswärtiges, Johannes Irgens. 

Auftiz, Prof. Frederit Stang. 

AUderbau,. M. Euae. 

Finanzen, Frederid Konow. 

Kultus, U. J. Liljedahl. 

Handel, A. D. Lindpig. 

Arbeit, B. Braenne. 


Mehr: | 


Dagegen loben | 


| 
‘ 
| 
| 
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Conntyratsprãſident will J.g. Elias 
zum Countyſchreiber erneunen. 


Taft kommt nach Ehicago. 


Entſchließt ſich, Einladung der ſchwediſch— 
Geſellſchaft 
Bankett am 9. März anzunehmen. — 
Obergericht gewährt ana 


amerifanifchen zu einem 


Meitere Verwidelungen, zum Teil 
rec;t erniter Natur, find zu erwarten, 
wenn Prüfident Barten vom Co:.niy- 
rat fih das Gefuch der Anhänge: ter 
Lincoln Protective - caque zu Nute 
macht und einen Countyjchreiber an 
Etelle des von Chicago abweſenden 
Countpfchreibers Robert M. Smeiter | 
ernennt. Der Countyratspräfident ifı, ı 
twie er heute Vormittag andeutete, ent= | 
Ichloffen, dem Gefuch ſtattzugeben, das 
am Samstag eingereiht wurde und 
angeblich von der Hearit’ichen Yaktıon 
der demofratifchen Partei ausgeht. 
Einoereiht wurde es von Anwalt 
Charles Lederer, einem der Führer der 
Lincoln Protective League. Smeiter 
ift im Laufe der vorigen Woche nad 
Kalifornien abaereift, um einem Vor=- 
ladiüngabefehl Folge zu leiften, ber 
bom Bundesgericht in 2os Angeles an 
ihn erlaffen worden ilt. Er fol ais 
Zeuge in einem KRuppeleiverfahren ver- 
nommen werden und SHetzatslizenfen 
porlegef, die von der hiejigen County 
Ichreiberei ausgeftellt worden find. 

Bargens Anhänger behaupten, daß 


: infolge der Nbmwefenheit des County: 


fchreibers in der Countyichreiberei Nie- 
mond vorhanden tjt, dem Vorladungs- 
befehle zugeitellt werden können, daß 
demgemäß eine Vatanz vorhanden Set, 
daß es fih um einen Notfall hanble, 
und daß ein Stellvertreter ernannt 
werden müffe. 

„sch werde dem Countyrat die Er: 
nennung eines Nepublifaners empfeb- 
fen, damit der Schritt nicht als ein po= 
litifher Schachzua Gusgeleat werben 
fann,“ erflärte der Countyratspräſi— 
dent heute Mittag. Der frühere Coun- 
tyfommiffär Xofeph I. Elias, Kandi- 
dat der Lincoln Protective Leaaue für 
die Abmwaflerbehörde, tit für die Stelle 
vorgefchlagen worden. Die Empfeh: 
hing, findet die Zuftimmung Barbens. 
Barten hatte im Lauf des Vormittags 
eine Unterredung mit Sheriff Zimmer 
über den Fall und erfuchte ihn um 
feine Iinterftüguna. 

3 verlautet, daß GSweißer dem 
Gountpratspräfitenten und feinen po- 
fitifchen Verbündeten den Wind aus 
den Seaeln ’aenommen hat. Er hat 
angeblich einem feiner Ilntergebener 
telearsphiich die Weifung zuaehen laj: 
fen, Vorladungabefehle anzunehmen. 


mn Eountnaebäude befchäftiate man 


fich heute allgemein mit der Fraae, ob 
der Hilfscountnfchreiber in Abmejen- 
heit feines WVorgefekten Vorladungs- 
befehle annehmen fonne. Hilfsiheriff 
Peters war der Anficht, daß dem Ge- 
je Genitae geichehe, wenn man dem 
Hilfscountyſchreiber Long die Vorla— 
dungsbefehle übermittele. 

Das genüge, auch wenn dieſer ſie 
nicht annehme. Er wies den She— 
riffsgehilfen Olis an, William Hale 
Thompſons Anwalt zu fragen, od 
ihm ein derartiges Verfahren genüge. 
Anwalt Lederer antwortete vernei 
nend. Er behauptete, der Vorla— 
dungsbefehl müſſe dem Countyſchrei— 
ber ſelbſt zugeſtellt werden. 

Anwalt Lederer erklärte, daß er 
vom Countyrat die Ernennung eines 
Countyſchreibers verlangen werde, und 
wenn dieſer ablehne, ſie gerichtlich er— 
zwingen werde. 

Hilfscountyſchreiber Long weigerte 
ſich heute, Vorladungsbefehle für ſei— 
nen Vorgeſetzten anzunehmen. 

Taft kommt nach Chicago. 

Präſident Taft entſchloß ſich heute, 
Nachrichten aus Waſhington zufolge, 
eine Einladung der hieſigen ſchwediſch— 
amerikaniſchen Geſellſchaft zu einem 
Bankett am 9. März anzunehmen, die 
ihm vor Jahresfriſt zugegangen iſt. 
Der Entſchluß iſt die Folge der Vor— 
ſtellungen republikaniſcher Partei 
führer, daß die Annahme der Ein— 
ladung ihm die Gelegenheit geben 
werde, mehrere Anſprachen in einem 
Gebiet zu machen, deſſen Haltung 
zweifelhaft ſei. Der Präſident wird 
nach dem vorliegenden Programm am 
9. März um 9 Uhr Vormittags in 
Chicago eintreffen, eine Anjpracdhe im 
Armour-|nftitut halten, einem Gabel: 
frühftürn im Urion League Club bei- 
wohnen und den Prepflub bejuchen. 
Nah dem Bankett der jchmebiich- 
amerifan. Gefellihaft, das zur Er- 
innerung an den Kampf ziwifchen dem 
„Monitor“ und dem „Mestimac“ ge 
geben twird, wird der Präfident jeden- 
fall3 noch auf einige Minuten dem 
Banfett des Traffic Elub beimohnen. 
Am nächften Morgen wird er die Rüd: 
reife ah Wafbington antreten. 

Nagelt augeblihe Kımpagirelüge fett. 


Die Behauptung, daß er teilweise 
die Mittel für den Kampf B. F. We- 
bers um die demofratische Nomination 
für den Stadtrat gegen Ald. Peter 
Neinberg liefere, veranlaßte geute 
Roger E. Sullivan zu einigen gepfef- 


ſerten Bemerlungen über F Kam— 


| 
| 
| 
| 
| 


moibor | paanemethoden der Anhänger Harri- 
fons und Hearts. „Die jüngite Kam- 
pagnelüge der Faltion Hartifon- 
Hearft bezieht fih auf den Kampf um 
den Stadtrat in der 26. Ward,” er: 
tlärte Sullivan. „Der Anhang Harri- 
ons und Hearit3 in der Ward fucht 
Ald. Reindberq vor einer Niederlage zu 
retten, die ihm von B. %. Weber, 
einem unaejehenen Gejhäftsmann ber 
Ward, droht, der fich aegen Reinberq 
um die demofratifche Nomination be- 
twirbt. 

„Herr Weber hat die Behauptung 
bereits al3 unmahr bezeichnet. Er tit 
ein vermögender Mann und braudt 


feinerlei finanzielle Unterftügung. Na= | 


than ift ärgerlich. 
verjtehen, wenn man weiß, daß er mid) 
feinerlei finanzielle Unterjtügung.“ 

Maſſenverſammlunz für ld. 


Eine gutbeſuchte Maſſenverſamm— 


Richert. 


Das läfst fich leicht | 


| der Zufammenjegung 


fung von Wählern der 4. Ward fand! 


geitern im ntereffe ld. Kohn U. 
Richerts in der St. Bridget-Schul- 
halle, Urcher Ape. und Loomis Str., 
ftatt. Wußer dem Gtadtvater jpra-= 
sen Daniel 2. Eruife und Grörge 
Gorman, Kandidat für den Kongreg 
im 2. Bezirt. 800 Perfonen waren | 
anweſend. 
Verhandlung verſchoben. 


Das Staatsobergericht ſetzte heute, 
Nachrichten aus Sprinafield zufolge, 
die Verhandlung in dem Mandamus: 
verfahren Countyjchreiber R. M. 
Sweitzers und James J. Kellys, Be— 
werbers um de demokratiſche Nomi— 
nation für die Staatsanwaltſchaft, 
auf Mittwoch feſt. Maclay Hoyne und 
Samuel A. Ettelſon, Bewerber um die 
demokratiſche bezw. republitkaniſche No— 
mination für die Staatsanwaltſchaft, 
erhielten die Erlaubniß, als Mitver— 
klagte ſich an der Verha indlung beteili— 
gen zu dürfen. 

Pläne des Taftklubs. 


In einer Sitzung des Vollziehungs— 
qausſchuſſes des Taftklubs von Illi— 
nois im Hotel LaSalle wurden heute 
Mittag Pläne für die Abhaltung von 
Maſſenverſammlungen im Intereſſe 
des Präſidenten beſprochen. Einer der 


erſten auswättigen Redner von Bedeu— 


tung, der von den Leitern der Taftkam— 
pagne in Illinois herangezogen werden 
ſoll, iſt Kriegsminiſter Stimſon. 


— — — — 


Von Einbrechern neimgefuqcht. 


Unter Andern wurde Bd. Beinemanns 


Saden beimaefncht 


An voriger Nacht wurde per 
Heinmanns Laden, Nr. 613 Clark 
Straße, von Einbrechern geplündert. 
Die Diebe, die zwei Hinterfeniter ae: 
iprenat hatten, erbeuteten 39 Paar 
Schuhe, ein Dutend Paar Hojenträger 
und Kleidungsftüde im Gejamtmwerte 
von $300. 

Allem Anicheine nach haben fie mti 
Nferd und Wogen die Beute in Sicher: 
heit gebracht. 

Aus der Wohnung von Samuel 
Heller, Nr. 715 Lincoln Part Boule- 
pard, fchleppten heute zu früher Mor- 
aenftunde sngebetene Gäfte Schmuut 
im Werte von $281 fort. 

rau Ü. X. Model, Nr. 879 Xa 
Salle Ave., — der Polizei, daß 
ſie heute früh von Einbrechern um 
Schmuck im Werte von 342'beſtohlen 
wurde. 

Von den Tätern fehlt jede Spur. 


—— — 
Gegen Nordd. Lloyd entſchieden! 


Waſhington, D. K., 19. Febr. Es 
gibt kein Schlupfloch. durch welches 
Dampfergeſellſchaften den Koſten der 
Rückſendung abgelehnter Einwanderer 
nach ihren heimatlichen Geſtaden ent— 
gehen können, — ſo entſchied das Bun— 
Desobergericht i im Prozehfall gegen den 
Norddeutfchen Lloyd. 

Diefe Gejellfhaft war angetlagt, 
fih um das Gefeg zu drüden, indem 
fie Auswanderer vor ihrer Abfahrt 
nötigte, eine geniigende Geldfumme al 
Sicherheit zu jtellen, ıım die Koſten 
ihrer Nüdfendung, im Falle der Zu- 
rückweiſung durch die ameritaniic: 
Einwanderungsbehörde, zu deden. 

Das Bundesfreisgeriht für dei 
ſüdlichen Diſtrikt von New ort hatte 
entſchieden, daß, die Dampfergeſell— 
ſchafi Solches tün könne; aber das 
Bundesoergericht hat foeben dieſe 
Entſcheidung umgeſtoßen und die 
Klage aufrechterhalten. 


Bon jog. Tripolisfrieg. 


Loheia, am Roten Meer, 19. Febr. 
Es wird berichtet, daß eine italienifche 
Streitmaht von 500 Mann an den 
Snjeln der Farfangruppe gelandet ift, 
gegenüber der türfijch-arabifchen Bro- 
binz Diehemen und etwa 80 Meilen 
nordivärts vom Hafen Loheia. 


Pejet die „„Sonntagpoft“ 


— —— — 


Das Better. 


Chicago und Umgegend; Hente Abend un 
morgen tlar; vorausſichtliche Mindeſttemperatn 
wäbrend der Nacht etwa 28 Grad: Weitwind. 

Illinois: Im Norden des Gebietes flar, im 
Ziiden unbeitändig md entiveder heute Nbend 
oder morgen wabricheinlich auch nelegentlihe Ne 
genfhaner; im Norden während der Nacht und 
im Süden niorgen etwas Tälter. 

Indiana: Unbeftändia: im Norden des Sebi: 
tes entiveder beute Abend oder Morgen, im Si: 
den heute Abend md morgen Regen oder Schr ce; 
tälter, 

Nieder Michigan: Hente Abend ımd morgen 
unbeitändig: Scneegeltöber; heute Abend, int 
Ü ten des Gebietes morgen, etwas Lälter, 

Nisfonfin: Heute nırd morgen im Milgemenen 
flat; im Söüden und im- Often des Gebiete? 
beute Abend fälter. 

In GChicano. ftellte fi der Temperaturftind 
von- acltern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 hr 46 Srad; Yahts 12 pr 41 
Sad; — Uhr 34 Grad; 
br hr: Gra eo. 


Ö 


— 2 


zig für den Dienſt 


Februar 1913,.—5 Uhr: Ausgabe. 


Zeugenkurſe. 


Angeblich im — der Groß— 
ſchlächter eingerichtet. 


Bundesgrandjury unterſucht. 


Diſtriktsanwalt glaubt einer Verſchwörung 
zur Behinderung der Rechtspflege auf 


der Spur zu ſein. — Die zum Dienſt an 


der Grandjury beſtimmten Bürger. 
Mit 
ging 


außergewöhnlicher 
heute Bundesrichter Landis bei 
der Sonder— 
grandjury zu Werke, welche auf An— 
trag des Diſtrittsanwalts Wilterſon 
einberufen worden iſt. Von den fünf | 
an der Grandjury 
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| 


A 


ſNew York Butchers’ Dreffed Meat 
Co. und früher im Dienjten vom’ 
Scht man ad & Sulgberger. a 
Der Zeuge fol Edward Zilden ala 
Vertreier de3 Fleiſchtruſts 55 
Hundert ter nteilfcheine der New 
Yorker Gefellichaft, des neueften und 


ı größten Mitbewerber der Großflei- 


ı bitter 


Sorgfalt | 


! 
| 
| 
| 
| 


ı gezogenen Kandidaten waren bei ver | 


| 
| 


| 


Eröffnung der Situng jiebenunddrei- 
| Big zur Stelle. Sieben hatten die aus- 


mocht und fechg, darunter Herrn Louis 
K. Torbett, einen perjönlichen Freund | 
des Präfidenten Taft, hatte der Rich- 
ter fchon vor Beginn der Sigung vom 
Dienst entichuldiat. Ber der Prüfung 
der Kandidaten mies dann der Richter 
Keden zurüd, dejfen Name in der Vor: 
laduna nicht ganz richtia geichrieben | 
war, ebenfo alle, welche über Die Als 
terögrenze hinaus waren, ivenn fie aud) | 
felber auf diefen Grund Hin vom 
D Dienſt nicht befreit werden wollten. 
re wurde die Grand- 
Ihlieglih, wie folgt: Henry 
rich Sandwich, ZM., Obmann; 
Charles DO. Borina, Evanjton; Paul | 
Brauer, 522 Barıy Ave; Harvey U. 
Bufh, 700 —— Ave.; John Camp— 
bell, Dundee; J. B. Carroll, Carroll 
und N. —* ; Ave.; Elias Erb, Ot— 
tawa; Miles E. Friend, 6131 Evans 
Ave; John Hailiin, Woodftod; Wil- 
fiam 9. Hallomell, Waufegan; Chas. 
A. Henry, 3007 Moniroſe Ave.; H. 
G. Hurt, Malta; Emil Kreis, Men— 
dota; Thomas W. Leake, St. Charles; 
Edward Se Meloy, 4227 Champlain 
Ave.; Robert L. North, 514 Aldine 
Square; Harry C. Nye, 1616 Bryan 
Ave; F. A. Pratt, Sandwich, Ill.; 
C. 8. Rogers, Joliet; Wilfred Row— 
ſon, Vary Station; W. R. Townley, 
1329 Oft 53. Str, und Oliver 
Hemm, Oswego, Ill. 
Zweck der Einbirufuia. 
Der Zived, zu welchem die Grand- 


jur einderufen worden tft, wird noch) 
immer aeheim gehalten. Man erfährt 


jur 


; dariiber, daß es fich darum handelt, 


feftzuftellen, ob auf Seiten der Ber- 
teidigung im Großſchlächterprozeß To 
etwas beſteht wie eine Verſchwörung 
zur Behinderung der Rechtspflege. 
Verſchiedene von den Belaſtungszeu— 
gen, welche die Vertreter der Anklage 
in dieſem Prozeß aufgerufen haben — 
die Betreffenden ſind Angeſtellte an— 
geklagter Schlachthausbeſitzer — ſol— 
‚len vor Gericht entweder andere Aus- 
fagen gemacht haben, als feinerzeit 
por der Grandjurn, welche die Antla- 
gen erhoben hat, oder vorgejchügt ha- 
ben, daß fie fich an biejes oder jenes 
nicht mehr zu erinnern vermöchten, 
obwohl jtie vor der Grandjury dar- 
über ganz genau Beichetd mußten. 

E3 heißt nun, daß alle dieje Yeu- 
gen vor ihrer lebten Bernehmung 
insgeheim einen ZZSeugenkurſus“ 
durchgemacht haben, in welchem fie 
darüber belehrt worden fein follen, 
was fie vor Gericht allenfalls miljen 
dürften, jorwie über das, mas fie zum 
Teil und mas fie ganz und gar ber=- 
geifen haben müßten. Von dem Be- 
trieb. diefer Zeugenjchule Tollen Ge- 
heimagenten ber Regierung Wind be- 
tommen haben, und nun wollen Die 
Anwälte der Regierung daraufhin die 
Erhebung neuer -Antlagen von ziem— 
lich erniter Art auszumirfen verfuchen. 

Als Rechtsberater hat Diſtriktsan— 
walt Wilkerſon der Grandjury ſeinen 
Aſſiſtenten Robert W. Childs beige— 
geben, der in gleicher Eigenſchaft auch 
den Großgeſchworenen zur Seite ge— 
ſtanden hat, welche die Anklagen gegen 
die Großſchlächter erhoben haben. 


— — — 


Der Großfleiſcherprozeß. 


Unbeſtimmte Ausſagen eines Zeugen. — 
Ausrerkäuf New Vorker Mitbewerbers 
Richter Landis verſchob heute bis 
Donnerſtag die Verhandlung über 
die Anklagen auf Meineid, welche 
gegen Thomas G. Lee, Leiter der 
Rindfleiſchabteilung von Armour & 
Co., wegen ſeiner Ausſagen im Groß— 
fleiſcherprezeß vor Bundesrichter Car— 
penter erhoben werden ſollen, da der 
Verteidiger Miller durch den Groß— 
fleiſcherprozeß am Kommen verhindert 
wurde. In dem Prozeſſe der Groß— 
fleiſcher wurde heute Harry Ruſſell. 


einer von Lees Mitarbeitern, über ae= | 


wilje Worte in den Depefchen vernom: 
men, welche an die Leiter von Ziveig- 
geihäften von Armour & Eo. in ans 
deren Städten gefandt worden waren. 
Die Bundesdiitriftsanmwaltfchaft mah 
jenen Worten die Bedeutung bei, day 
der Empfänger der Depefche fein To 
autes Gejchäft gemacht babe, wie die 
Leiter der Zmeiaaeichäfte der anderen 
Großfleifcher am gleihen Orte. Ruf- 
feld Antwort lautete unbeftinunt, mie 
auch hinfichtlich anderer Fragen. 
Börgeladen -al3 Zeuge mar heute 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


ı Fred. W. Gülzom 


fcher, in die Hände gefpielt haben, und’ 
über die Einzelheiten dieſes feinerzeit: 
anaegriffenen „Ausverfaufß“ 
ſoll er jetzt Austunſt geben. 


— —— — 


Das Begrabnid der Raubmsrder. 


Kranfbafte Ylegler: De s P.ublifums., — 
Polizer muß —J— eiten. 

Die am Freitag gehängten vier 
Raubmörder des armen. Marktgärtners 
jr. von Morton 
Grove, Ewald und Frant Schiblomätt, 
Philipp Sommerling und Thomas 
Schul, find heut? Morgen mit firde 
lichen Ehren beftattet worden. Eine: 
nch vielen Hunderten zählende Men- 
ichenmenge hatte fi vor und in ber 


: Nähe des Geichäfts des Leichenbeitat« 
’ 4 Qu 


aejhidten Boten nicht zu finden ver- | 


ers Kofef Jarzembowätt, 1356 Noble 
Straße, eingefunten und, wie gejtern, 
als von franthafter Neugier getrieben, 
Tausende die in dem Geichäft aufge: 
bahrten Leichen der erjtgenannten drei 
Verbrecher in Augenfchein nahmen und 
fich dermaßen drängten, daß die Poli- 
zei einfchreiten mußte, war auch Heure 
PVolizeileutnant Duffy mit zwanzig 
| Untergebenen nach der Noble Straße 
gefemmen, to die Beamten Spalier 
i bildeten und nur auf diefe Weile es 
den Bahrtrugträgern, Freunden der 
Gehängten, ermöglichten, die drei wei- 
ben Särge nach den am Rinnjtein war: 
| tenden drei Leichenwagen zu bringen. 
Gleich darauf traf vom Haufe der El» 
| tern, 1417 Gleaver Straße, au bie 
Leiche von Ihomas Schulg ein, und 
dann fette fich der Zug nach der pol= 
niſchkatholiſchen St. Stanislauskirche 
in Bewegung. Die Menge gab ihm da 
Geleite. In der Kirche, wo die Feier 
| bald nah acht Uhr beaann, war ber 
| Andrang fo aroß, daß Hunderte über: 
| haupt feinen Eintritt mehr finden 
tonnten, 3 
Ganz verzweifelt gebärdeten fich die 
Wittwen von Frant Schiblomsfi und 


| Philipp Sommerlina. Sie warfen fid), 


| 


Geſicht 
ſchließlich 


| 


| 


| geſchafft. 


i 
’ 
| 
' 
' 
l 
’ 
| 
' 
' 
ı 


ehe die Särge aeichloffen wurden, über 
die toten Gatten und bebedten deren 
mit Küffen. Sie mußten 
bon ben — mit 
Gemalt fortgeriffen werden. $ 5 
Ifarrer Rapinsty, der Beichtor 

ber vier Mörden, welcher fie am reis 
tag auf ihrem lehten, Gange begleitet 
hatte, hatte bereits geftern Morgen ein 
Iotenamt abaehalten, und die heutige 
Treter war daher jehr kurz und ein- 
fach, wurde aber durch den Andrang 
der Neuaieriger nach dem Saale im 
Kelleraeichoß, mo fie ftattfand, ders = 
maßen aeftört, daß der Geiftlihe fie 7 
unterbrechen und die Menge zurüd- = 
meifen mußte. 
Ewald Schiblomstis, "hatte geftern 
und heute Morgen infolge des ! 

fchenandrangs nicht nad) der Bahte 
des Geliebten aelangen können, in die 
Kirche verfchaffte ihr fpäter die Polizei 
Zutritt, und der Leichenbeftatter öff- 
nete auf ihre Bitte nochmald den 
Sarg, damit fie einen legten Bid auf 
den Geliebten werfen fonnte. Laule 
Nammern der meiblichen Vermanbt- 
Ihaft und anderer Frauen ertönte, als 
die Särge aus der Kirche wieder hin- 
auggetragen murben. Dann begann 


die Fahrt nach dem St. Adalbertfried- En 


hofe, wo die vier Mörder neben einan- 
der beerdigt wurden. Auch dort mie ° 
der Andrang groß. Bier Kutſchen 


folgten den Leichenmwagen nad) dem 


Öottesader, 


Imei angetrunfene junge Polen 


ivarfen in dem Gedränge vor. der u 


Kirche eine Frau mit einem Säugling 
au Boden und wurden daher von Pos 
liziften abaeführt. 


—— — — 


Rückſicht sloſe Straßenbahuer. 


Fuhren davon, ohne ‚fich um den Verun · : 
glückten zu kümmern. 


An N. Clark und W. Diviſion St. . 
wurde geitern Abend der 38jä 
Handlungsgebilfe Charles Kirby von 
einer Glart Straße-Eleftrifchen über 
den Hauten gefahren. Das Verfonäl 
der Elektriſchen jegte die Fahrt fort, 
chne .ch um den Verunglüdten zu 
fümmern. Bisher hat es fih | 
der Feltelluna feiner Perfonalien, 


au feiner Verhaftung zu entziehen, 
gewußt. 


Straßengänger ſchleppten den Lem 
unglüdten in die an jener Straßenede 
gelegene Apothefe. Nachdem er dort 
perbunten worden tar, wurde er n 
einer Polizeiambulang. nad 
Wohnung, Nr. 1245 La Salle U 
Er Hat Verlegungen am 


| linfen Bein, fowie am Rumpf, 
| und im Geficht erhalten. 


au ae — — — — der. 


———— 


m 
Tampfernadhrichten, 
Abgegangen: 
Am Lirord vorbei: La Touraine, 
New Dort: Aroonland, 
Nor: Noordam, von Rotterdam nad I 
Lufitania, von Liverpool mh New York; m 
tasfa, don London nah New York, : 


don fahre 
von Antwerpen nach 


seröffentliche hesie 42 
273: 
Kicine Yinzeigen 
Wer Urbeitsträfte ver 

Arbeit jucht, wer etinad 5, 

zu wre oder zu. 

erreicht sinen Sek J 

une: der „ 





‘ulie Klein, die Braut 2 


ee MOXLEY'’S 
BUTTERINE 


Befler als 
Butter 


Koitet etwa 
die Hälfte. 


Hein 
Nahrhaft 


Immer wohlſchmeckend 


Allzumal S Sünder 


Nomen von von Charlotte Nieie- 
— ) 

Ich En en auch ein wenig 
zulammengefallen,“ berichtete 
van Harlem. 
zu Weihnachten gleich wieder auf 3 
Land gegangen. Doktor Hanjen riet 
63 mir au. ch mollte ja eigentlich 
gegen den Artitelichreiber einen ‘Pro- 

beginnen, aber Hanfen bat mid, 

88. nicht zu tun, Dei jolchen Dingen 

fliege immer die Gemeinheit, meinte er, 

und ich hab’s alio unterlaflen, Straf: 

entrag zu jtellen. Damals ift mir bie 

Zurüdhaltung ſchwer geworden; ietzt 
freue ich mich darüber.“ 

Sie jah fih nad; Lullu um, die eben 
nobh im Garten gemweien, aber ins 
Haus gegangen mar. 

„Sie pflegt ihren Vater aut,“ jagte 

tau van Harlem. „Es wird immer 

Be mit ihm, und fein Gehirn- 
feiben nimmt noch zu. Er lügt ganz 
phantaftiihe Sachen zulammen, um 
fie im nädjten Augenblict wieder zu 
vergefien. Bielleicht hat er jchon ehe- 
mals die Anlage gehabt, die IInwahr- 
heit zu jagen, und wir haben’ nur 
nicht bemerft. Jedenfalls ift feine 
Zochter jehr qut aegen im. Ich hab's 
ihr laum zugetraut. Neulich, als 
Frau Alwine, geborene Schreppegrell, 
bier war, hat jte fich aleichfalls orbent- 
li benommen umd fie nicht hinnus- 
gejeht, wozu ıd) Luft hatte.“ 

„Was wollte fie?“ 

„Geld natürlih. Sie jagt, daß ihre 
Erfparniffe bei der Heirat draufgegan- 
gen find, und daß die Summe, die ihr 
Deine Mutter vermacht hat, nicht aus» 


\ 


| boten. 


(3) 


Mabamm hat das ver- 
Sie folln erit fommen, wenn 


Stube rein! 


ı te Mingelt!“ 


„sh will aber3 rein!“ murrte 
Schlichtina, aber Fite Schloß die Zür 


| und ftellte fich davor. 


Frau ı 


„Daher bin ich damals | 


„Erit muß die Slode gehen!“ 
Die Heine Situng fand in Harros 
Simmer statt, und der Rechtsanwalt 


| Hanfen präfibirte ihr gemifjermaßen. 


| 
| 
| 
| 


Er bieit auch eine kleine Anſprache. 

„Meine verehrten Unmwejenden! 
Wir haben bier eine kleine Angelegen- 
heit zu erledign, die eigentlich die Ge- 
richte beſchäftigen ſollte. Aber wir 
wollen ſie erſt einmal privat beſpre— 
chen.“ Er griff in die Taſche und 
holte einen flachen Lederkaſten hervor, 
den er langſam öffnete. Ein funkeln— 
der Diamantſchmuck lag darin, und 
Harro rief überraſcht: 

„Die Harlem'ſchen Diamanten!“ 

„Ganz recht, die Harlem'ſchen Dia— 
manten! Der Kaſten trägt den Namen 
van Harlem in Golddruck; an der Pla— 
tineinfaſſung findet ſich zweimal das 
Harlem'ſche Monogramm. Es iſt der 
Schmuck, den Herr van Harlem in 
einem Kodizill noch beſonders ſeiner 
Frau Natalie vermacht hat, da ſie 
vielleicht ſonſt keinen Anſpruch daran 


gehabt hätte und er in die Hände hol— 


reichend für eine Frau Claſſen iſt. Sie 


war unausſtehlich, und ich freute mich 
über Lullu und ihre Selbſtbeherr— 
ſchung. Lullu benahm ſich ſo, wie ich 
mir wünſchen würde, daß 
Tochter ſich benähme. Alwine ging mit 
einem blauen Sckein, aber ſonſt recht 
gebeugt von dannen.“ 

Harro hatte ſtill 
fragte aber nur: 

And Du ſuchſt eine andere Woh 
nung? Haſt Du von dem alten Hager 
Geld wiederbekommen?“ 

Ratalie ftand auf. 

„Kein Gedante! 
einige Ordnung in meine Finanzen ac 


| 


meine | 
| Kalten. 
| brachte 


| Schmud; 
zugehort. Er | 


| Wand aufgebrochen. 


ländifcher Verwandten gegangen wäre. 
Uber er ift ihr rechtäfräftia vermadht, 
und da fein Wert auf über hundert: 
| taufend Mark geichätt wird, kann fie 
ihn auch qut gebrauchen. Er ift aber 
erſt verſchwunden geweſen, mie ji An- 
gehörige der Familie entfinnen ier- 
den, und tlt nun furz vor den lebten 
Weihnachten wiedergefunden morden.“ 
Er hielt inne und fah Frau van 
Harlem an, die zu jprechen begann: 
„sn Fräulein Wilhelmfens Sinder- 
beim find eleftrifche Leitungen gelegt 
worden, und im Seller 
&3 war ein gro- 


Bes Loch, und Frau Keith, die dieTiefe | 


des Loches unterfuchte, fand diefen 
Site fam gleih zu mir und 


ihn mir. &3 war mein 


fort. 


den tourbe, der mir unbefannt mar, 


ich außerdem nicht darüber unterrichtet 
| war, ob ich mein Eigentum ohne Wei- 
| teres wieder an mich nehmen fünnte 


Ah habe allerdings | 


Doktor Hanjen verwalten Laffe, wobei | 


ich befier wegfomme, als 


Ende jelbit in Händen behielte. ch 


wenn ich Die | 
Stinderheim 


berftehe es einmal nicht und werde es | 


tiemals lernen. ber ich habe auch 
fonft noch einen unerwarteten Vorteil 
gehabt, von dem ih Dir in aller: 
nädfter Zeit berichten werde. ebt 
aber jollft Du mir erft von der armen 


Frau berichten, die der junge Leber: | 


tühn rettete, 
mußte. 
alle Blätter aeganaen, 
freude Keith it Sehr erreat gemelen. 
Über nicht annähernd fo wie Tante 
Pine Martens. Wenn Du dieje Dame 
noch nicht Zennit, dann rate ich Dir, 
ihre Belanntichaft baldındalichit 
mahen. Sie it Leverfühns 
mwanbte und Bildet. fich 
ein.“ 

Eo »plauderte Natalie, 
ermiberte nicht viel. Bon Iunte Bine 
mollte er lieber micht2 hören, daher 
iptad) er bald von anderen Dingen. 


und Die doch ſterben 


Per: 


Und da fich für ihm die Gefchäfte ae= | denn faq ich, was i 
* E72. nee | € allens vo 
häuft hatten und er feine Kräfte ge- “ n bie 


madhfen fühlte, fo dauerte es wohl 
eine Woche, che er wieder ein Plauder- 
Hündeen mit Natalie hatte. 


mad, dah fein Hausmeien aut arleitet 


murbe und ba fich Lulu große Mühe | gejagt: 


Das berührte ihn an | 


mit Ullen acab. 
‚ und er verfucte manchmal, 
ihr etwas Fsreundliches zu jagen. Und 
ba auch fie dann freundlich und danf- 
Bar antwortete und oft jehr hübſch er— 
tötete, wenn er das Mort an fie rich- 
ee, To fam es ganz ratürlich, daß 
Kb die Gedanten des Mannes mehr 
mit feiner Frau beihäftigten als mit 
andern, Er wünjchte e3 ja felbit, daß 
und Lullu fich wieder näherfommen 
möchten, und nur der Weg mar noch 
t leicht zu finden. 

Über dann fam doch ein Nachmittag, 
an dem Natalie feierlich bat, mit ihr 
fine Kleine Situng abzuhalten, zu der 

‘£ arte ‚ Zullu und Doftor Hanfen 

fi . Unb draußen in ber 
e jah auch noch jemand, ber ein- 
eleber Beet und mit leerem Blid Fite 
herte, der ernithaft zuredete. 
lid ingf&, fein Sie man nid 
Vogl dürfen Sie nich in die 


STORIAMSSuIIM. ice 
ee, Die Ir Immer Gekauft Hab 


Die Geichichte ift hier Durch | 
und CErmen-= | 


und dazu damals jehr angegriffen war 
und alle Weiterungen fcheute, fo über- 


Du ı mie . ı gab ich den Kaften mit Inhalt dem | 
bradit, die ih mir jegt dur Herrn | 


Herrn Rechtsanwalt hier.“ 

„Und ich,“ fuhr Hanjen fort, „babe 
in Erfahrung gebracht, daß das jehiae 
Fräulein Wilheimfens 
früher ein Mietshaug war, in dem 


bom Keller bis zum Boden alles ver: | 
| mietet mar. 
| Gemütfehändler, 


Im Keller wohnte ein 


laffe an Tichtfcheues Gefindel abaab. 
Zum Beifpiel an einen gewilien 
Schlichting, der vor einiger Zeit im 
Zuchthaus zu Fuhlebüttel aeitorben 
it, und der dorthin aefommen mar 
wegen wiederholten Einbrudhs und 
Straßenraubes. Diefer Shlichting 


| iwar der atte von einem ehemaligen | 
ı Hausmädden Frau van Harlemg, und 
hier iſt es nämlich, wo die Schwierig— 


zu 


aber Harro 


deit einſetzt. 
Wenn ſie ihn 
nicht erhält“ — 

Er hielt inne, denn Frau Schlich— 
ting ſtand ſchon im Zimmer. Ihre 
Wangen brannten, ihre Augen glüh— 


ten, aber ſie nahm ſich zuſammen. 


lem, 


Inzwi⸗ 


fihen aber hatte er die Beobachturı ne | Dienerin kroch in fich zuſammen. 


| nich fein!“ 
| macht, 


„Wenn ich mein Schmud nich friege, 


Herrichaften weiß, von Herr van Har» 
der in ein“ 

„Line!“ Frau van Harlem hatte 
fih aufgerichtet, und ihre ehemalige 


wurde die | 


ich erfannte ihn natürlich fo- | 
Aber da er an einem Ort gefun: | 


der verfchtedene Ge: | 


Fee 3 RL 7 en * va PR — * 


genommen, weil ich ihm 

ſagt hab. Sie waren meiſt in den 
Geldſchrank, abers Herr Harlem hat 
ihnen rausgenommen; ich glaub, er 
wollt da Geld auf leihen, weil er doch 
ümmer fo viel brauchte, und da.hab ich 
ihnen aefunden. Unb denn geht 


| Schlichting hin und verftedt ihnen jo 


| raus aus Fuhlsbüttel i3. 


gut, daß er mich das nich jagen will. 
Er faagt immer, er wollt auch was 
Gutes davon haben, und ich follt erft 
wiſſen, wo ſie ſind, wenn er wieder 
Denn da 


tam er bald rein, von wegen ſonſt ein 


doch nich nötig is. 


paar Kleinigkeiten, und es is greulich, 
daß gleich das Kaſchott kommt, was 
Und nu is er da— 


rüber weggeſtorben und hat mir nir 
geſagt, und ich ſuch mich ab nach mei⸗ 


nem Eigentum, und ich find es nich. 
Nu abers will ich die Djamantens 


haben, und wenn ich ſie nich krieg, denn 
verzähl ich, was ich von Frau Dokter 
Dorning weiß, und Madamm weiß es 


| Frau Schlichting zu unterbrechen, 


aud. Und der Tleine Yung, der hier 
im Haus war, ber 18" — 

Der Rechtsanwalt hatte fich bemüht, 
ed 
war ihm nicht gelungen. Seht fchlug | 
er mit der Hand auf den Tiic. 
„Schweigen Ste mit Nhren finnlofen 


Klatſchgeſchichten!“ 


die 





| 
| 
| 
| 


| 


Yyrau Schlichting verlangt | 
| ben Diamantfhmud. 


viel darauf | | u Rotkohl. 


I nes ausfommen. 


fehlt. 


| Soll auch im Winter 


| Witterung des Spätgerbftes c3 brau- 
| Hunger nah Grünem ftillen Tonnte. 


| Züchter ebenfo wie die, welche ihr Ge- 


„Sinnlos? Den heutigen Tag 
Schreib ih an Wilhelmfen, was er forn 
rau gekriegt hat, und wer der flein 
Willi war! Den heutigen Tag ver— 
| zahl ih an Frau Dofter, was ihr 
Mann angeftelt hat und mas Pine 
Martens an Frau Dokter gefchrieben 
hat! Weiß ich da3 denn nich allens?“ 

(Schluß folgt.) 

nt 
Abendpoſt“.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


(Für die 


Vraktiſche Winle fir den Geflügels 
halter in Stadt und Yand. 


Grünfutter im Winter. 


Grünfutter fol auh im Winter verab- 
reicht werden. — Diele Arten davon 
ftehen zur [Derfüaung. — Die Kobl- 
arteu, — Die Rüben, — Der Klee. 


Dapon, daß das Geflügel Grün: 
futter als einen wichtigen Beitand- 
teil feiner Nahrung nötig hat, jind 
wohl alle Züchter überzeugt. Wäh— 
rend aber die einen dieſer Forde— 
rung zu allen Jahreszeiten in aus: 
reichender Weife nachlommen, ma: 
hen jich andere Züchter um die DBe- 
ihaffung von Grünzeug im Winter 
feine Kopfſchmerzen hat doch ihr Ge— 
flügel im Frühjahr, Sommer und 
Herbit reichlich Grünes auf dem Wirt- 
Ichaftshofe, im Garten, auf dem Tyelde 
und auf der Wieje juhhen fünnen. Da- 
rum wird es, jo meinen fie wohl auf 
unjere VBorhaltungen, in den paar 
Monaten, wo der Boden gefroren oder 
mit Schnee bededt tit, auch ohne Grii- 
Das in ein ganz 
verfehrter Standpunft, denn wir ha: 
ben zu jeder Jahreszeit, alfo aud) jebt 
im Winter, dafür zu forgen, daß es 
dem Geflügel niht an Orünfutter 


verabreicht werden 

In diefem Jahre find viele Züchter, 
welche ihrem Geflügel freien Auslauf 
bieten fünnen, infofern qut daran ge= 
wejen, weil vielerwärts bei der milden 


hen immer bis Anfang Dezember ge- 
fproft hat, jo daß das Geflügel feinen 


Aber auch das ift inzwifchen anders 
geinorden und daher miüljfen Diele 





flügel auf dem umfchloffenen Hofe 
halten, darauf fehen, daß fJie ihrem 
Geflügel genug Grünes bieten fünnen. 


| Die Auswahl varin ift immerhin eine 


reichlihe und die einzelnen Grinfut- 
terarten find durchaus nicht foitfpielia 
zu beichaffen, wenn fie auch infolge des 
trodfenen Sommers etwas mehr foiten 
als in andern Jahren. 
Viele Arten Grünfutter zur Verfügung. 
Ohne Schwierigkeiten zu beſorgen 
ſin die mancherlei Arten von Kohl, 
B. Wirſing-, Weiß-, Braun-, Grün— 
In den Städten find 
fefte Köpfe diefes Gemüfes ziemlich 
teuer. Uber folche brauchen es auch zu 
unferm Zmede gar nicht zu fein. Wenn 
wir uns .mit Hanbelüaärtnern ober 


ı mit den SZmwilchenhändlern in Verbin- 


| dung Sehen, 


fo erhalten wir durd 
Raupen beichädiate Htöpfe oder die für 
ben menichlihen Genug nicht zu ae 
brauchenden Außenblätter fiir billiges | 
Geld. Wrch die Strünfe der genann 


| ten Stohlarten und anderer, 3. B. bes 


„Herr van Harlem hat mich immer | 


„Line, halt Du man den 
Mund, wenn ich ein büfchen leicht- 
finnia bin, es fol! auch Dein Schade 
Und er hat mich nir ber- 
nih das allergerinafte. lnd 
wenn ich fprechen wollte” — fie blidte 
zu Frau van Harlem hinüber und rieb 
ihre Hände. „Ne, ich will man fmei- 
gen, Madamm mag e3 ja nich, und ich 
hab Gutes von fie genoffen. Abers ich 
hab gehört, wie Herr Dorning ihr um 
zehntaufend Mart angepumpt hat, 
und mie fie gejagt hat, mein Yung, 
das folljt Du haben. Worauf ich mid 
gedacht hab, daß Madamm fich ein bü- 
fchen mit den Dotter tröftete, mas fein 
Menich fie verbenten fonnte, meil fie 
dem Troft mannichmal nötig hatte. 
Und id hab da mwoll von geiprocen, 
tie man e3 tut, und ba i$ Gerebe von 
gelommen. Wenn e3 nich wahr is, 
denn mill ich in bie Zeitung Abbitte 
tun, aber meine Diamanten mu ich 
haben. Die hat mein Schlihting bloß 


—ñ— —— — 


A. 


F 


Blumenkohls, dienen dem Geflügel als 
Futter, indem wir ſie zerkleinern und 
noch verfüttern oder abkochen. 

Neben dem Kohl die Rübenarten. 


Außer dem Kohl tun die Rüben— 
arten unferm Geflügel - prächtige 
Dienfte. Es find hier zu nennen: 
Futterrüben, Turnipſe, Stedrüben, 
ferner auch die ſog. Pferdemöhren und 
dielleberbleibſel von Zuckerrüben. Sind 
die Rüben groß, ſo können wir ſie ein— 
mal der Länge nach durchſchneiden und 
auf im Laufraume befindlichen Bret—⸗ 
tern, an Holzzapfen oder dgl. befefli- 
gen. Die Hühner 3. B. verftehen «3 
ganz prächtig, die Rüben fo auszu— 
höhlen, daß nur noch ein Kleiner, fahn- 
artig geftalteter Reit der harten 
Außendede übrig bleibt. Zur Ab— 
mechölung werden wir die Rüben auch 
fein zerkleinern, fie fochen und entme- 
der. für fich allein reichen ober unter 
das Meichfutter mengen. In diefer 
Meife laffen fi auch Kohlrüben gut 
ermwerten, die ald menfhliche Nahrung 
R hart und baher fonft unbraudbar 
ind. 

Der Klee als wertvolles Grünfutter. 

Biel mehr ala das bisher seräicht, 
follte der Klee bazu verwendet werden. 


ſchau gehalten. 


unferem Geflügel ein befi hes, 
gern genommenes Grünfutter zu 
bieten. Dies ſoll nicht nur im 
Sommer und Herbſt mit Grünklee 
der Fall ſein, ſondern auch im 
Winter mit getrocknetem Klee. Wie 
mir den grünen Klee in etwa & 
Zoll lange Stüde fchneiden und ihn fo 
dem Geflügel zur Uufnahme pormwer- 
fen, jo zerjchlagen oder zerreiben wir 
den trodenen Klee zu einem groben 
Mehle. Am vorteilhafteften wird das 
Kleemehl in der Weije verwendet, dat 
es für jich mit fochendem Waffer auf: 
gebrüht und dann jofort unter das 
MWeichfutter aemengt wird. 

Einzelne Züchter quellen e8 falt auch 
fhon am Abend vorher an, andere fo- 
hen e3 jogar, doch aibt ed auf die por- 
bin bezeichnete Weife ein fehr befümm: 
liches Futter. Auf 10 Hühner würde 
ungefähr 1 Duart Kleemehl zu rechnen 
fein, doch brauchen wir bei der Abmei- 
funa diefes Futterd durchaus nicht zu 
ängftlich zu fein; denn fo genau fommt 
es wirklich nicht darauf an. Da Klee 
nicht nur ftarf kalkhaltig iſt, ſondern 
auch viel Eiweiß in ſich hat, ſo iſt. es 
durchaus nicht zu viel geſagt, wenn wir 
behaupten, daß durch den Klee als 
Winterfutter das Legegeſchäft bei Hüh— 
nern und Gänſen gefördert wird. 

Die Abfälle vom Spinat, Zichorien uſw. 

Außer den drei genannten Grünfut- 
terarten Kohl, Rüben und Klee gibt 
e5 noch jo manches andere, mas dasige: 
flügel gelegentlich ala Wintergrünfut- 
ter erhalten kann, jo 3. B. die Abfälle 
bon Spinat. Bereits Anfang ober 
Ende Februar, je nad) der Witterung, 
treiben auch bereits die noch in der Er- 
de jtedenden alten Zichorienrüben aus, 
die uns auch im vorigen Jahre bei der 
großen TIrodenheit qutes,. faftiges 
Grünfutter geliefert haben, und fonit 
fommen als erites die jungen Xriebe 
des Loömenzahns (Dandelion), der 
Kuhblume, als nicht hoch genug zu 
Ihäßendes Grünfutter in Betracht. 
Auch unfer Mangold im Garten treibt 
dann wieder, ſodaß es neben dem jaf- 
tigen Grasfpigchen fchon wieder genug 
Abwechslung im Grünfutter gibt. 

* * + 


Das eine aber wollen wir una als 
Züchter gejagt jein lafjen begm. vor 
Augen halten: Se tegelmäßiger wir 
unjer Geflügel felbft im ſtrengſten 
Winter mit Grünfutter verjorgen 
dejto mehr werden wir nicht nur im 
Winter Freude an dem gefundem Aus- 
jehen unferer Hühner, Buten, Enten 
und Gänje haben, fondern die Tiere 
werden fich auch zu Diefer’Zeit und 
dann fpäter im Frühjahr und meiter- 
bin um fo erfenntlicher zeigen durch 
hohe Eiererträge, aute Befruchtung 
der gelegten Gier und durch den in 
ihrer Nachzucht fteddenden gefunden 


Kern. 
%. F. Matenaers. 


Pe SEEN 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tanen geheilt. 
Guer Apotheker gibt? Beid zurüd, falls Pazo Cints 

ment Fälle judender, bluteuder, blinder od, 8 

der Hämorrhoiden nit in G—14 Tagen heilt. ze. 


Notfrmobmo 
— hen 


Die augeblichen Dynamiter. 


Noch eine Verhaftung in Chicago vorge— 
nommen. 


Ein weiteres Mitglied der 
lichen Dpnamitverjaywörung in dein 
Gewerkſchaftsverbanee der Brücken— 
bauer und Bauſchmiede iſt hier geſtern 
in Haft genommen worden, nämlich 
John W. Irwin, früher Proioioll— 
führer der Bauſchmiedeunion in 
Peoria. Irwin hatte Peoria vor etwa 
Jahresfriſt verlaſſen, und die mit ver 
Aufarbeitung des Falles betraut acı e- 
jenen Geheimagenten hatten fchon jeit 
längerer Zeit vergeblich nad ihn: IIm- 
In Wirklichkeit soll 
aber der Mann ſich andauernd hier in 
Chicago aufgehalten und garnicht ver— 
ſucht haben, ſich zu verbergen. Er 


angeb⸗ 


hat denn auch einer nach feiner MWoh- 


nung, 5400 ©. 43. Uenue, gefchidten 
Aufforderung, jich in der Bezirfämache 
an der MW. Lafe Str. einzufinden, ganz 
gehorfam Fznlae geleitet. Als er dort 
hinfam, nahm Hilfsbundesmarfchall 
Sromlen ihn in Empfang. rein 
murde dann dem Bundestommiffär 
Foote vorgeführt, der ihn-unter $5,000 
Büraichoft ftellte. Anwalt Patrid 9. 
— und Samuel Roſenthal, 
712 Peoria Straße, haben die 
| Bürgfeaft für ihn geleitet. 

Irmin eingerechnet find nunmehr 
von den 54 Perfonen, die in \ndiana- 
polis al Dynamitverfchwürer ange: 
Haat worden find, 52 ermittelt und 
verhaftet. E83 fehlen noh im Neb 
Patrid Ryan, ein früherer Gefchäfts- 
agent der Chicagoer Lokalunion, und 
John J. MeCrayh, ein früher in Whee— 
ling, KR Va., anſäſſig geweſenes Ver— 
bandsmitglieb. 


— — — 


Fruhliugswetter. 


Geſtern war der erfte Frühlingstag 
in dieſem Jahre, auf fünfzig Grad 
ſtieg Nachmittags um drei Uhr der 
Wärmemeſſer, das Mittel war 44 
Grad. Trotzdem die Wege infolge des 
Tauwetters an vielen Stellen aufge— 
weicht waren, fanden ſich doch große 
Mengen Spaziergänger auf den Bou— 
levards und in den Parkanlagen ein; 
an manchen Stellen in der Stadt fuhr 
die Jugend auf den Straßen in ſelbſt— 
gefertigten Flößen. Die Straßen— 
reinigung iſt dringend notwendig ge— 
worden. 


— — — 


Baftenzgeit beginnt. 


Uebermorgen ift ift Aſchermittwoch, alfo 
ber Beginn der 48 Tage dauernden 
aftenzeit; mährend diejer wird die 
proteftantifche Episfopalkicche im Zim- 
mer 1210 des Chicago Opera Houfe- 
gebäubes jeden Mittag an Wochentagen 
einen zwanzig Minuten dauernden 
Gottesdienſt für geſchäftige Qeute ver- 
anſtalten. Oſtern fällt heuer auf den 
7. April. 


Die herbfte Form der Selbfterfenni- 
niß ift. das geniale Merk. Nur in 





ı Heatherbloom 


- punttirt — 





| Beinfleider befegt m. 
Stickerei⸗-Krauſe 
ſpe ziell 
ltag markirt 
zu nur 





zur Hälfte 


| allen jchlichten Schattirungen 
und Novelthy 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


fir 2 bis 92.50 Männer-Schube, in Batent- | 
und mattem Leder, Schnür Yacon, gute Form, 
bequem pafjende Leiften. 

für $1.50 bis 82.00 Rnabenfchuhe, 
Kalfitin Leder, — in Knöpf: 
Facons. 


Vatent⸗ 
Blücher⸗ 


in 
und 


chen, in Patent⸗ 
Schnüren. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


$2.00 bis 82.50 Damenjdhuhe, in Pas 
tent und mattem Kid, Rnöpf: und Plus 
cher, hohe und mittlere Abjäge, Paar... 

81.50 bis 32.00 Schuhe für Mäd— 
und matten Leder, zum Knöpfen umd 
Bequem pajiende Schuhe, Paar 


Endgiltige Naumung von allen 


Winter: Conts, 


Wir haben uns entfch 


hloffen, alle unfere 


Skirts, ett. 


Jackets, Coats, Cabes und Skirts 


ür Damen am Dienſtag zu räumen: daher geben wir Euch eine unbe— 


ſchränkte Auswahl ohne Rückſicht auf frühere Preiſe 


oder Werte, in allen Größen und Farben, 
Vorrat reicht, die Auswahl zu 


Reguläre 2.00 Waſch— 
kleider für Kinder, ent— 
weder mit hohem oder 
ausgeſchnittenem Hals,— 
lange oder kurze Aer— 
mel; Größen 6 bis 14 


Jahre. Um da⸗ 69c 


Angebrochene 
beſchmutzten 
Lawns; 


4. Dienstags 
Ver —— is, 
nur 


mit zu räus 
men, Dienstag. 


Bis zu $2 Unterröde, 9Be 


Ausgewählte Partie von Mufter:Iinter: 


vöden, jchwarzes Heatherbloom und Hyde— 
grade Taffeta, gejchneidert, „ihirred- und 
pleated Tyacons, ivert bis zu $2, 


ipeziell für Dienstag 


Mufter beftidte 
In: 
terröcke, auch hübſche 
ſche geſchneiderte u. 
hohlgeſa umte Fa— 
cons, wert bis zu 


*2. 98 ⸗ 

ipeziell... 1 48 
20 Kircular Per: 
cale Schürzen — 
mit Tafche umd 
großem Lab, fi: 
qurirt, farrirt ır. 

Tape 


15° 


Muslin 


Muslin 
Sowns, hoher und 
V Hals, tuded Note 
Tacon, Größen 15 
bis 17. Speziell 
für Dienstag mar: 
firt zu 
nur 


Feine Gambric 
Umbrella PBein- 
kleider, Krauſe 
aus breiter Sti— 
derei, quter 50c 
Wert, Dienstag 


wg 38c 


500 PBatifte und 
Coutil Korſets mit 
befeſtigten Garters, 


Diens-hübſch beſetzt, Aus— 
aus der 


2 1 c Partie 


Binding 


Gute 


für 


f 15c 323öllige fanch ; 


e Dreiie 


—— 
Erſparniſſe bis 


Siec fancn © 


| 

| 

} 15c fanch geitreiftes 

| 18c edhte „Rippelette“ 
| 

I 

} 


und mebr. | 6c_fanen Ghallis, | 


und einzelne Rartien bon 
MWaiits, 
geichneiderten und fanch 
alle Gröhen 
der Partie, von 34 bis 


zephyr Kleider Ginghams, 
10€ 40zÖllige Noveltyn Kleider Latons, morgen, die, Yard für 
Shirtings und Kleider "Ginghams, 


Seerjuders, 
18c Noveltn Kimono Crepes, Serpentine uftv. 
Berjian und orientaliſche Muſter, 


ſo lange der 


980 


Reguläre 87.50 Pelz 
Scarfs und Muffs, ex— 
tra große Sorte Kiſſen— 
Muff und großer Scarf; 
dDiefe Pelze maren EL 
der Verfendung verloren 


gepangen; — 
Dienstag, 
Auswahl.. 


Anzüge, 4.44 


Reine Kammgarn-Anzüge für 
Männer und junge Männer, in 
netten dunklen Muftern, Coat3 mit | 


Serge gefüttert und gut gefchnei- 
dert, Größen nur 34— 38 Bruftmaß. 
Anzüge, gemacht, um für $10 und 


$12.50 verfauft zu 
werden. Solange / A 
fie reichen — für ® 


Convertible Ueberzieher für 
Männer und junge Männer— 


©orten 
in 


in 


Männer ii: 





guten. twitnjchensiwerten 
Muftern, mit Serge gefüttert, 
paſſend, für 88.50 
verkaufte Coats — nur Grö— 
ßen bis zu 38 


Bruſtmaß 


gut reg. 


Reg. 53 dop— 
pelbritft. Kırider: 
boder Knabenan= 
züge, gute Mufter 
5—15 Jahr Gr., 


1.29 


Hofen für 
junge Männer, 
nur Größen bis 
31 ZTaillemaß, 
reg. $2. ivert, 


Großer Fabrifendenverfauf von Dro Goods | 
Dief 


Yard 


die Yard 


6c und Tc Tec fanch Kleider r Lawns, morgen, die Yard. ae 3ie 


Yard_b breites  Madras Gloth, die Hard. 


in fanch Muiftern, die Nard für 


J —— | 





Reinſeidene Meſſalines; in 


Wollenwaaren : Beiter 
Muftern, Zu — — — —— — 
50ce und 60c 


u» 
Sorten, Yard...... 35€ 


farbia, reinmwollene 
Sort. u. Längen, zu 


Schwarz ır, 
TIral., alle 


einen, Handtücher, etc. 


Mercerized Tafeldamait Re: | 
fter, erftffaffiger Satin Damaft | für Waifts, Kinderkleider 
Appretur jo gut tote im $1.50 | ete., einfchliehfih Plaids, 
Tofeldamaft — zwei NPards in | Streifen und Cheds — wert 


Reſtern dieſen 85 aufwärts bis zu 
Verlauf für 19e. Morgen zum 
* C Verkauf zu C 
Huck⸗Handtü⸗ Hohlgeſäumte Cloths, aus 
merceriz. Damaſt, 
39, ſchweres Gewicht, 2 1 C 69c 
Nummer 25, jedes.. 


Größe 55x61, 98c 
wert, morgen.. 
Bertdeden, gut, ftart, volle Größe, reg. $1.35 er für 1.19 


2.00 Spiken-Gardinen, 99 | 


Partie | — Nottingham Spigen Garbi: 
Sorte — 


Pradıtvolle Weißwaagren 


Hohlgefäumte 
her, reinfeinen, 19% 


nen, nur ein Paar von einer 
wert bis zu $2.00 — das Paar 
für nur 


Partie 2-Notting- 
ham Spiten-Gardi- |tingham 4 y” 
nen, 2 u. 3 Paare | Gardinen, 2 bis 
von einer Sorte, — | Paar von 2 
ihöne Mufter, wert * ausgezeichn. Mu⸗ 
bis 3.50, er, wert 
Paar 1.99 b. $5, ®r. 2. 69 

Geble ichte 


Grenadine Gardinen, in hübſchen 
Farben, rot, blau, roja, grün, mit f nabtlofe 
eingeiwebten Echneefloden, u no de Pettlaten, 


u ** rt Bi a6 ve 3 u. sur & 


Be — 58 mit re 
vierwards 3% 


Partie 3 — Not: 


En mente. 


FE 10€ 


und Fabrifenden | ts 


14,3 u. 14 Rabatt 


Yoh 8, für 
| —— Sertaufsprei, ’ Soulen 


1 Sammet:Grip, 35c wert. 
| und 4, fpeziell, Paar 


| | breite Straps, 2 
1 zu.. 


Sarbiges Teide appretir= | 
Senrietta Gloth, beite 
gute Abendihattirungen und | 
Straßenſchattirmn— 

gen, die Yard 


Spikenfragen : Mu 


Eine Bartie Mufter Veniſe Spi— 
tzen, Yoles, Coat Sets, Jabots u. 
Dutch Kragen, große Ausw. von 
Muitern und Größen, nimt einer! 
meniger al3 $1.00 und viele be-% 


deuten mehr wert — 
— C 


Stidereien— 2730ll. Stiderei- 
—— auf ausgez. Qualität 
Swiß oder Cambric Cloth gear⸗ 
beitet, in Plumens u. —*— 
Ehelei Entwürfen, 
50c wert, Yard 


HM Yps. Gambrickorjet: 
Govering m. Flouncinas, ſchone 
Mufter m. gut gearbeiteien ile 
WFaft Edges, it. 206, Yırd.. 2 


Hotions zu herabaefehten Preifen 


weiß 


de 


M⸗e zöll. 
Tabe- 

mabe zu. 
u‘ 


J. Clart's beiter 6:Cord Spule Zwirn, 
Hands und Mafhinennähen, 


und fhiwarz, alle Nummern, Sc wert, 


Bofton Männersßerkert, 


1214e 
% 3 16€ 


Bad Etrumpfbalter für 121%, 4 


Be wert, 1214: 


Omo Dres Spields, 


— 


8 = te Draht Haarnadeln⸗ 
fort. Gröken, 3 Padete le 


wre mit Schariff. = 


2e 
Nidel Safety Bins, 3 3 6 
ben, 5e Eorte, Karte.. DSe min, * * Zr * 


Rae * 


—— 
laſche Fe Sorte.......... 


Hl Baer Gotten ‚Zune jene ie * zus; *— Si 
Seide — — J Stopfaarn, ſchwatz, — 
—E 1 * 


ben, 2 





MWelieins von der "Associated Press'* 


Inlan®, 


Rafenitüber von Kolumbias 
Geiandiem! 


Waſhington, D. K., 19. Febr. Eine 
fehr peinliche Ueberrafhung hat «8 
bier. hervorgerufen, dat der Gefanbte 
der Republit Kolumbia dahier, Pedro 
del Dspina, eine Note an den ftellver- 
treienden amerifanifhen Staats» 
jefretär Wilfon richtete, worin er er- 
Härt, daß der geplante Befuch des 
Stantsfetretärg Knor in Kolumbra 
„ungelegen“ fommen merbe, und auf’3 
Nee von der ungerehten llnter- 
drüdung Kolumbias dur die Ber. | 
Staaten megen ber Panamaaffäre | 
Ipricht. Er fügt allerdings Hinzu, daß | 
er nicht im 
handle, fondern diefe Note ganz aus 
eigenem Antrieb jende. 

Vorerft faht die amerikanische Re- 
aterung daher diefe Note einfach als 
perfönlihe Beleidigung auf, und fie | 
teilt Heute dem Gejandten mit, daß er 
feine genehme Berfönlichteit in Walb- 
ington mehr fei. &3 wird jedoch auch 
eine Note an die folumbijche Regierung 
gefandt, und ihr gejagt werden, d.:$ 
die Ver. Staaten fie verantwortlich 
balten, wenn fie das Auftreten ihre? 
Gefandten billigen jollte. (Der Ge: 
fandte it feit ietem Mai in Wafh- 
ington.) 


Cefegrapfifche Nolizen. 


ZAnlnud. 


Die raditalen Demokraten und 
die radikalen Republiianer im Kon- 
greß haben ſich verbündet, um zu ver— 
hindern, daß die Unterſuchung des 
„Geldtruſt“ nur als Weißwaſchung be— 
trieben werde. 

Der Präſident Staats- 
auſternkommiſſion von Alabama, 
John Craft, will es zu erzwingen ſu— 
chen — im Namen des Tierſchutzes — 
daß alle Auſtern vor der Verſpeiſung 
getötet werden. 

— Charles P. Randell, Mitglied 
der Chicagoer Handelsbörſe 
und Millionär, wurde zu Oakland, ge— 
gegenüber San Franzisko beim Sturz 
von der Platform eines Straßenbahn— 
wagens wahrſcheinlich tötlich verletzt. 

— Die Aerzte, welche die Leiche des 
Oelmillionärs Willicm Berrybil in 
Sapulpa, Dfla., uͤnterſuchten, eni— 
Ihieden, daß derfelbe nicht, wie Anver- 
wondte argwöhnten, ermordet wurde, 
ſondern an einem Schlaganfall ſtarb. 


— Pittsburg war geſtern eine voll— 
ftandiq » „geichloffene” Stadt. Nicht 
einmal Brot, Milch oder Butter durfte 
berfauft werden. Die Getränfehändler 
hatten darauf gedrungen, daß bie 
„blauen Gelege“ ganz wörtlich durd,= 
geführt würden, 

— Zu Hibbing, Minn., wurde der 
Heimftättler John Bada unter der An= 
lage verhaftet, feine Gattin mit einer 
slinte durch beide Knie geichofien zu 
haben. Die Frau foll im Sterben lie- 
gen. Die Flinte war mit Kugeln gela= 
den, welche fich platt drüdten. 

— Unier Flottendepartement ver= 
weigert Ausfunft über die Beftim= 
mung des Schlahtichiffes „Weit Vir- 
ginia“, welches von Honolulu abfuhr. 
63 verlautet, daß dasjelbe vor der, zu 
Hamait gerechneten, aber von England 
beanspruchten Injel Palmyra Beob- 
achtungen anitellen foll. 

— Auf einer Farm bei LeSueur 
Genter, Minn., wurde Henry Scheffert 
eingefangen, der feine Schwiegermutter, 
Frau Karl Gent, niederichoß; feine 
Gattin mar aus einem FFenjter ae- 
fprungen. Bor der Haftnahme machte 
er einen Selbitmorbverfuh und ver 
munbete fich ziemlich fchiwer. 


Ausland. 


der 


— 


— Es ſtürmt wieder ſtark im Bri— 
tiſchen Kanal und benachbarten Ge— 
wäſſern. 


— General Caneva, der italieniſche 
Oberbefehlshaber in Tripolis, iſt aus 
Rom wieder dort eingetroffen. Wie 
es heißt, brachte er neue Feldzugpläne 
mit. 

— Die Streitſache zwiſchen Argen— 
tinien und Paraguay iſt wieder beige— 
legt. Paraguay wird Schadenerſatz 
für das Schießen auf argentiniſche 
Schiffe leiſten. 

— Feindſelig ſtellt ſich der bishe— 
rige Vizekönig der Mandſchurei dem 
neuen republikaniſchen Regime Chi— 
nas entgegen. Mandſchuprinz Su iſt 
der eigentliche Urheber dieſer Aufleh— 
nung; er will eine beſondere konſti— 
tutionelle Monarchie in der Mandſchu— 
rei begründen. 


— Die Leiche des, in Wien verſtor— 
benen „öſterreichiſchen Bismarck“ v. 
Aehrenthal wurde im Zeremonienſaale 
des Miniſteriums des Aeußeren auf— 
gebahrt. Am Donnerſtag findet das 
Leichenbegängniß ſtatt. Kaiſer Wil— 
helm und viele andere Souveräne und 
ſonſtige hochgeſtellte Perſönlichkeiten 
Tandten Beileidstelegramme. — Wie— 
ner Blätter finden es eigentümlich, 
daß Wehrenthal das Zaiferlich-fönig- 
liche Schreiben, das ihn feiner Amts- 
pflichten enthob und ihm die Brillan- 
ten des St. Stephanordens verlieh, 
übergeben murde, als er fchon mit 
dem Tode rang und faum noch ben 
Inhalt verſtehen konnte. 


m. — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| den Ohnmädhtigen, | 
Seite eine fpige Teile ftat, nach dem | 


— — — — — — 


Lokalbericht. 
Schwamm im Blut. 


— — 


Wurde bewußtlos im Laden eines 
Schuhhändlers gefunden. 


Hatte Streit. 


Die Polizei fahndet anf feinen angeblichen 
Gegner. — Machten einen Raubverjud 
und wechjelten Schüfle mit zwei Poli- 


jtiten. — Arbeit für den Koroner. 


Auf dem Fußboden des Yadens des 
Schuhhändlers Samuel Barnett, Nr. 
2204 Elybourn Ave, bemuhtlos in 
feinem Blute fchmimmend, 


beiter Antonio Conen, Nr. 4110 N. 
Irving Ave., von Jakob Kaicher, Nr. 
1512 Fullerton Ave., aufgefunden 


in deſſen linker 


Alexianerhoſpital ſchaffte. Dort ins 


Bewußtſein zurückgerufen, gab Conen 


an, daß er mit Barneft in Streit ge— 
raten ſei. 


Gegner eine Feile nach ihm geſchleu— 


dert, und dieſe ſei ihm drei Zoll tief in 
Der Täter habe, | 


die Seite gedrungen. 
ala er, dag Opfer, zufammenbrad, di 
das Weite gelucht. 

Die Polizei fahndet jegt auf Bar- 
nett, der bisher nach dem Laden noch 
nicht zurüdgefehrt ift. 

Conens Zuftand wird als beforg- 
nißerregend bezeichnet. 

Nichts nutzige Range 

Der neungähriae Yhomas Gabens, 
Nr. 420 W. Huron Straße, wurde 
geitern Abend verhaftet, nachden er 
angeblih aanz in der Nähe einer an 
DW. Huron und N. Clart Straße ge« 
legenen Stallung ein Feuer angezün- 
det hatte. Die Polizei behauptet, daß 
der Schlingel jchon miederholt ber- 


artige Feuer angezündet und Ställe ge- | 


fährdet habe. Auch foll es ihm diebi- 
fhen Spaß machen, nach vorbeifahren- 
den Straßenbahnmwagen mit Steinen 
zu werfen. Den Eltern jei wiederholt 
bedeutet worden, daß ihr Sprößling, 
falis er wiederum derartige Dumme 
Streihe made, eingelcht werden 
würde. 

Der Häftling wurde dem Jugend— 
heim überwieſen. Er wird dem Ju— 
gendrichter vorgeführt werden. 


OR rmer — 


Jodee — Be, früh, — * 


wurde ge⸗ 
ſtern Abend der 24jährige Metallar- 
| Benbahnwagen hielten, 
| Miegen aus und 
unglückten. 

Kaicher benachrichtigte die Polizei, die 


In deſſen Verlauf habe der 


-Ertitt Towere Branpivunden. 


Derlor den Kopf und rannte auf die 
Straße hinaus. 

Sn der von Wm. Eordell’im Haufe 
Nr. 1222 Elybourn Une. betriebenen 
Möbelhandlung gerieten heute Vor- 
mittag die Kleider des 56jähr. Yrant 
Sarbis in.Brand,. Er ftürzte-auf die 
Straße hinaus, wo Straßengänger ihn 
padten und im Schmuße mälzten, bis 
die Flammen erftidt waren. Inzwi— 
Ihen hatte der Wermite aber jchon 
Ichmwere Brandwunden erlitten. Jm 
Mlerianerhofpital, wo er Aufnahme 
fand, wird fein Zuitand als nah | 
hoffnungdlos bezeichnet. | 

Viele Perfonen fahen den Mann, 
als er, einer lebenden Tadel aleich, die 
Straße hinauflief und gellend fchrie: 
„Rettet mich, rettet mich!“ 

Charles Nagel, Nr. 1419 Eiybourn | 
Ape., und Wlerander Kuhn, Nr. 3452 
Irving Park Blod., waren unter den 
Erſten, die ihm beiſprangen. Stra: 
die Paſſagiere 
umringten den Ver— 


Nachdem er nach dem Hoſpital ge— 
ſandt worden war, fand die Volizei 
im Möbelladen eine brennende Mu: 
tratze. Der Brand wurde im Keime 
eritickt. 

Jarvis war im Laden 
und dort allein anweſend, 


beichäftiat | 
als jeine | 


| Kleider Feuer fingen. Bei welcher Ge- 


ı Ivat, 


| obergericht® 





| Brüdenbau zu vermeiden, 
| aber doch veriprochen, ji die Sache 
| überlegen zu wollen. 


brüht, in der Wache an Chicago ve. 


bor und verlangte, daß feine Schwäs | - 


gerin, Frau Margaret Joyce, Nr. 359 | 


MW. Daft Str., verhaftet werde. 
mollte,“ jagte er, „heute früh gegen 1 
Uhr meinen Bruder bejuchen. Als 
ih.an die Tür pochter: Hffnete Die 
Schmägerin, mit der ich mich vor ein 
paor Tagen erzürnt hatte, ein Feniter 
des 2. Stod3 und rief mir zu, ich 
möchte mich nach Haufe ſcheeren. Als 
ich nit fofort ging, gof, jte mir heikes 
Waffer über ven Kopf. Dann fchloß fie 
das Yeniter und trogte meinerHeraus: 


lange jett, dat fie eingefperrt werde.“ 

Man riet ihm, einen Haftbefehl zu 
ermwirfen, verband ihn fäuberlich und 
Ichaffte ihn heim. 

Aufregende Räuberhat. 

Vor ihrer Herberge, Nr. 861 Seda- 
wid Str., fielen geitern zu früher Mor: 
genftunde zwei auf Raub erpichte, 18: 


„Ich 





| 


| nicht zu 
ſchaften zu prüfen, es fei das die Sache | 


jährige Burfchen über einen einfamen | 


Wanderer, Gus. Willon, Nr. 
Bifhop Str., her. Der aber gab, als er 
die weniq Vertrauen ermwedenden Ge 
fellen mit Revolvern in der Hand aus 
dem Hausflur ſtürzen ſah, Ferſengeld. 
Einer der Banditen ſandte ihm eine 
blaue Bohne nach. Durch den Schuß 
wurden die Poliziſten Troy und Kehoe 
herbeigelockt. Sobald dieſe auftauch— 
ten, ſuchten die Räuber in 
Flucht ihr Heil. Erſt nach aufregender 
Hatz, in deren Verlauf ſie eine Anzahl 
Schüſſe mit den Häſchern gewechſelt, 
aber glücklicherweiſe kein Unheil ange— 
richtet hatten, konnten ſie dingfeſt ge— 
macht. werden. In der Wache an Chi— 
cago Ave. gaben ſie ihre Namen als 
Ernſt Risberg und John M. Conlon 
an. Die Polizei hat ſie im Verdacht, 


wilder 


6241 | 
| more pe., 
zur Prüfung feiner Tauglichkeit zum 
| Geichmorenendienfte feine Folge aelei- 
| Itet hatte, 





eine ganze Reihe von Raubüberfällen | 


verübt zu haben. 

Paul Grundwall, Nr. 72 
Str., wurde aeitern früh por dem 
Haufe Nr. 1431 ©. Dearborn Straße 
von drei Negern niedergejchlagen und 
um $4 in Baar und feine lihr erleich- 
tert. Die Täter find enttommen. 


Derdädtiger Todesfall, 


Stone, Nr. 528 W. Division Straße, 
geitern Abend gegen acht Uhr 


Dit Polt | 


| ctetn“ 


| Vortragsrebner find für diefe Zufam- 
m : | menfunft u. WU. bisher getvonnen wor: 
Als der 56jährige Hausdiener Dita | \ 


— | Nevada; 
heim= | 


fehrte, Hlaate er über Leibmeh und be- | 


gab fich bald darauf zu Bett. 
Uhr wurde er von Nel3 Homberg, Pe- 


Um 9 | 


ter Nelion und D. 9. Kitberg entfeelt | 


aufgefunden. 
tigte Polizei jchaffte die Leiche nad) 
dem Beitattungggefhäft Nr. 1211 
Elybourn Une. Da die Befürdhtung 
nabe liegt, daß Vergiftung vorliegt, 
haben die Bolizei und der Koroner eine 
Unterfuhung eingeleitet. 
Perfifche Hodyzeit. 

In der an Clark und Erieftraße ge- 
legene Roojevelthalle feierte geitern 
Abend der Perjer Fayad feine Hochzeit 
mit Anna George, Nr. 62 W. Huron 
Straße. Im Verlaufe der Feftlichkert 
gerieten zmet feindliche Partien unter 
den geladenen perjifchen Gäften einan- 
der in die Haare. Etwa 50 Berfonen 
beteiligten jich an der Reilerei, der erit 
die Polizei ein Ende machte. Vier der 
KRampfbähne hatten’ Schnittwunden im 
Hefiht und an den Händen erlitten. 
Acht der angeblihen Rädelsführer 
wurden verhaftet. 


Die fogleich benachrich- | 


ı im Meften eingefangen und nad Chi: | 


| geaen $40,000 Bürgichaft auf freien 


livan 
forderung, herauszufommen. Ich ver- 


legenheit das geſchah, konnte bisher 
nicht ermittelt werden, da der Verun— 
glückte, nachdem er zuſammengebrochen 
nicht einen Ton herausbringen 
konnte. 


EEE 
Wollen nichts herausrüden. 


AUbwafferfommiffäre erflären, für Brücen: 
bauten hätten jie Fein Geld. 

Für den Bau einer Brücde über den 
Abwaffertanal, in der California Upe., 
hat der Stadtrat $200,000 ausgewer- 
fen. Die Brüde joll aber $275,000 
toften. Die Aldermen Germaf und 
Martin fprachen heute bei der Abmwai- 
ferbebörde vor mit dem Erjuchen, diefe 


| möae den fehlenden Betraq zufchießen. 
| Die Kommifjäre Healy und Sullivan 


machten darauf aufmerffam, daß fie 
nach einer Entjcheidung des Gtaat$- 
für Brüdenbauten kein 
Geld ausaeben dürften, Ald. Martin 


| warf ein, daß es fich hier um eine Ka- 


nalbrüde handle, die nicht würde ge= 
baut zu werden brauchen, wenn ber 
Kanal nicht angelegt worden wäre. Die 
Kommiffäre erwiderten darauf zwar, 
daß man die California Apenue erjt 
neuerdings in jener Gegend durchgelegt 
babe, und daß man das nur hätte 
bleiben zu laffen braucden, um den 
fie haben 


u nn EEE 
Lchnt die Berantwortung ad. 


Nachdem der angebliche gemerbs- 
mäßige Brandftifter David Korjhat | 


cago zurüdgebracht worden war, wurde 
er vom Gtadtrichter Goodnom den 
Großgeihworenen übermwiejen, aber 





Fuß geſetzt. Jetzt iſt er Durchgebrannt, 
und es zeigt ſich, daß die für ihn an- 
genommene Bürgſchaft völlig wertlos | 
ift. Der Brandinfpeftor Michael Qu!- 

macht für die Annahme der | 
mertlofen Bürafchaft den Schreiber 

des Stadtgerihts, Homer K. Galpin, 

verantmwortlih. Der lehnt aber die 
Verantwortung ab und jagt, es gehöre 
feinen Befugnilfen, Bürg- 


des Richters, bezw. des Vertreters der 
Anklage. 
— —— — 


Befinnt ih eines Beiferen. 


Burnett W. NRobbins, 5729 Ken 
mwelcher 


einer Vorladung 


beitritt heute vor Areisrich- 
ter Scanlan, daß er Präfident Am- 
bera von der Gefchworenentommijffion 
eine grobe Antwort gegeben habe, als 
Amberg ihn, wie berichtet, am Sams: 
tag telephontfch nochmals vorlud, und | 


‚ behauptete, daß fonjt Jemand mit Am- 
| bera 
| Robbins obendrein verfprac, fich fo: | 


aefproden haben müßte Da 
fort vor der genannten Behörde einzu- 
finden, To ließ der Richter auf Am- 
beraa Empfehlung das Verfahren me- 
gen Gerichtsmißachtung gegen-Robbins 
fallen. 


ee — 


‚„Truftregufirung. ⸗ 


Maßnahmen zur Regulirung indu— 
ſtrieller Vereinigungen werden den 
Gegenſtand der dritten Tagung bilden, 
welche die „Weſtern Economiec So—⸗ 
am 1. und am 2. März im 
Hotel La Salle abhalten wird. Als 


den: Senator F. G. Newlands, 
Frederick N. yubfon, Wade 
his, Winfred T. Denifon. Die bhei- 
den legtgenannten Herren find Aſſi— 
ſtenten des Generalbundesanwälts 
Wickerſham. 


von 





Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
— auf künftige Lieferung: 

Eroifnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Febt. 
1.014 m 1. 5 la 
-* 
‚03% 

Mais— 

Mai .67 »— 
Juli 67 * 
Sent „76078 
sajer— : 
Mai au 2 1% 52 2 
Yu Au AR. ‚AR 
Sept 41 4 £ a N Al 
Gepdt. Schweinefleiih— 
Mai 15.652--55 15.69% >) 15.60 
Juli 15.80 15.90 > 15.0212 
Sept 16.05 16.05 16.00 
Ehmali— 
Mai 0.08. 
Juli 9.10 
Eept 9.27—D 


Wei 
Mai 
Anti 
Sept 


007% 1.01% 1.03, 3 
253.97 805 
03% 


— s 
‚712 


67a 
su 


ig 
034 


67 65 


15.75 
16.0 


16.10 


RI 9.5 
9.10 
9.9 


9.00 
9.15 
9.9 
—— 
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Wagen. 


Pflaſter 
entdeckte man, daß ſie tot war. 


den geſtern drei Männer getötet, 


Boden 
todten, hilfloſen Weſen liegen. In je 


| a , ‚ e | 
| dem Jahre ereignen ſich Dutzende von 813 LaSalle Ave. am 29. Juli legten 


| Gefahr, 


| über 
| thode. 
; Merzten, 


| zu machen ımd war fo 


Anfang an erfolgreich 


Magens, 


vprang ab. 


Frau Emilie Gereke findet auf 
dem Straßeupflaſter den Tod. 


Drei Männer an Gas erſtickt. 


Ein vierter und eine Frau wurden geret— 
tet. —Ambulanzmannſchaft bei Zuſam— 
menſtoß ſchwer verletzt. — Joe Ketchels 
letzter Fauſtkampf. — Ueber fahren. 


Emilie Gerefe, eine 744 Hancod 
Str. wohnenve, 58 Jahre alte deutſche 
Frau, hat durch ihre eigene Schuld 


genzeugen verſichern. Die Frau war 
geſtern Abend auf einem in weſtlicher 


| Richtung fahrenden Straßenbahniva- 
Un der | 
Ballou Straße Itand fie plöglich auf, | 
' eilte nach der hinteren Plattform und | 
fahrenden \_ 
ftürzte und jchlug mit | North 
 aroßer Wuch* mit dem Kopfe auf da: | 
ſie aufhob, 
Die | ; 
mwejenheit 
ſchüler 
ſtalt, William Walthers, welcher der: 
einſt als der beſte Preiskämpfer im 
aſiatiſchen 
Kampfübung von fünf Runden abge— 
halten, als Vorbereitung für einen auf 
ein 


gen der North Ave.Linie. 


ſprang von dem ſſchnell 


Sie 
auf. Als man 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft 3317 Weſt North Avbe. geſchafft 
und heute von dem Sohne der Toten, 
Bernhard, identifizirt. 

Drei Männer durch Leuchtgas getötet. 

Durch entweichendes Leuchtgas wur 


vierter und eine Frau wurden durch 
einen Sauerſtoffapparat gerettet. Er 
folglos erwies ſich dieſer bei dem Far— 
mer Mickelſon aus Wiskonſin, welcher 


in dem Hauſe 3925 S. Michigan Ave. 


bewußtlos aufgefunden worden war. 


Mickelſon war vor einigen Tagen nach 


Chicago gekommen 
nach Dänemark 


und hatte heute 
zum Beſuch ſeiner 





Mit Erfolg von 2 
handelt. 


Sreie Behandlung bis geheilt. 


tr. Bart be: 


Epilepfie oder Yalfucht ift eine der | 


Ichredlichiten Krankheiten, von welcher 
die Mienichheit befallen werden fann. 
Eine an dieler Krankheit 
Perſon iſt feinen Mugenblid Ticher, 


lich find feine Anzeichen eines Unfalls 
zu bemerfen. Das Opfer fallt, 
dur einen Bligichlag getroffen, 
und bleibt aleich einem halb- 


folgenfchweren Unfällen, indem die 
an Epilepfie Leidenden an gefährlichen 
Stellen augenblidlich zufammenfinten, 
ebenjo wie Hunderte Anderer ihr Leben 
lang infolge der Verlegungen verfrüp- 
pelt werben. Die Fallfucht ift wirklich 


wenn einmal das Opfer von ihr be- 


| fallen wird, dann ijt eine Heilung jel- 


ten zu erlangen, außer durch eine ein- 
greifende, gründliche Behandlung. 
Wenn hr, werte LXejer, oder ir- 
gend einer Eurer Angehörigen, an die= | 
fer jchredlichen Krankheit leidet, dann 
geht jogleih nah Dr. Bart. Lat 


Euch durch Fehlichläge nicht entmuti- 
ı.gen. Die meilten der an diefer Kranf- 
| heit Leidenden fommen als legte Hilfs- 
und fein Leidender 


quelle zu ihm, 
jollte den Mut verlieren, bis er fich 
der neuen Behandlungsmethode un 
terzogen hat. Yhr lauft durchaus feine 

Ein Chicagoer Batient 
Dr. Bartz's Behandlungsme- 
Sein Fall wurde von anderen 


Symptome berückſichtigten, 


ohne Er 
folg behandelt. Jeder 


klar denkende. 


intelligente Menſch würde ſogleich ein— 
ſehen, 
geheilt werden kann, ohne daß die Ur 
ſache entdeckt 


daß keine Krankheit ſo leicht 


und beſeitigt 
wäre. Leſet, was Herr 
Schwiſhtenberg, wohnhaft 23 
tan⸗ Str., 
20 
den Krautheit, ich verſuchte viele Aerzte, 
aber kein einziger konnte mir helfen, völ— 
lig enttäuſcht, entſchloß ich mich, alles Dok⸗ 
tern aufzugeben. Gines Tages jedoch (a3 
ich, Ivas Bark fir andere that, wes 
‘alb ich mich ertich loß, noch einen Verſuch 


Bernard 
43 Mon— 
Chicago, zu ſagen hat: 


— hs 


tigen zu treffen, denn 
mich, was fein anderer 
Ich habe jett feine der 
fühle mich aanz mohl. 
fiiaen, dal; Dr. Bart’ 


Dr. Dark that für 
Arzt te getan bat. 
Anfälle mehr md 
eh möchte binzu- 
Behandlung don 
var.“ 
Bernard Schwiihtenberg 

Dr. Bart behandelt ebenfalls er- 
folgreih Krankheiten der Nerven, des 
Blutes, der Haut, 


Verluft 
Kropf, Veritopfung, Ratarrh, Efzema, 
Skfropheln und Frauen- und Män- 


| ner Kranfheiten. 


Freie Behandlungsnotiz. 


fünfzehn Prozent der Leſer dieſer Zei— 
tung wirklich mit den Vorzügen von 


Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 


vertraut ſind (melches er während ſei⸗ 


nes Aufenthalts in Deutſchland im— 
Jahre 1910 vervollſtändigt hat), und 


da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen fünfundachtzig 
Prozent dauernd zu begründen, hat er 
beichlojfen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienjte allen abjolut foftenfrei zu of- 
ferien, bis geheilt, die während des 
Monats Februar bei ihm porfprecen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebände. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”, 
Nahe Dearborn 5— sa u am. Ein- 
gang bi 8. jloor. 


ehumen;.» Sorm 


| mona hatte 


ı ihrer Schmweiter Rofa 


ı mer im Haufe 
ı ohnmädhtig liegen fand; Voat ift im 


| chen. 


| das richtig ift, 


Epilepfie oder Fallſuchl 





leidende | 


wie | 
zu | 


| 473 Drerel Boulevard mohnende 


zwanzig Jahren wurde gejtern 


Jondern gewinnt nur dabei. | 
berichtet | 


welche offenfichtlich nur die | 


worden | 
ı nem Haar, 
ı mit dunfelgrünem. gejtreiftem Anzug 
und weichem braunem Hut gefchilvert. | 
Nahre lang litt ich an der fallen- | 
| 


glüdlich, den virh- Ka * 
S. Jefferſon Straße gelegenen J. 


peltem Heu Feuer aus. 


entdeckt. 


it, des Herzens, des 
der Nieren, Blaſe und Le— 
ber, ſowie Rheumatismus, Lähmung, 


Abe 
Neuralgie, 


der Nervenkraft, 
Str., 
Str., 


— 


u BR 
— —— 


Schweſter zeifen ‚wollen. 

Taſchen hatte er $2100. t Stein- 
bauer George A. Falter, 4908 W. Van 
Buren, iwmar bereits tot, ala feine Gat- 
tin, duch den Gasgeruch wach gewor⸗ 
den, in ſein Zimmer eilte. Der An—⸗ 
itreicher Frant Quintel wurde in fei- 
nem Zimmer, 3549 Armour Abe., ber 
täubt aufgefunden; zwar vorůberge⸗ 
hend mit Hilfe des erwähnten Appa— 
rates wieder zu ſich gebracht, ſtarb er 
nach zwanzig Stunden an den giftigen 
Gaſen, welche dem Heizapparate ent— 
ſtrömt waren, nachdem die Flamme 
von ſelbſt erloſchen war. Mary Pi— 
in ihrer Wohnung, 924 
Sedgwick Str. nach einem Streite mit 


Abend gedroht, ſie werde ſich umbrin— 


gen, und wurde geſtern Mittag von 


Gas betäubt in ihrem Bette aufgefun- 
den Tod gefunden, tie wentgjtens Aus | h fge 


den, aber gerettet, und ebenfalls Phi— 
lipp Vogt, den man in ſeinem Zim— 
3148 Calumet Avenue 


Providenthoſpital. 
Sein letzter Gazig. 


am Samſtag 


mehr nis khkim Sanilaciu 


Herzte haben mit ‚„„Tona Bita‘‘ 
großen Erfolg in diefem Laude. 


Menn fich bei reichen Leuten Ge- 
ſundheitsſchwäche und Erſcköpfung ein— 
ſtellt, begeben ſie ſich nach einem teuern 
Sanatorium oder Badeplätzen, um neu 
geſtärkt zu werden. Aber wie ſteht es 
mit den tauſenden, eſchwächten, ner— 
vöſen Männern und Frauen ohne 
Lebenskraft und Energie, die weder die 
Zeit noch das Geld übrig haben, ſich 
den Luxus, in ein cnatorium 


in dieſem traͤurigen Zuſtande befinden 


ſollten, dann leſen Sie aufmerkſam die 


Im Lazaret der Flottenſtation in 


Chicago ringt gegenwärtig 
der Fauſtkämpfer Joe Ketchell von 
Chicago mit dem Tod. Der Mann 
hatte geſtern Nachmittag in 
einer Anzahl Flotten— 


mit dem Bäcker der An— 


Geſchwader galt, eine 


Mittwoch angejehten Preistampf mit 


ı Fred Whitney von Chicago in Keno 
und war dann zufammengebro= | 


ſha, 
Sein „Irainer“ Bifhop verfichert 


nun, daß die vom Arzie feftgeitellte 


ı Gehirnblutung und Lähmung auf der 


rechten Seite auf eine unlänagft im 
Kampfe mit Jung-Maloney in Apple- 
ton, Wis.,, erlittene Wunde üser dem 
rechten Auge zurüdzuführen fei. Ob 
wird noch unterfucht 
werden. 

Umbulanzmannfchaft verunglückt. 


Un der Weit Chicago und enter 
Une. fuhr geftern Nachmittag ein 
Straßenbahnmwagen in die Ambulanz 


ı der Wache an der W. Chicago Xbe., 


welche einem dringenden Hilferufe 
„Folge leiftete, hinein; der Ambulanz- 
arzt, Dr. Edward Niles, 4723 Win 
throp Ave., 
jor, 2014 Rice Str., und PBolizift Pa- 


trid McGee wurde d Be 

EIER a en puss | der Verteidiger Rabenaus, jtellte den 
gen ı Straßenbahner James Harding und | 
pon diefem teuflifchen Leiden hinter= | 


rüds überrafcht zu werben. Gemöhn- | 


geichleudert und fchmer verlekt. 


Sojeph Finn wurden verhaftet. 
Knabe an Derleguna geitorben. 
Herbert Wilfon, ein Anabe, ftarb 
gt ern früh in der Elternmwohnung, 
3 Wells Str., angeblich an den Fol- 
2 einer Verlehung, 
Spiel in der Gaffe hinter dem Haufe 


Jahres erlitten hatte, ala ihn ein von 


| Frau Annie Zaur undorfichtigermeiie 
ı aus ihrer Wohnung im dritten Stod- 
| merfe jenes Haufes gemworfenes Huf: 


eifen an den Kopf traf. Die Frau 


| die graufamjte aller Krankheiten, und | war bamalß verhaftet, aber freigejpro- 


ı hen worden. 


Don einem Kraftwagen verleßt. 


Un der 47. Straße und Cottage 
Grove Ave. wurde gejtern früh ver 
be- 
jahrte John R. Terriß von 
Kraftiwagen- der Materialmaarenhänd- | 
fer Stanton & Co. 30 W. Wajhington 
Str., zur Seite gejchleudert und fchwer 


| verlegt. 


YAnbefanuter Mann überfahren. 
Ein unbefannter Mann von etiva 
ſpät 


der Fahrer, Peter Peter: | 


In: 1 


| 


folgende Ausfage von M. F. Mann, 
wohnhaft Nr. 53 Good Npenue, 
Buffalo, DW. 9.: 

„ch litt an Verdauungsbeichwerden 
und Erjchöpfung feit den lebten zehn 
Jahren; häufig fonnte ich nichts effen 
und litt 'mmer an Berftopfung. Meine 
Nerven maren anaecriffen und ich 
hatte Kopfſchmerzen. ch glaubte, ic 


| hatte auch Nieren- und Blafenleiden, 


| da ih Häufig dumpfe Schmerzen im 


| Rüden hatte. 


‘ch war leicht erreat, 


| und oft, wenn ich nichts eflen konnte, 





Ittt ich an nervöfen Anfällen, die lange 
anhielten. 

„Ich hörte ſo viel von dem neuen 
Tonikum „Tona Vita“, daß ich mich 
entſchloß, es zu verfuchen, und jebt 
riihle 'h wie neuaeboren. ‘ch habe 
alie meine Kräfte iwiedererlanat. Ich 





fchlafe aut, effe «les, und mein R 
venſyſtem iſt vollftändig gefund. 
habe um vier Pfund zugenommen im 
den lebten zehn Tagen. ch wlakibe 
„Zona Vita“ ift"die befte Mebi 


der Welt, und ich möchte nicht o Rn | —* 


ſein.“ 

„Tonat Vita“ wurde durch eine Ans. 
zabl Aerzte vor faum einem Jahre ins 
diefem Lande eingeführt. Herr Mann” 


ift nur einer don den Taufenden, fir 


welchen diefes großartige Tonitum ſi 


als ein Segen erwieſen hat. 
zu 
gehen, leiſten können? Wenn Sie ſich 


Tonitum hat fih als ‘der aröhte Er 
folg von allen Medizinen erwieſen — 
dem Publikum je verkauft worden ind 

Wenn Sie geſchwächt und A 
find, leiden Sie nicht. einen S 
ger. Laffen Sie fich Hon-, es 
jtärfen und viederherftellen. ‚Mena eh 
fehlihlänt, erhalten „Sie“ Jhr Selb 
durch unjeren Agenten in Jhrer Stadt 
zurüd. 

Lee's Rhubarb Laxative wird al 
ein Hilfsmittel mit „Zgna Vitu“ in 
Fällen von chroniſcher Verſtopfung an⸗ 
gewandt. Es iſt ein ausgezeichnetes 
Familien-Abführmittel, das beſonders 
Kindern eingegeben vird. Khabarber 
ſtärkt das ganze Eingeweideſyftem. 
Andere Abführmittel ſchwächen die 
Eingeweide. Man befrage irgend einen 
Arzt, ob dem nicht fo ift. The Bublig 
Drug Store hat die Agentur für 
„Zona Bita“ und Lees3 Rhubarb 
Larative in Chicagd. The Approved 
Formula Eo., Dapton, D. 


Werden prozeflirt. 


Einer der Derteidiger der Angeflagten 


erlitt Schlappe um Schlappe. 


Ei 
| 
| 


In Richter Kerftens Abteilung des | 


Kriminalgerichts wurde heute der Pro- 
zeh gegen George (Tomhead) Rabenıu, 
Kohn Stacy, Fred Boneham und Win. 
R. Ehanneli, die angeblichen Mörder 
der Frau Hattie Kaufman, Nr. 665 
Roscoe Str,, eröffnet. Keiner der-An- 
geflagten wohnte der Eröffnungsper: 
handlung bei, wohl aber ihre Anaehö 


| rigen, und Neugierige drängten ich in 


jolden Schaaren, daß on die Tür ein 
Hüter poftirt werden mußte. / 
Anwalt Robert E. Cantwell, einer 


Antrag, daß die Anklage niedergejchla- 
gen werde, da die Staatsanmwaltichaft 
außer den Geftändnifjen der Angeklag- 
ten feinen Beweis dafür erbracht habe, 
daß ein Mord veriibt worden fei. Der 
Richter lehnte den Antrag cab, ebenio 


| wie den nädjften, die Anklage nieder: 
welche er beim | 


| zufchlagen, da zur Zeit, als die Ankla— 





einem | 


Abends an der Süd Clark Str., zwi- | 


Ichen 14. und 15. ©tr., 
füdlicher Richtung fahrenden Straßen 
bahnmwagen der 
iiberfahren; der Motorlenter fuhrt 
rubig meiter, doch wurde fein Name 
ermittelt. Der Berunglüdte erlitt 
einen Schädelbrudh und innerlich Ver- 
legungen. Die Polizet brachte 
ins People's Hojpital, wo er heute 
Mittag farb. Er wird 
helle Gelichtsfarbe, mit dunfelbrau 
grauen Augen, befleidei 


— — — — — 


Wackerer Burſche. 


Rettete mit eigener Lebensgefahr durch 


Feuer gefährdete Pferde. 


Jim ditten GStod der an Polf und | ! 


and] ae J 
Fuß 9 Zou Froß, 160 Pfund ſcawer, ſtrafe über die Angeklagten, mindeſtens 


von einem in | 


ge erhoben wurde, ein Staatsanmwalts- 
gehilfe im Gefchtvorenenzimmer geive- 
jen Sei. 
der nächite Antrag des findigen Un- 
mwalts, die Angetlagten auf Grund ih 
rer Geftändnijje einzeln zu prozelfi- 
ren. 


Al der Anwalt dann noch bean 


nen, 


| wird. 


Gleichfalls abgemwiejen wurde | 


— — 


viyſteriend der Myſterien.“ 


Was man für ſeche hn Dollars nicht alles 
foll fertig bringen Fünnen. 

Da die Leberfegungen eines polni=- 
| Shen Rundfchreibens in den Haupt» 
punften verjchieden lauteten, jo ber: 
hob Bundesrichter Landis heute 
ven Prozeb des Verfafjers des Rund» 
Ichreibens, George Bupausty, unler 
der Anklage der Benugung der Bojt 
zu betrügerifchen Zweden bis morgen, 
in der Erwartung, daß ihm dann eine 
genaue Ueberfegung borgelegt werben 
in dem Rundfchreiben waren 
die Empfänger aufgefordert worden, 
ein „Die Myfterien der Miyjfterien” be= 
titeltes Buch Pupaustys zu kaufen, 
gegen acht Dollars baar und at Dol- 
lars nach drei Monaten. Angeprie— 
fen wurde das Werk in dem Rund— 
ichreiben in ganz unglaublicher Weife. 

Der eifrige Zejer, heit es angeblich, 
wird iiberhaupt nicht mehr zu arbeiten 
brauchen, und die Dollars werden ihm 
majfenmweife zurollen. Des Ferneren 
wird der Lejer jede ihm zufagende 
rau zur Liebe zwingen, er erhält 
Hypnotifche Kraft, er wird jung, feine 
Teinde alt und häßlich, er fann meh- 
rere Tage im MWafler zubringen, ohne 
zu ertrinfen, und fann Frauen be 


| wegen, im Schlafeihre Geheimniffe zu 
| verraten. 
tragte, einen Stenographen zu ernenz | 


der die Ausfagen der Entlaft: | 


ung3zeugen wörtlich zu Papier bringe, | 


daß Die 9 0 — he 
und darauf zu achten, daß die Namei | Gtoßgeichroorenen | 
ihriftsmäßig aus dem für derartige | MINE Dr. Charles W. Klinetop, Nr. 
gezogen 1077 


der Geſchworenenkandidaten vor⸗ 
Zwecke vorgeſehenen Kaſten 


würden, meinte der Richter, daß dieſe 


Anträge überflüſſig ſeien da dei ihm (er, 1038 Nord Paulina Straße, eine 


verbrecheriſche Operation 


ſtets alles ganz vorſchriftsmäßig zu— 
ginge. 

Die Verhandlung wurde ſodann auf 
den Nachmittag verſchoben. 

Den Angetlagten ſtehen ſieben Ver 
teidiger zur Seite, dem Rabenau außer 


zen- Cantwell der Anwalt John M. Loner— 
Halfted Str.-Linie 


gan, dem Stecy die Anwälte John 2. 


| Foale, Edgar Konas und H. N. Bell, 
dem Channell der Anwalt Amile 2. 


ihn | 


| 
| 
| 


D’Hearn"hen Stallung brach geftern | 


Abend unter dort furz zuvor aufgeita=- 
unter Anderen vor dem 16jähriaen 
„SootS Bap“, Nr. 542 W. Polt Str., 
Diefer Iiebt Pferde über 
Alles. 
mit eigener Lebensgefahr, 
von J. Martin, 
Frank Burda, Nr. 529 Bolt 
Sranf Little, Nr. 702 Bolt 
und Wm. Blint, Nr. 702 Bolt 
mehr alö 100 der Tiere, die im 
2. Stod ftanden, und raftete nicht eher, 


unterſtützt 


Str.; 


bis das letzte, gefährdete Pferd in Si— 
Wegen der Tatſache, daß nicht über 


cherheit gebracht war. 

Während der Löſcharbeit wurden 
Leut. James Byrnes vom Spritzen— 
zuge Nr. 17, EdwardGreen, Schlauch— 


Klein und George 
Schlauchführer im Sprigenzuge Nr. 7, 
ſowie James MeDermott, Schlauch— 
führer im Sprigenzug‘ Nr. 5, bom 
Raucde übermannt, aber von Kame— 
raden, die alle mehr oder weniger unter 
dem erftidenden Dualm zu leiden hat= 
ten, gerettet. Sie erholten fich bald. 
Das Heu verbrannte, die Stallung 
wurde faum nennensmwert befchädigt. 
Die Entftehungsurfadhe des Brans 
des fonnte nicht ermittelt werden" man 
mutmaßt aber, daß ?a3 Feuer bon 
tuchlofer Hand angelegt wurde. 


Yus diefem Grunde rettete er | 


— Rechte Lebenskunft ift: im Glüd 


&3 wurde | 


Ban Bever und dem Boneham der Un= | 


walt Baal Filcher. 
Man mutmaht, dah die Staatsan- 
waltichaft die Verhänaung der Todes- 


aber über Ratenau, der zugegeben hat, 


| den verhängnißvollen Schuß abgegeben 


zu haben, beantragen wird. 

Als heute Nachmittaa wieder in die 
Verhandlung eingetreten wurde, be- 
kannte Boneham ſich ſchuldig. 

bee 
Bis Freitag verihopen. 
Yerbandlung über das Revifionsgefuch in 
Sachen MeCanns. 
Vor Richter Mangan im Kreisge— 


richt hätte heute über das Reviſionsge— 
ſuch verhandelt werden ſollen, das An— 


walt J. Hamilton Lewis in Sachen 


des 


frügeren Polizeiinſpettors Edward 


MecCann eingereicht hat, der Anfpruc 


| der Stadt angeftellt zu merbden. 
Nr. 4341 Glatys | 


Darauf erhebt, wieder im Polizeidienft 
Die 


Berbandluna mer= 


mußte verjchoben 


ı den, da Unmwalt Lewis unpäßlich tit 


und ji zu dem auf heute anberaumten 
Termin nicht einfinden konnte. Der 
jtäbtifche Hilfalorporationsanmwalt ©. 


| Crawford Roß und Anmalt Herbert 





| führer im Sprigenzuge Nr. 17, Henry | 
U. Karfiens, | 


3. Friedman von der Zivildienfttom- 
miljion waren zur Stelle. ‚Herr Ro 
erklärte, daß er die Gemährung des 
Gefuches beanftanden mürbde. 
MeEann murde befanntlich im Kri- 
minalgericht der Annahme von Beite: 
hungsgeldern fchuldig befunden. Er 
murde zu einer Zuchthausitrafe verur- 
teilt und hat diefe auch zum Teil ver- 
büßt. Auf Grund feiner Verurteilung 
hin Hat die Zinildienittommiffion ge— 
gen ihn feinerzeit auch ein Disziplinar- 
verfahren angeftrengt und veranlaßt, 
daß er aus dem Dienft entlafjen werde. 
Wieder angeftellt würde nun McCann 
wohl aud in dem für ihn günjtigjten 
alle nicht merden fönnen, weil es 
einen nfpeftorrang in der Polizei 
nicht mehr gibt. Er trägt fich aber 
wahrjcheinlich mit der Hoffnung, es 
fönnte ihm die Penfiosberechtigung 
wieder 3 die De werden, welche er 
ne feiner sg en 





— 


Das ameritanifge Verbrechen. 
Des Mordes 


iſt heute 
des 


von den 
Februarter⸗ 


Nord State Str., angeklagt 
worden. Der Arzt wird bezichtigt, 
am 2. Januar an Frau Minnie Mil⸗ 


vorgenom⸗ 
men zu haben, die fünfzehn Tage ſpä— 
ter den Tod der Frau an Blutvergif- 
tung nad) fich zog. Gterbend Hatte 
die Frau ihn der Tat geziehen. Dr. 
Klinetop befand fich bislang unter 
23000 Bürgfchaft auf freiem Fuße. 
Sein Anwalt Erbitein » will Richter 
Dever, dem die Antlage, mie auch ver: 
fchiedene andere, imnterbreitet wurde, 
erfuhen, Dr. Klinetop gegen nee 


| Bürgfchaft freizulafjen. 


Dlive Howard und Charles Clart 
wurden von den Großgeichworenen 
heute angeklagt, Daiiy Buffe, der ges. 
Ichiedenen Gattin von George Buffe, 
Bruder des früheren Bürgermeiiters, 
aus ihrem Zimmer in 
wo fie jet dem 15. 
Tage der 
wohnt, Schmudfachen im Werte von 
$3915 entwendet zu haben. Die Fra 
hatte bis zur Vorunterfuchung einem 
falihen Namen angegeben. 


— —— — 


In der Höhle des Löwen. 


Januar, dem 


— ⸗ 


Einbrecher, die keine Achtunx vor 
der Obrigkeit haben, drangen geſtern 
Abend in die Wohnung des Volizei— 
leutnants Wm. 9. Darrow, Nr. 182 
©. Prairie Uoe., und ftahlen Schmud 
im Werte von $200. Darrom war mit 
feiner Familie ausgegangen. Als er 
heimtehrte, fand er die Wohnung ge=- 
plündert. Die Diebe fünnen fi ara« 
tuliren, wenn fie in feine Hände fallen, 


oe j 
Der drohende große Streit. 


London, 19. Febr. Die Nationale‘ 
Föderation der Iransportarbeiter bes 
Ihloß in einer aroßen Verfammlung: 
heute Nachmittag, den Kohlengrubens 
leuten, im Falle der Nationalftreit 
nächjtdem zur Tatfache wird, auf jebe > 
mögliche Weife zu helfen. 

Dies bedeutet, daß die Ausladung 
importirter ausländischer Kohle 
Gritiihen Häfen gefperrt werben 


McOreaor, Ter., 
lage, ihren Gatten, einen ——— 
herausgeber, ermordet zu gaben, si m 
zweiten Prozeß freigefprochen.- 

eriten Prozeß war fie zu Iebenälä 
lihem Zuchthaus verurteilt — 


eine halbe Million 25 
ie von 8 ve 

ten Staffee, Bu 

in Ebica: * Saubtladen 1 1038 


Beter maffer, Den OriB. nfe 


einem Hotel, : 


Irennung vom Gatten, 


’ 


"m “S 


— Mt3. Minnie Lee Streight von i 
murbe ‚non der Ans 
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- Sehr diplomatifch mag fich ja der 
Gefandte der Schmweiterrepublif Ko— 
lombia nicht benommen haben, der auf 
eigene Berantwortung dem Staats: 
Departement mitgeteilt hat, daß feinem 
Baterlande der Befuch des Sefretärs 
Knor „nicht genehm“ fein wird. Er 
batxaber vielleiht den Ver. Staaten 
eine fchwere Kränfung erjpart und 
zugleih das Gemijfen aufgerüttelt. 
Eicher ift e8 beifer, daß Herr Anor 
bor dem Betreten folombifchen Bo— 
ben gewarnt, ala daß er mit allen 
Zeihen ber Mikachtung empfangen 
wird. Desgleichen fann e3 dem ver- 
gehlihen ameritanifchen Wolfe nicht 
+ haben, wenn es wieder einmal an ben 
Seeräuberftreich erinnert wird, mit: 
teld deifen der arofe Sittenprediger 
Roojevelt fich feinerzeit die „Kanal- 
zone” verfchafft hat. 

Der tolombifche Gefandte mendet 
ich jegt unmittelbar an das amerifa- 
nifche Volt, weil er jich feit Jahren 
vergeblich bemüht hat, von der YBun- 
beöregierung auch nur eine Antwort 
auf feinen Worfchlag zu erhalten, daß 
die Klagen Kolombias einem Schiebä- 
god überwiefen merben möchten. 

Verdingg mird das zunädjit nur 
»feine Wbberufung al „mißliebige 
Berfon“ nach fich ziehen, Doch mag er 
fi nicht umfonft geopfert haben. 
Präſident Taft, der ja ein gerechter 
und aufrichtiger Mann ift, follte ein- 
fehben, daß der Trreundichaftäbefuch 
feines Staatäfetretärs bei den Schme- 
fterrepubfifen ihr Miktrauen nicht 
zerftreuen fann, folange der Haupt- 
grund diefes Miktrauens fortbeiteht. 
Mird Rolombia für den Verluft des 
Staate® Panama nicht entjchädiat, fo 
wird jede ändere mittel- oder fiidame- 
tilantifche Republif fich von den Per. 
Staaten einer ähnlichen Gemalttat 
verſehen müſſen. Ueberdies werden 
die Anſtrengungen des Präſidenten, 
mit allen Großmächten Schiedsge— 
richtsverträge abzuſchließen, nicht ernſt 
genommen werden können, wenn der 
ohnmächtigen Republik Kolombia ihre 
beſcheidene Bitte um ein Schiedsgerichi 
rund abgeſchlagen wird. Die Ver. 
Staaten werden entweder der Heu— 
chelei beſchuldigt oder es wird ihnen 
nachgeſagt werden, daß ſie nur dann 
das Recht an die Stelle der Macht 
ſetzen wollen, wenn der Gegner ihnen 
ebenbürtig iſt. 

Es war zweifellos das gute Recht 
Kolombiens, den Ver. Staaten die 
tatſächliche Abtretung eines Land— 
ſtreifens zu verweigern. Als es einer 
Privatgeſellſchaft die Erlaubniß zur 
Anlegung des Panamakanals gab, 
brauchte es nicht auf ſeine Souverani— 
tät zu verzichten. Der Kanal hätte 
unter kolombiſcher Gerichtsbarkeit ge— 
ſtanden, wenn er von der franzöſiſchen 
Geſellſchaft fertiggeſtellt worden wäre. 
Dagegen verlangten die Ber. Staaten, 
nachdem fie das Eigentum der Gefell- 

- Schaft für 40 Millionen Franc ge: 
lauft hatten, daf nicht nur der Kanal 
felbft, jondern auch ein zwei Meilen 
breiter Zanbditreifen zu beiden Seiten 
ber Waflerftraße unter ihre alleinige 
Gerichtsbarkeit gejtellt werben follte. 
Das war eine Yumutung, deren fich 
Die große Republit feinem halbmeas 
mwehrfähigen Lande gegenüber er- 
breiftet hätte. NKolombia mies aber 
ben fühnen Vorjchlag nicht ohne Wei- 
teres ab, jondern e3 ftellte nur Bedin- 
gungen, die Präfident Roofevelt für 
unverihämt hielt. Daraufhin brad) 
eine Revolution im Staate Panama 
aus, und ala folombiiche Truppen fich 
anjhicdten, fie zu unterbrüden, wurden 
amerifaniihe Seeſoldaten gelandet, 
die ihnen verboten, die Rebellen anzu— 
greifen. Selbſtverſtändlich war unter 
dieſen Umſtänden die Revolution er— 
folgreich, und ſchon drei Tage ſpäter 
wurde die neue Republik Panama von 
den Ver. Staaten anerkannt. 

Nun mag es ja wahr ſein, daß in 

der hohen Politik der Zweck die Mittel 
heiligt, und daß der „Lumpenrepublit“ 

olombia nicht geſtattet werben konnte, 
die Ausführung eines Werkes zu ver— 
zögern, das der ganzen Welt zugute 
fommen foll. ndeffen wäre e3 minde- 
fen anjtändiger gemefen, der befaagten 
 Bumpentepublit den aemünjchten 
 Randftreifen abzufaufen oder nad 

„ehrlihem Kampfe" fortzunehmen, 

wenn fie auf den Handel durchaus nicht 
hätte eingehen wollen. Da& die Pro: 
bina Banama, wenn nicht geradezu von 

MWaihinaton aus zum Aufitande auf- 

geiwiegelt, jo doch zweifellos nachher 
= Bon amerikanischen Truppen unterftüht 
wurde, war nicht einmal nach der Räu- 
bermoral zu rechtfertigen. Und wenn 
fi das Gefchehene auch nicht mehr un- 

| n machen läht, fo fönnen die 

Ber. Staaten immerhin burdh ein 
Ghiebsgericht entfcheiden Iaffen, ob 

Kolombia für feinen Verluft ent- 

äbigen und mie viel fie ihm zahlen 

ken. Kein Schiebdgericht wird die 
tellung der Arbeiten an dem nahe- 
fertigen Kanale verfügen. E3 kann 
alfo höchftens um ein paar Mil- 
m Dollar® handeln, die da3 
arbenland”“ meit leichter ver: 
en kann, als bie Achtung ber 

Vielt. 


Bon allen öffentlichen Gefprädh?- 
und Grörterungaftoffen, „ftehenden“ 
Fragen und Klagen ift die Brandicha: 
den: und Tyeuerberficherungsfrage un: 
ftreitig diejenige, die am ftandhefteiten 
ihren hervorragenden Pla behauptet 
und am regelmäßigften und öfter al® 
irgend eine andere in der Prefle und 
bon der Rednertribüne herab erläutert 
wird. Die Greenbad-Frage, die 16 au 
1-fsrage, die jo hochinterejjante Raj- 
fenjelbftmordfrage ufm. haben ja j. 3. 
das öffentliche Antereffe ftart in An- 
fpruch genommen und viele Zeitung3- 
fpalten ausgefüllt, aber jelbit zu ihrer 
Blütezeit fonnten fie die Klagen über 
den ungeheuren jährlichen Brandjcha- 
den de3 Landes und die Erörterungen 
der FFeuerverficherungs- und -Schuß- 
frage nicht aus ihrem Plate verdrän- 
gen und nicht verhindern, daß fie im- 
mer mehrRaum einnahme n; und mäb- 
rend jene lange erledigt oder doch vom 
Tagesprogramm verſchwunden ſind, 
macht dieſe ſich breiter, beanſprucht ſie 
das öffentliche Intereſſe in höherem 
Grade als je. 

Das iſt kein Wunder. Denn ſtatt 
geringer ſcheint der jahrliche Brand— 
ſchaden trotz der großen Aufwendun— 
gen für Feuerwehren und Feuerſchutz 
und der beſſeren Konſtruktion ſtädti— 
ſcher Gebäude auch verhältnißmäßig 
eher zu- als abzunehmen, und das 
große Publikum hat ja ſelbſtverſtänd— 
lich den Verluſt zu tragen, wie die 
Koſten der Feuerwehren uſp. Es 
will nur ſelbſtverſtändlich erſcheinen, 
daß eine Frage, die den Geldbeutel, der 
der empfindlichſte Teil der Anatomie 
des Amerikaners genannt wird, ſo un— 
mittelbar berührt, das öffentliche In— 
tereſſe in hohem Grade in Anſpruch 
nimmt. Aber es iſt doch ſo, daß we— 
niger vom ſchwerbelaſteten Publikum 
als vom Feuerverſicherungsgeſchäft 
jahraus jahrein die bewegliche Klage 
geführt wird über den gewaltigen 
Brandſchaden und das Ungenügen 
der Feuerſchutz- und Bekämpfungs— 
vorrichtungen und Einrichtungen, und 
das Publikum noch dazu von jenem 
regelmäßig und oft heftige Vorwürfe 
zu hören bekommt von wegen ſeines 
verluſt- und gefahrbringenden, unver— 
zeihlichen Leichtſinns. Auch, daß da— 
bei die rede- und ſchreibgewandten 
Angehörigen der Zunft der Feuerver— 
ſicherer, niemals vergeſſen, ihr Ge— 
ſchäft als außerordentlich ſchwer und 
ſehr wenig lohnend, wenn nicht gerade— 
zu verluſttragend hinzuſtellen und den 
Eindruck zu erwecken ſuchen, als blie— 
ben ſie in erſter Reihe, wenn nicht aus— 
ſchließlich, im Geſchäft aus opferfreu— 
digem Pflichtgefühl und purer Men— 
ſchenliebe. 

Häufige Wiederholung ſoll ſelbſt die 
ausgeſtunkenſte Lüge zur Wahrheit 
werden, bezw. als Wahrheit erſcheinen 
laſſen. Jedenfalls haben die ſeit 
Jahrzehnten regelmäßig und häufig 
wiederholten Klagen und Vorhaltungen 
der Verſicherungsleute dem Publikum 
den Glauben eingeflößt, daß in der 
Tat nur bei ihm die Schuld liegt an 
der unbefriedigenden Lage und daß die 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften alles 
tun, was in ihrer Macht iſt, und ſich 
trotz ihres Mühens mit recht kärgli— 
chen Profiten begnügen müſſen. Aber 
Wahrheit iſt's darum doch noch 
nit. Das tonangebende Fachblatt 
„Spectator” veröffentliht in feiner 
jüngften Nummer Zahlen, die, mas 
die Rentabilität des Tyeuerberfiche- 
rungsgefjhäft® betrifft, da3 gerade 
Gegenteil bemeifen. Aus Berichten, 
die dem Blatte von den Feuerverfiche- 
rungsgeſellſchaften ſelbſt zugingen, iſt 
erſichtlich, daß der Marktwert der Ak— 
tien der mit 68 Millionen kapitaliſir— 
ten 102 Feuerverſicherungsgeſellſchaf— 
ten des Landes auf 212 Millionen 
ſtieg — was ganz gewiß nicht hätte 
geſchehen können, wenn die Geſell— 
ſchaften mit ſo geringen Profiten, 
„kaum mäßiger Kapitalverzinſung“, 
arbeiteten, wie ſie immer behaupten. 


Denn der Marktwert von Alktien 
richtet ſich natürlich nach dem Einkom— 
men, Dividenden uſw., das ſie brin— 
gen, und wenn beiſpw. die Aktien der 
mit 8200,000 kapitaliſirten Glens 
Falls Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
heute auf insgeſamt $3,200,000, die 
$3,000,000 der „Home“ auf $21,000- 
000 bemertet werben, fo erflärt ich 
das eben jehr einfach aus der That: 
fache, daß diefe Gefellichaften ihren 
Aktionären durchichnittlih 50 Pro: 
zent Dividenden das Jahr auszahlen. 
Vielleicht nicht ganz To hohe, aber doch 
ähnlih gute Profite muß die „Ger: 
man American“ gemacht haben, denn 
ihre Aktien im Nennmwerte von 
$1,500,000 haben einen Marftwert 
bon $9,410,000, die „American“ von 
Nemarf mit $1,000,000 bezw. $5,- 
150,000, die „Queen“ von New Yort 
($1,000,000 — %4,400,000) ufm., 
und au die in den 2er. Staaten 
Geſchäfte machenden 33 ausländifchen 
Gejelihaften. Denn deren Agentu- 
ten übermittelten ihnen, nah dem 
„Spectator“ in 1910 und 1911, zu= 
fammen $14,257,851 an Prämien- 
einnahmen und fie zahlten in verjelben 
Zeit für Brandverlufte und IUntoften 
nur $7,166,684 aud. Die Zahlen des 
„Spectator“ zeigen, daß die 102 Ge- 
ſellſchaften in den Ver. Staaten zu— 
ſammen genommen einen Ueberſchuß 
aufmeifen, der 21, mal größer ift, 
als ihr Gefamtfapital; daß die Dibi- 
denden, die fie auszahlten, in ihrer 
Gefamtfumme viermal fo groß find, 
und ihre Unkoften, in3gefamt, zmölf: 
mal jo groß waren, wie bie Gefamt- 
ſumme ihres Kapitals. Und ſchließ⸗ 
lich, daß die Geſamiſumme der behufs 
Deckung erlittenen Brandſchadens an 
die Verſicherten ausbezahlten Gelder 
geringer iſt, als die Geſamtſumme 
des Kapitals, der Ueberſchüſſe und 
der an die Aktionäre bezahlten Divi— 
denden. Mit anderen Worten, die 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften mach⸗ 
len Millionen ohne Kapitalsanlage, 
denn ihr urſprüngliches Kapital er 


* 


{ N tären Au ick be; yii in Form 
bon Dipidenden. - 

Angefichts diefer Darftellung will e8 
doch ſcheinen, als bezahle Tich das 
Teuerverficherungsgefhaft für Die 
Gefellfhaften fehrr gut — 
trog der ungebeuerlichen Branbver- 
lufte und Zuftäande — und es drängt 
fih der Verdacht auf, daß die Klagen 
der Gefellihaften und Ermahnungen 
des Bublitums nichts anderes find 
als das „Haltet den Dieb!” des Spiß- 
buben, der die Aufmerffamteit von 
ſich ſelbſt abzulenken wünſcht. 


„Recall⸗“ im Countyſchreiberamte. 


Wenn es nach den Führern der Chi— 
cagoer Hearſtdemokratie geht, ſo haben 
wir den „Recall“, die Beamtenabberu—⸗ 
fung, auch ohne daß ein Wort davon 
in der Verfaſſung oder im Geſetzbuche 
ſteht. Mit einer ſtattlichen Mehrheit 
wurde im November 1910 der Demo— 
trat Robert M. Sweitzer zum County— 
ſchreiber erwählt und die Rechtmäßig— 
keit ſeiner Erwählung hat niemals 
auch nur einen Augenblick in Frage ge— 
ſtanden. Jetzt iſt er ſeit einigen Tagen 
ſtadtabweſend, er befindet ſich in Los 
Angeles, um dort in einem Bundesge— 
richt auf Grund ihm zugegangener®or= 
ladung als Zeuge aufzutreten — und 
dafür fol er abberufen werden. Das 
heit, nicht fo eigentlich gerade deshalb, 
fondern weil — doch das tit eine län= 
gere Geichichte. 

Wie befannt, hat das famofe „diref- 
te“ Vormwahlgejeg zu einem großen Ge= 
reie um die erjten Pläße auf dem amt: 
lihen Stimmzettel geführt. Daß die 
Eriten (auf dem Stimmzettel) die Leb- 
ten (am Wahltage) fein könnten, daran 
glauben die Bewerber nit. E3 gilt 
als ein großer Vorteil für jeden Amt3= 
bemerber, wenn fein Name auf dem 
Stimmzettel v o r dem der anderen Be- 
iwerber um das fragliche Amt gedrudt 
it. Denn der Uemter find fo viele und 
der Bewerber find fo viele, daß die Ge- 
fammtzahl der hier auf den Stimm;zet- 
tel fommenden Namen hoch in die Hun- 
derte geht. Natürlich ift eg da für den 
gewöhnlichen Wähler einfach unmög= 
lich, fih au3 Ddiefen Hunderten von 
Namen für jedes Amt den „Beiten” 
audzufuchen. Und meil fie das mil» 
fen, jo jtimmt die große Menge für den 
„eriten beiten“. Sind in jeder anderen 
Hinfiht die „Chancen“ aleich, jo hat 
alfo allemal der Bewerber, defjen Na=- 
men obenan ftebt, die beiten Ausfichten. 

Nur daraus erklärt fich’3 daß ge- 
mwilfe Bewerber fchon dreißia und pier- 
sig Tage vor der für die Entgegen— 
nahme der Nominationdgefuche gejeß- 
ten Zeit ihre Vertreter vor den Türen 
der betreffenden Amtsftuben hatten, 
um, menn bie Zeit gefommen war, mit 
der Einreihung ihrer Gefuche allen 
Anderen boranzufommen. Denn in 
der gleichen Reihenfolge, in melcher bie 
Gefuche eingereicht murben, follten die 
Namen der Bewerber auf die Stimm- 
zettel fommen. &o mill’3 das Gefek 
und der Gebrauh. Uber manchmal 
fommt’3 anderd. Zufällig —natürlich 
nur zufälia — begab fich’3, daß bei 
der ftadtifhen Wahlfommiffion, die 
einen Teil der Hearftmafchtne bildet, 
die Kandidaten des Hearftflügels oben- 
an famen, und ebenfo zufällig, daß 
beim Countyjchreiber Smeiter, der zur 
anderen demofratifchen Faktion gehört, 
die Kandidaten diefer anderen Faltion 
das Glüd hatten. 

Schlanfmweg behaupteten darauf die 
Hearftleute, daß der Countyfchreiber 
überhaupt fein Recht habe zur Entge- 
gennahme der Petitionen und folglich 
auh bei der Zufammenftellung des 
Stimmzetteld niht3 zu fagen habe. 
Kraft des neuen VBormahlgefetes bean- 
fpruchen fie für die ftäbtifhe Wahl- 
fommilfion das alleinige Recht zur 
Annahme von Petitionen, niht bloß 
für die ftädtifchen, fondern auch für die 
Countyämter. Diefer Streit wurde im 
abgefürzten Verfahren dur die 
Smeiberpartei por da Staatsoberge- 
richt gebracht, mo er auf heute zur Ver- 
handlung angefekt ift. Hier ift alfo 
eine rafche Entjcheidung zu erwarten. 
Und follte e3 fich herausstellen, daß die 
Hearftleute das Gefeb recht ausgelegt 
hatten, fo hätten fie Alles erreicht, mas 
fie wünſchen. Der Countyſchreiber 
hätte bei der Zuſammenſtellung der 
Kandidatenliſten nichts mehr, die ſtäd— 
tiſche Wahlbehörde hätte alles zu ſa— 
gen. 

Doch trauen die Hearſtleute anſchei— 
nend ihren eigenen Rechtsbehauptungen 
nicht. Nur aus der Befürchtung, daß 
das Obergericht doch gegen ſie entſchei— 
den könnte, erklärt ſich der eingangs 
bemeldete Verſuch, den Countyſchreiber 
„abzuberufen“. Im Namen von Be— 
werbern, die ſich durch das Verfahren 
des Countyſchreibers „ungerecht“ be— 
nachteiligt glauben, oder doch behaup— 
ten, ſolches zu glauben, ſind die Ge— 
richte angerufen worden, um durch 
„Mandamus“ den Countyſchreiber zu 
zwingen, ihnen (den Klägern) die be— 
gehrten Plätze an der Spitze der Kan— 
didatenliſte einzuräumen. Weil jedoch 
der Countyſchreiber wie geſagt nicht 
hier iſt, ſondern in Kalifornien, ſo ha— 
ben ihm die betreffenden Gerichtsbe— 
fehle nicht zugeſtellt werden können. 
Man behauptet ſogar, vielleicht nicht 
mit Unrecht, daß er nur eben deswegen 
„ſich gedrückt habe“ und keinen Vertre— 
ter ernannt habe, um die Zuſtellung der 
gerichtlichen Vorladungen zu verhüten 
und damit das ganze Mandamusper- 
fahren ebenfo unmöglich zu machen, 
wie es in Anbetracht der obergerichtli- 
hen Verhandlungen überflüffig ift. 

Hat nun der Countyfchreiber durch 
fein Verhalten fih einer amtlichen 
Pflichtverlegung jchuldia gemacht, fo 
haben mir ein Gefeß, ihn dafür zur 
Rechenfchaft zu ziehen. Jeder Staats-, 
Gounty= ober Gemeindebeamte, ber 
einer offenbaren Pflichtverſäumnis 
ſchuldig tft, der nicht getan hat, mas er 
tun follte oder etwas getan hat, was er 
nicht tun follte, der fan angeklagt 
werben und fann prozeffirt merden, 
und wenn er für fehulbig befunden 
wird, fo fann er mit einer Geldbuße 


bis au $10,000 aeftraft oder kann ſei⸗ 


nes Amtes verluftig erflärt werden, 
— F —— a —— * 


gehörige Rechtsver⸗ 
Fällen. Weil das 
Verfahren aber Zeit nimmt und die 
ſtrittige Wahl längſt vorüber fein wür- 
de, ehe in ſolchem Verfahren die Ent— 
ſcheidung erginge, deswegen — und 
weil's denn eben doch nur um die 
Wahl zu tun iſt — ſind die leitenden 
Geiſter des Hearſtflügels miteinander 
zurate gegangen und find dabei auf 
einen grandiofen Einfall gefommen. 
Weil der Countyfchreiber fih außer: 
halb des Staates befindet und aljo 
„jein Amt nicht verjehen kann“, fol 
das Amt par ordre du moufti als 
erledigt erklärt werden, ohne irgend 
ein gerichtliches Verfahren, und der 
Countyrat fol die Neubefegung voll- 
ziehen. Das heit, der Vorfiter des 
Countyrat3, der Hearftmann Peter 
Bargen, foll einen neuen Countyfchrei- 
ber ernennen, welche Ernennung der 
Countyrat beftätigen foll. 

Und meil natürlih das Amt nicht 
zwei Ynhaber haben fann, fo wäre mit 
der Einfegung des neuen die Abfehung 
oder „Abberufung” des alten vollzogen. 
Während andermwärts, wo die „Abberu- 
fung” traft Gejeßes beiteht, damit noch 
die Umftändlichkeit einer Voltsabitim- 
mung verbunden ift, fol fie hier voll» 
zogen werden ohne foldhe Umftändlich- 
feit, ohne Gejeß und ohne Befragung 
des Voltes. 

Ob das fo gehen wird, fo ohne MWei- 
teres? MDermutlich nicht, denn noch 
gibt eg Gerichte in Jllinois. Einftmei- 
len—Ddas3 ift zur Stunde, da diefe Zei- 
len gefchrieben werden, die lete Nach- 
riht vom Kriegsſchauplatze — einit= 
meilen wartet Herr Barben auf ein 
Rechtsgutachten des Countyanwalts, 
der ihn darüber belehren ſoll, ob er's 
wirklich darf oder nicht. — 
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Lotalbericht. 


Gehen zu Roofeveltüber 


nn 


W. C. Jones und H. S. Magill 
erklären Abfall von Ya Follette. 


„Roofeveltfandidaten.‘‘ 


Drei republifanifhe Bewerber um die 
Staatsanwaltfhaft erheben Anfprud 
auf die Sabritmarfe ‚„‚Roofevelt‘. — 
Wilfon und die Derbandsarbeiter. 


MWie die Ratten das fintende Schiff 
verlaffen, fo verließen gejtern Walter 
Elyde Jones und Huch ©. Magill, 
Kandidaten der fortichrittlichen repu= 
blitanifchen Liga für das Gouver— 
neursamt, bezw. den Bundesjenat, das 
Lager Robert M. La ollettes und 
gingen zu Theodore Roofenelt über. 
In einer Erklärung, in der an fchon- 
flingenden Gemeinplägen fein Mangel 
ift, verfichern die beiden Herren, daf 
Berfonen feine Rolle fpielen, wenn es 
fih um die gute Sache handle, und 
füren an Stelle La YFollettes Theodore 
Roojevelt ala Führer und Bannerträ- 
ger. Mit überrafchender Bejcheiden- 
heit erflären fie, daß das ihre perfün- 
liche Unficht tit, und daß fie nur für 
fich feldft fprechen. Die beiden Kan: 
didaten, die nicht rafteten, bis fie Se- 
nator La Follette auf feiner por fechs 
Moden unternommenen Kampagne: 
tour durch den Staat begleiten fonn= 
ten, begründeten ihren Uebergang in3 
Lager der NRoofeneltenthufiaften mit 
dem unbefriedigenden Gefundheitäzu- 
ftand des GSenatord. „Dies ift ein 
Kampf,“ führen fie in ihrer Erklärung 
aus. „Wir braucden einen General, 
der uns zum Angriff führt. Die Zeit 
ift furz, und der Kampf muß uner- 
müDdlich fortgefeßt werden. Die Spal- 
tung in unferen Reihen muß aufhören. 
Unjere Feinde jubeln. Unfere Sache 
leidet unter der lneinigfeit. Die 
Stimmung unter den Yortichrittlichen 
im Staat geht dahin, daß die Fort: 
Ichrittlichen fich in diefer verzmeifelten 
Lage um Roofevelt fchaaren müffen. 
Die Bewegung tft wichtiger als das 
Schidjal des Einzelnen. BPerfönliche 
Sintereffen müffen hinter dem Erfola 
der guten Sache zurüdtreten. lUnjerer 
Unfiht nad können die Anhänger 
Tafts in Illinois nur geſchlagen wer— 
den, wenn Rooſevelt einſtimmig un— 
terſtützt wird. Etr muß gezwungen 
werden, die Führung zu übernehmen, 
mag er wollen oder nicht.“ 

Die Vorſitzenden von republikani— 
ſchen Parteileitungen in 39 Counties 
außerhalb von Cook County haben jich 
nach der Erklärung Col. Deweys, der 
eine Bewegung zugunſten Rooſevelts 
im Staate in Fluß zu bringen ſucht, 
bereit erklärt, in ihren Counties die 
Führung im Kampf für die Nomina— 
tion des früheren Präſidenten zu über— 
nehmen. Cook County iſt nicht einge— 
ſchloſſen. Wie Dewey behauptet, ha— 
ben ſich hier viele republikaniſche Füh— 
rer zugunſten einer Wiederwahl des 
früheren Präſidenten erklärt. 

„KRooſeveltkandidaten.“ 


Ein Streit um die Frage, wer der 
urſprüngliche „Rooſeveltmann“ gewe—⸗ 
ſen iſt und darum das alleinige Anrecht 
beſitzt, ſich als „Rooſevelttandidaten“ 
aufzuſpielen, ſcheint ſich unter den Be— 
werbern um die republikaniſche Nomi— 
nation für die Staatsanwaltſchaft zu 
entwickeln. Drei Kandidaten ſtreiten 
ſich darum, wer von ihnen das aus— 
ſchließliche Recht zur Benutzung der 
Fabrikmarke „Rooſevelt“ hat, Joſeph 
R. Burres, der eine Zeit lang auf die 
Indoſſirung ſeiner Kandidatur durch 
die fortſchrittliche republikaniſche Liga 
hoffen konnte, Donald R. Richberg, 
dem dieſe Indoſſirung ſchließlich zu— 
teil wurde, und Samuel A. Ettelſon, 
der für ſeine Kampagne eine „Rooſe— 
belt = Ettelfon = Brogrammerflärung“ 
erlaffen mird. Ettelfon gehört zu der 
politifhen Yaktion im 1. KRongreßbe- 
zirf, in der Col. Ehauncen Demen, 
einer der Führer der Moofeneltbeme- 
gun im Gtaaf, eine fo 
hole [piet. Burzed 


F 
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nicht daran denke, au dem Nennen 
auszufcheiden, daß er fich vielmehr ala 
einen ber erften und echten Tyortjchritts 
lichen, Fabrilmarke „Roofevelt“, im 
Eounty anfehe und ala folcher fümpfen 
merbe. Als Rooſevelt⸗Fortſchrittli⸗ 
chen“ bezeichnet ſich auch Richberg. 
Wilſon und die Arbeiterverbände. 

In der geſtrigen Sitzung des hieſi— 
gen Gewerkſchaftsrats wurde eine 
Antwort Gouverneur Woodrow Wil⸗ 
ſons, Bewerbers um die demokratiſche 
Präſidentſchaftsnomination, auf eine 
Anfrage über ſeine Stellung zu Ar— 
beiterverbänden verleſen, welche der 
Beſchwerdeausſchuß an ihn gerichtet 
haite. „Ich bin ſiets ein aufrichtiger 
Freund der organiſirien Arbeiterſchaft 
geweſen“, erklaäͤrt Gouverneur Wilſon. 
‚Wenn ich an ihnen Kritik geübt habe, 
habe ich das als Freund getan, der 
ſich bewußt war, daß gewiſſe Miß— 
griffe das Gedeihen einer Bewegung 
hindern würden, bon der die Wohl⸗ 
fahrt des amerikaniſchen Arbeiters 
und der Wohlſtand des Landes in ſo 
hohem Maße abhängt. Es würde 
mich freuen, wenn bei den Arbeiter— 
führern und Arbeitern New Jerſeys 
Anfragen gemacht würden, ob ich mich 
als ihr Freund erwieſen habe. Dies 
iſt der einzige Weg, einen Beweis zu 
erbringen.“ 

Ein Brief von Cornelius Ford, 
Präſidenten des ſtaatlichen Gewerk— 
ſchaftsrats von New Jerſey, der das 
Schreiben begleitete, wurde ebenfalls 
verleſen. Er mies darauf‘ hin, daß 
der Gewerkſchaftsrat von New Jerſey 
Gouverneur Wilſon indoſſirt habe, 
und zählte eine Anzahl Geſetze zum 
Schutz der Arbeiter auf, deren Ans 
nahme der Gouverneur durchgeſetzt 
habe. Da der nationale Gewerk—⸗ 
ſchaftsrat die Haltung Wilſons gegen— 
über der organiſirten Arbeiterſchaft 
unterſucht, wurde beſchloſſen, zu ſei— 
ner Kandidatur vor der Hand keine 
Stellung zu nehmen, bis jener Bericht 
vorliegt. 

Der Geœwerkſchaftsrat indoſſirte 
James O'Toole, demokratiſches Mit— 
glied des Unterhauſes, als Kandida— 
ten für das Stabtgericht. 


Deneen beginnt Tour. 


Gouverneur Deneen begann heute 
feine Kampagnetour durch ben fübli- 
chen Zeil des Staated, die auf drei 
Wochen berechnet ift. Er macht fie in 
einem Gonderzug. Unter anderen 
wird das GStaatoberhaupt zwei Orte 
befuchen, mo er ald Knabe gelebt hat, 
Lebanon, mo er auf der Schule mar, 
und Belleville, den Geburt3ort feines 
Vaters, 

Staatsanwalt John €. W. Way: 
man begab fich geftern nad; Eajt St. 
Louis, von wo aus er eine auf brei 
Tage berechnete Tour durch die an- 
grenzenden Gountie® machen mirb. 
Am Donnerftag und Freitag wird er 
in Chicago fprechen. 


Die volfswirtihaftlihe Bedeutung 
eines modernen Dampfers, 
Der Verwaltungsrat des Defter- 
reichifchen Lloyd, Abgeordneter Leo- 
pold Freiherr von Chlumedy, hat im 
Herbit des vorigen Jahres eine Reife 
nah Deutichland unternommen, auf 


welcher er die Schiffahrtöverhältniffe- 


Deutichlands genau ftudirte. rn der 
bon ihm herausgegebenen „Deiterrei- 
hifchen Rundfhau” veröffentlicht er 
nun einen Artifel über die Hamburg: 
Amerifa-Linie. Er legt die Gefchichte 
be3 Unternehmens dar, betont die gro- 
Ben Verdienjte Albert Ballin3 um bie 
Gefelichaft, zieht ungemein interej- 
Tante Vergleiche mit den Verhältniffen 
in Defterreich und fchildert zulegt die 
neuen Riejendampfer der Hapaq, die 
demnäcdhjt fertiggeftellt werben follen. 
Er jagt über fie: 

Sie find ein typifcher Hinmweis auf 
die folofjalen Werte, welche durch bie 
Schiffahrt und den Schiffbau gejchaf- 
fen und umgefegt werben. Synterefjant 
märe e3, den 90 Millionen zu folgen, 
mwelhe die Hamburg-Amerifa-Linie 
dem Qulfan und der Werft von Blohm 
und Voß für die drei Dampfer zu zah> 
len kW feitzuftellen, durch melch meit» 
verzideigte Kanäle diefe Gelder fluten, 
mwiepiel meitab pom Meere Tiegenbe 
Gebiete von ihnen befruchtet werben, 
wieviel taufend Arbeiter, die noch nie 
das Braufen de Meeres verriommen 
haben, durch diefen Drang nach Be- 
berrichung des Weltmeeres zu Arbeit 
und Verdienft gelangen. Noch ift viele 
Urt der volfsmwirtjchaftlichen Bedeu- 
tung der Marine nicht gewürdigt, no) 
it die Nationalöfonomie der Gee: 
Ihiffahrt nicht geichrieben morben. 
Und doc follte e8 die Phantafie rei- 
zen, all den Zufammenhängen nachzu= 
forfchen, die ungezählten Eriwerbäge- 
legenheiten feitzuftellen, die das Bin- 
nenland, die Induſtrie, Bergwerke, 
Bahnen und Kanäle, landwirtjchaft- 
lihe und gemerbliche Betriebe und 
viele, viel mehr der Handelsfchiffahrt 
berdanfen. Dabei ift noch gar nicht an 
die große Zahl jener gedacht, melche 
dur direfte Verwendung bei den 
Sciffahrts - Unternehmungen ihren 
Verbienft finden. Die Hapag allein 
beihäftigte im Anfang des Xahres 
1911 233,500 Beamte, Seeleute und 
Urbeiter, fomwie zirfa 5500 Paſſage— 
und Fradtagenten. Und welche Sum- 
men durch diefen Betrieb ins Rollen 
fommen, das fann man ermeifen, 
wenn man erfährt, daß im Sahre 
1910 154,500 Waggons Kohle zu 
einem Preis von 26 Millionen Mart 
berfeuert, daß im felben Jahre an 
Bord der Hapagfchiffe, um nur einige 
Ziffern herauszugreifen, 11,8 Millio: 
nen Erbäpfel, 7,5 Millionen Pfund 
Fleifh, 7,1 Millionen Pfund Mehl, 
4,5 Millionen Stüd Eier und 1,5 
Millionen Liter Bier lonjumirt mur- 
den. Wenn wir uns dann daran er: 


innern, daß die Hapag in den legten | 


25 Jahren über 76 Millionen Kubit- 
meter Güter und 4,7 Millionen Men- 
fchen befördert, daß fie im Verein mit 
dem Bremer Lloyd dem Deutfchen 
Reiche die Einfaufs- und Abjagmi 


"Eh 
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werden wir uns ſagen müſſen. daß 
ein Unternehmen wie dieſes aus 
der privatwirtſchaftlichen Bedeutung 
herausgewachſen und zu einem volks⸗ 
wirtſchaftlichen Faltor geworden iſt. 


Deutsohes Theater 


früher Griterion. 
1222 Eedawid Er. Tel. North 1184 
Max HYantiid, Direktor. 
Heute Montag Abends und Donnerstag (Waih- 
ingtons Geburtstag) Ortra-Matinee 214 Uhr: 


„Wilhelm Tell“ 


Dienstag und „reitag Hauptmanns Diebed- 
tomöbdie: er Biberpelz". Mittwoch: er% 
N2 und tenabend für Heinrih Lömenfeld: 
„Die Meile durd Chicago in SO Stunden”. 


Todbedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer Bater und Großbater 
Hermann Marovie 
im Alter von 76 uhren, 4 Monaten und 14 
Tagen am Sonntag, den 18. iFebruar, fanft im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Zrauerbaufe, 1811 W. 13. Str, am 
Mittwoch, den 21. Februar Mittags um bald 1 
Uhr, nad dem Koncordia- Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Gottfried, Auguit u. Hermann, Söhne 
Henriette, Maria, ine und @itie, 


ödter. 
Stelzer, Fred GHollaih, Geurg 
eg Gha3. Kranie, Schwieger- 


öbne. 

Fran Karoline Marofe, Auguite Dia- 
rofe, Minna Maroie, Schwieger- 
töchter, nebit Enfeln und En 
lindern, 


Schlaf’ füß in ftiller Erbe, 
Nichts ftöre deine Ruh”, 

Wo Roten Grün und Buften 
Dedt deifle Nice zu. 


7 
Wein 
2 


el« 
muti 


Todedanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß unfere vielgeliehte Gattin und liche 


Mutter 
Helena Echolte® geb. Killburg 

am Samdtag, de 17, Febritar_1912, im Alter 
von 55 Nabren nad Turzem Zeiden fanft ent 
Ichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Mittwoch, den 21. Februar, um 11 Ubr Bormit« 
tags, vom Trauerbaufe, 2251 ArbingParf Plbd., 
nah dem Waldheim-Friedbof. Um itille Teilnad- 
me bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Mathins Scholted, Gatte. 


Rennie Kuhn, 

Nobert und Hand Niellen, Kinder. 
Dtto Kuhn und Mathiad Echoltes fr., 
Schwiegerſöhne. 

Katie Abel, Schwiegertochter, nebſt En—⸗ 

keltindern und Verwandten. mdi 


Todesanzelge. 


gute und Belannten die traurige Nuds 
5 t, daß mei lieder Gatte und unfer lieb:e 
ater 


George Adam Falter 


(Bruder der berftorb. Peter Falter, Heinirch 
Falter und Pbilivv Falter) am Sonntag, 
den 18. Februar, vlößlih aeltorben ift. Die Le» 
erdiaung findet ftatt am Diendtag, den 20. Ne 
bruar, um 1 Ubr 30, vom Xrauerbaufe, 4903 
VW. Ban Buren Etr., nah Waldheim. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 


Margaret Kalter, Gattin. 

Georg Adam Falter ir., Harrh €. Fal- 
ter, Glenor M, alter, Rinder. 

Jakob Falter, Bruder, 


— — — — — nn — 


Todesanzeige. 


Fyre und Bekannten bie traurige Nad» 
richt ift, daß unfere neliebte Mutter 
Marie Schneider neb. Zahl 
(Mutter deritorb. Minnie ©. Schneider) 
felig entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag PBormittag um 10 Uhr bom Trauer« 
baufe, 4717 Laflin Str., nad der Gong. freier 
densfirhe und bon da nad dem 99. Str. und 
Afdland Ave. Depot und ver Zug nad dem 
Mount Greenmwood-Friedbof. Um fttlfe Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ada, Frau fyred Dverhue, Frau Lonis 
Metatinsn, Dito, Frau ulm 
Uehrfe, Amelia, Emil, : 
nebft Rermandten und Belannten, 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Magdalena Mammoöoſer geb. Scheidt 

(Gattin des verſtorbenen Joſepbh Mammoſer) 
am 17 Februar um 2 Uhr Nachm im Alter von 
62 Nahren felig im Herrn entichlafen iſt. Beer⸗ 
dDigung findet ftatt bom Trauerhbaufe 4311 
Grand Mde., aın Dienstag, den 20. Februar, 
9:30 Morgens, nad der St. Alohfiusfirde, "Yen 
da nah dem ©t. Ponifazind-Gottesader. Yin 
tille Zeilnabme bitten die trauernden Kinter- 


liebenen: ; 
M., Frank 2., Rinder, 


Yohn &., Yoieph 9 
Zohn Scheidt, Brüder. 


Bitte feine Blumen, famo 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, dak meine geliebte Gattin ıımd unfere ließe 


Diutter 
Martha Nidenicd 

fanft im Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 20, Februar, um 16 
Uhr Morgend, dom Trauerbaufe, 3150 Wallace 
Ctr., mit Autfchen nah dem Bahnhof an 47. 
tr. und Stewart Ave., bon dort mit der Bahn 
nah dem Wount Greenwood-jriedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


b ® 
= Sm — 4 GN aiter Eitiotlon 
m. D., 01€ er} ’ 
rau Agnes Bailey, Friedrih ©. 


idemid, Kinder. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die trauxige Nach⸗ 

richt daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Hattie Atmann geb. Schröder 
am 18. Februar, um 1:15 Nacdm., aeitorben ift. 
Beerdigung bom Trauerbaufe, 2881 Archer Ahe., 
am Mittwod, den 21. Februar, um 10 Uhr 
Torm., nad der Ehrift Congregation Kirde, bon 
da mit Autfhen nad dem Dafridgessriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gharles Atmann, Gattin. 

Herbert, Cohn. 

Louis umd Wrieda Echrüber, Eltern. 

Fred Schröder, Bruder. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nad⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 

Lina Dittmann geb. Detgen 
im Alter von 53 Jahren aeftorben ift. Beerd'- 
ung am Dienstag, den 20, Februar, um 10 
fr Vorm., dom Trauerhaufe, 5715 Juſtine 
@tr., mit der Pahın nad Mount Hope. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Guftav A. Dittmann, Gatte. 

Gharled, William G., Guftav U jr. und 

Diartha 2. Dittmann, Kinder. 
Vaulina Dittmann, Schwiegertochter. 


Todedanzeige. 

Mithra Loge Nr. 410, N. B. & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, dak unfer Bruder 
Chriſt. Hiebenthal 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 20, Februar, 1:30 Rachm. vom 
Trauerhaufe, 2626 North Ave., nah dem Elni» 
wood» Friedhof. Die Brüder find erfuht, Diens- 
tag Mittag um 12 Uhr in der Yogendalle zıı 
eriheinen, um dem Beritorhenen die legte marı= 

terifhe Ehre zu ermeifent. 
Gha3. Lauer, Meiflter vom ®tubl. 
Fred Anonp, Selretär. 


— — 


Todesanzeige. 


re und Belannten die traurige Nadı« 
rit, daß unfer lieber Gatte.und Vater 
Johann Schulz , 
im Alter von 63 Nabren aeitorben it. Beerdi- 
gung findet Itatt am Donnerstag, den 22. 3: 
Bruar, um 12 Uhr Mittagd, bom Trauerbaufc 
Nr. 2802 ©. 40. Court, nad dem Goncorbig- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna un Gattin. 
Eduard, Maria und Selma Schulz, 
Kinder, nebft Bruder, Nidıen 
und Neffe. modi 


Todedanzetze, 

germpen und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unser lieber Bruber 
Yohn B. Soeteberer 

im Alter von 36 Nabren „eftorben ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Mittwod, den 21. Fc- 
bruar, um 9 Uhr ® vom Trauerhauſe, 
17109 Orchard Str. nach der Kirche zur Unbe— 
fledten Empfängniß, von da nad dem St. 5 
nifasius-Bottedader,. Die trauernden Hinterhlie- 


benen: 
ran Anna Sommer, frau Cfizabeth 
’ Zar, Geſchwiſter. “ ur: 


Todedanzeige. 
tbeuticher linteritütungdperein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schmweiter ‚ 
Helene Schaltes 
eftorben iit, Beerdigung am Mittwoch, den 21. 
Nepruar, Mor me 1 u .. Irauerbauie, 


1 Irbing tt 
—— find e > 
um der 


den. — Genen 
au IR uftin 106. Te 


Todesanzeige, 

' $reunden Belannten die trau 
Nachricht, Du aeliebter Sohn 
Bruder, Schwager und Neffe 

Amiel 3. Beter 
(Bruder der dverit. I. 9. u. 9. 2. Peters)’ 
am 18. Yebruar 1912, Mor 
im elite: bon 43 Yabren un one 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer» 
diaung findet jtatt am Mittwoch, ben 21. 
Februar, Pe um 2 Ubr, bom 
Trauerhaufe, 37 Wriabtivood Une., nad 
dem Montroie-Bottedader. Um ftille 
Zeilnabme bitten die tranuernden Hinters 
bliebenen: 

Be en St 
rau am Die € 
fer, @eichwwilter. * 
Katie Braudt, Tante, nebſt Ber- 

wandten. 
Sedalta, Miſſouri, Zeitungen Bitte 
lopiren. mb 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
—— daß unſer geliebter Gatte und 
er 
Freberie William Wolf 

am 17. Februar im Alter von 74 Yab- 
ren geftorben ift, Leichenfeier in Der 
Graceland»Rapelle, Dienstag, den 20. 
Februar, um 3 Uhr Nadm. Die raus 
ernden Hinterbliebenen: 

Anna A, Wolf, Gattin. 
“u. Uhlemann und Yreb W. 

Weit, Kinder, 


Todesanzeige. 


teunden und PBelannten die traurige Nadie 
ridt, daß unfere geliebte Gattin 
Minnie Wigonfn geb. Gnbbert 
am 17. Februar im Alter von 39 Nahren und 
9 ten 20a langem ſchwerem Leiden fanft 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 21. Februar, um 1 Uhr Nachm, 
bom ZIrauerhaufe, 2549 Couthvort Ave, nad 
der St. — —* u und Berry 
Etr., und bon da na em St. Lufad: Sriedho 
Um ftile Teilnahme bitten: * ——— 
ranz Bitotzty, Gatte. 
argarethe Witogfn, Tochter. 
Raroline Gabbert, Mutter. ' 
Diartha Haniermann, Schweſter. 
Dtto Wabbert, Bruder. 
Bottlich Haufermann, Echmwager. 
Anna Gabbert, Schwägerin, nedit 
Verwandten. mdi 
Todesanzeitge. 

Freunden und Belannten die traurige Na 
eier dab unfer aelichter Batte und Vater * 
EChriſt Hie benthal 
im Alter bon 66 Jahren geſtorben iſt. Beerdt⸗ 
guna am Dienstag, den 20. Rebruar, um 1.30 
Nadm., bom Trauerbaufe, 2620 North Wbe., 
nach dem Elmmood- Friedhof. Wiitalied der Mis 
tra Loge, U. &. of U. M. Die trauernden Hitie 


terbliebenen: 
Routfe Hichenthal, Gattin. 
George, Lilly, Edward und Mobert, 
Kinder. fafonıny 


Todedanzeige, 


‚Yreunden und Befannten die traurige Nadhe 
ir baß unfer geliehter Sohn * 
Bernhard Genh 
im Alter bon fieben Monaten nad, fchrwerem 
Leiden fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fın» 
det Statt vom Trauerhaufe, 2433 Mafhbıren Ude , 
um 12 Uhr Mittags, nad dem Rojehill-Sriedhof. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Adolf und Marie Geuh, Eltern, 
Minnie, Schmweiter, nebit Vers 
wandten. 


Todesanzeige. 
United League of America. 
Den Mitgliedern aur Nachricht, daß der Su— 


preme Selretär 
F. 9. Mreuter 


am 18. Webruar geitorben iit. Die öffentliche 
Leichenfeier wird abgehalten in der Mapelle bes 
Dafridge-Friedboid, am Dienstag, den 20. es 
bruar, um 1 Uhr Nam. Alle Mitglieder der 
United League of America find gebeten zu ers 
fweinen. 


— — 


Todesanzeige. 
2hra Loge Nr. 110, D. D. S. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſere Schweſter 
Maria Schneider 
——*—— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diena⸗ 
ag Vormittag um balb 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 4717 Laflin Etr., nad) Mit, Greenmood. 
Carrie Gidonius, O. B. 
Maria Hartung, Selr. 


Todesanzeige. 


Germania Loge Nr. 152, A. J. F A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Fred W. Wolf 
eſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, am Diens⸗ 
ag, den 20. Februar, Nachm. 2 Uhr, in der W 
enhalle zu erſcheinen, um dem Berftorbenen die 
etzte Ehre zu erweiſen. 


Otto Berndt. Meiſter vom Stuhl. 
John B. Hartte, Setretär. 


Todesanzeige. 
Ernſt Boehm 
eliebter Gatte der verſtorbenen Louiſe Boehm, 
tarb im Alter von 71 Nabren. Die Beerdigung 
findet Matt am Ponnerdtag, den 22. Februur, 
Nadm. um 12:30, nad dem Waldheim-Friebhor. 
Mitglied der ©. U. R.. Lonond Roft. 


Finder: Frau Weber, fired Boehm, Wil- 
Kam Boehm, George Boechm, rau 
Chandos. mbdimi 


— —— — — — — — — 


Geitorden: Geleitine Hamann geb. Puls, 30 
Dabre alt, Sattin des berftorbenen Srederig Ha⸗ 
mann, Mutter von Fred, Frau S. C. Eiſen 
drath, George und William Hamann. Starb am 
Sonntag Ey Peerdiaung Dienstag, den 29. 

ebruar, 1 Udr Nadhm., vom „ranerbaufe, 861 

rigbtwood Mde., nach Graceland, 


Geitorben: Fran Mar Neinte bon Laßrange, 
So. Starb am Eonntag, den 18. Februar 1912 
Beliebte Mutter don ſ0 Kindern. Beerdinung 
bom Trauerhaufe, 517 Brewiter Ade., Laßranne. 
am Mittwod, den 21. Febrirar. um 1 Uhr Nach» 
mittags, nad dem St. Nobannessriedhof. 


Dantfagung. 

AUlen Breunden und PVerivandten fpreden wir 
hiermit _unferen berzliditen Danf aus für die 
vielen Beweife aufrichtiger Teilnahme unb. die 
Ihönen Blurmenfpenden bei dem PBegrübßniffe un 
fere3 geliebten Gatten und Vaters 

Sohn Gochef, 
danten wir Herrn Raftor Karl 

chmidt F die troſtreichen Worte am Sarge. 
den Mitgliedern der Olhmpia Loge Nr. 477, I. 
5 R- $. und den Beleranen des Bolt Lyon, 


Henriette Goebel, Gattin, neblt Samilic. 


Insbeſondhere 


Dankſagung. 
ſzrechen wir unſeren Verwandten, 
Nachbarn und Freunden unferen innigften Dunf 
aus für die uns beim Begräbniffe unſeres ge— 
liebten Gatten und Vaters 

€. Baihte 

wieſene Teilnahme und für die vielen fdöner 
Fiumentvenden. Ebenfall3 unferen berzlichiten 
Dant der Tpden Fark Loge Nr. 897, VW. 8. & 
Y. M, tür ihre Teilnahme. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: £ 
Fran Lena Baihke und Kinder. 


Hiermit 


Danktfagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren heraliciten Drnt 
aus für die reihlihe Teilnahme ımd die Tchö« 
nen Blumenfpenden beim Bearäbniß unferer 
bielgeliebten und unbergeblihen Todter und 
Schweſter 
Margareth Karſten 
Insbeſondere unſeren Dank dem Herxn Balter 
Reinke für die troſtreichen Worte im Hauſe und 
in der Kirche. 
Theodor und Frieda Karſten, Eller 
nebſt Gefhwittern. 


Dankſagung. 

Unſeren tiefinnigſten Dank an Verwandte, 
Freunde und Nachbarn für die herzliche Teilna 
me, die und ermwiefen wurde, und für die reis 
chen Blumenfpenden bei der Beerbiaung unferes 
Gatten und Waters. Nochmals danfend: 

Friedericke Reemer, nebſt Kindern. 


— 


Sur Erinnerung 
In liebevoller Erinnerung an meinen teuren 
Gatten 
Tre» 9. Schäfer 


der am 8. Dezember 1911 itarb und heute feinen 
24. Geburtstag bätte. 


Auf Erden warit du mein leuciender Stern. 
&ott hat dich zu fi genommen, 

Sept bift du mein Stern im Himmel fo fern. 
&inft werd’ ich zu dir wieder lommen. 


Gewidmet von feiner ihn liebenden Gattin. 


Einsi deuticher fonfeffionalof it 2 
nainer deuticher fonfelfio er Fr bon 
Ebicago. Dur Metropolitangsiellichait für 3 
u erreichen, gleihiall3 auch mit allen Strahen- 

hnen. is, bnikpläße fınd in diefem 
'hönen fri uf Abfchlagszahlungen — 
tices ces: Foreſ Var N J 
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Lotalbericht. 
Brüchige Schienen. 


Gewerlſchaftsrat auf der Suche 
nach ſtatiſtiſchem Material. 


Frieden bringt Segen. 


Vortrag des Herrn Benjamin Fay Mills 
vor dem „Chicago Fellowſhip Club“. 
— Mangel an beruflicher Vorbildung 
für junge Mädchen verder blich. 


In der Geſchäftsverſammlung der 
„Chicago Federation of Labor“ brachte 
der Delegat C. D. Wheeler geſtern die 
zunehmende Zahl der Eiſenbahnun— 
fälle zur Sprache, welche durch ſchad— 
hafte Schienen verurſacht werden. Von 
verſchiedenen Seiten wurde die Anſicht 
geäußert, dieſe Erſcheinung hänge da— 
mit zuſammen, daß in den Schienen— 
gießereien der „United States Steel 
Corporation“ zu Hungerlöhnen min— 
derwertige Arbeitskräfte beſchäftigt 
und übermäßig angeſpannt werden. 
Der Vollziehungsausſchuß des Ver— 
bands wurde beauftragt, ſtatiſtiſches 
Material über dieſen Gegenſtand 
zu ſammeln. Der Stahltruſt, hieß 
es, ſtehe hinter der „National 
Erectors' Aſſociation“, welche einen 
Vernichtungskrieg gegen den Gewerk— 
ſchaftsverband der Brückenbauer und 
Bauſchmiede führe und ſich beklage, 
daß dieſe zum Dynamit ihre Zu— 
flucht genommen. Es würde nun 
angebracht ſein auch die andere Seite 
der Frage aufzurollen. 

Der Delegat E. R. Wright, Präſi— 
dent des Staatsverbandes der Ge— 
werkſchaften, teilte mit, daß der Ab— 
geordnete Buchanan im Bundeskon— 
greß eine Unterſuchung der Urſachen 
beantragt habe, durch welche das Zu 
nehmen der Arbeitsloſigkeit im Lande 
bedingt werde. Es wurde beſchloſſen, 
den genannten Abgeordneten zu erſu— 
chen, er möge die „Federation“ über 
das Ergebniß ſeiner Bemühungen auf 
dem Laufenden erhalten. 

Der Vollziehungsausſchuß wurde 
beauftragt, ſich näher um den in der 
Stadtverwaltung angeregten Plan zu 
kümmern, in Verbindung mit dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe eine Anlage 
zur Beſeitigung, bezw, zweckmäßigen 
Verwertung der Küchenabfälle einzu- 
richten. Es wurde darauf hingewie— 
ſen, daß dieſer Plan ſich auch ſchon 
deshalb empfehle, weil ſeine Verwirk— 
lichung die Ziegeleiarbeiter und die 
Beſenbinder von dem ſchädlichen Wett— 
bewerb befreien würde, welcher ihnen 
jetzt aus der Kontraktarbeit der Straf— 
gefangenen entſteht. Es wurde in die— 
ſer Verbindung auf ein Rundſchreiben 
aufmerkſam gemacht, das kürzlich von 
dem früheren Finanzminiſter Leslie 
M. Shaw verſandt worden iſt, der 
jetzt als Präſident an der Spitze der 
„United Staates Reed Fiber Co.“ 
fiebt. Dieie Gejellihaft hat Son= 
trofte mit den Vermwaltungäbehörden 
perjchiedener Strafanitalten. In ihrem 
Rundfchreiben vermetit fie auf die 
Vorteile, melche diefe Kontrafte ikr 
fichern: fie erhalte nicht nur die Ar: 
beitsfräfte fpottbillia, fondern es 
würden ihr auch die Arbeitäräume und 
die Triebfraft unentgeltlich zur Ber: 
füquna aeltellt. 

Delegaten des Verband der Kefiel- 
heizer berichteten, dah diejer jebt auch 
den im Dienjte der Countgpermwaltung 
beichäftigten Heizern den vollen Union- 
Iohn ausaemwirtt habe; den Heizern in 
den Malsbäufern Sei der achtitündiae 
Arbeitstag zuaeitanden morden. €3 
ipürde dort jebt in drei Schichten ae- 
arbeitet. * 

Ein Tadelsbeſchluß für den Schul— 
rat wurde angenommen, weil dieſer 
angeblich den Kontrakt für die Drud- 
legung von „Wacker's Manual“ einer 
Druckerei übertragen hat, welche keine 
Unionleute beſchäftigt, obgleich eine 
Uniondruckerei die Arbeit billiger hatte 
übernehmen wollen. 

Geduldiges Stillhalten. 


Im Stratford Hotel hielt geſtern 
Herr Benjamin Fay Mills vor dem 
„Chicago Fellowſhip Club“ einen Vor— 
trag über die Arbeiterbewegung. Er 
fnüpfte an eine Tiſchrede an, welche 
Elbridge Gary vom Stahltruſt kürz— 
ich in New York gehalten hat, und in 
welcher er die Befürchtung geäußert 
haben ſoll, daß es hierzulande zu einer 
Erhebung der Volksmaſſen im Stile 
der großen franzöſiſchen Revolution 
kommen werde, falls die Beziehungen 
zwiſchen den Unternehmern und den 
Arbeitern nicht in vernünftiger Weiſe 
geregelt würden. Herr Garh, ſagte 
der Redner, habe bei dieſer Gelegenheit 
das Syſtem der ſogenannten Gewinn— 
beteiligung befürwortet und habe auf 
das Beiſpiel des Stahltruſts verwie— 
ſen, der im vergangenen Jahre an 
Angeſtellte Gewinnteile im Betrage 
von 82,000,000 ausgezahlt habe. Da 
nun aber bei dieſer „Teilung“ durch— 
fchnittlic nur 50c den Monat auf 
jeden Angeftellten aefommen find, jo 
berfpricht Herr Mills fich dapon feine 
fonderlich beruhigende Wirkung. In— 
deffen teilt er die Befürchtungen des 
Herrn Gary nicht, fondern er qibt fi 
der Hoffnung hin, e8 merbe ein Au3- 
aleich erzielt werden vermöge des An- 


Anlen Appelil 


zu erzeugen und dann die Nah: 
rung bollftändig zu verbauen, tft 
die erfolgreihe Arbeit von 


Hoſtetters 
Magenbitters 


ſeit 59 Jahren. Vrobirt eine 
laſche. Iſt für Unverdaulich⸗ 
feit, Beritopfung, Tyspepfie, Er: 
fältung, Grippe. 


ai 


wachſens —— Gefühle in den 


den Lagern. Auch würde ſich durch 
Gewalt nichts wirklich Gutes erreichen 
laſſen. Dauernder Friede werde nur 
durch friedliche Mittel erzielt werden 
können, deshalb ſollten die Arbeiter ſich 
in Geduld faſſen, lieber Unrecht leiden, 
als Unrecht tun, und darauf bauen, 
daß infolge der „geiftigen limmäl- 
zung“, die bereits eingefeßt habe, e& 
mit der Zeit auch zu einer erfprieß- 
lichen Umgeftaltung unjere® Wirt- 
ihaftsfyfiems und der gejellichaft- 
lihen Einrichtungen fommen werde, 
melche auf diefem beruhen. 
Wiffen wenig und fönnen nichts. 


In der Francis Parker Halle wurde 
geitern zum Beiten der Berufsfchule 
für Mädchen eine Unterhaltung veran= 
ftaltet. Dabei wurden Auszüge aus 
einem Bericht befannt gegeben, ben 
el. Anne €. Davis im Auftrage ver- 
Ichiedener }Frauenvereinigungen ver— 
faßt hat über die Ausfichten, die hier 
den Mädchen aus der Arbeiterllafle 
blühen, welche im Alter von 14 Yab- 
ten die Volksſchule verlaſſen und 
dann ohne beſondere Vorbildung für 
irgend einen Beruf in das Erwerbsle— 
ben einzutreten verſuchen. Frl. Davis 
ſtellte feſt, daß durch das Geſetz zur 
Einſchränkung der Kinderarbeit dieſen 
Mädchen, bis fie 16 Jahre alt gemor- 
den find, jich wenig Gelegenheit zum 
Broterwerb bietet. Auf der vergebli- 
hen Suche nach Arbeit jeien fie gro= 
ben Gefahren auögefegt. Seitens 
ihrer Eltern, die meift in Not und in 
Unmiffenheit bdahinvegetiren, merde 
ihnen fein mwirffamer Schuß zuteil, 
und jo jet e3 faft unvermeidlich, dafz 
viele — man fchäbe die Zahl dieſer 
Unglüdlihen auf etwa 5,000 daß 
Jahr — auf AUbmege geraten und dem 
Verderb anhbeimfallen. 

tl. Davis wird ihre Erhebungen 
fortjegen. €3 ift ihr zu diefem Zweck 
pbom Schulrat ein Urbeitraum in ber 
neuen Technifchen Hohfchule für Mäd- 
chen zur Verfügung geftellt worden. 

Bühnenarbeiter ftreifen. 


m ort Theater an der Dearborn 
Straße hat gejtern Abend das Büh- 
nenperfonal einen Streit erklärt. An 
diefem Theater fpielt zur Zeit die in 
Kenyons Tendenzſchauſpiel „Kind— 
ling“ auftretende Geſellſchaft Mar— 
garet Illingtons. Es gibt dabei für 
das Bühnenperſonal wenig zu tun. 
Dennoch hatte der Fachverband der 
Bühnenarbeiter auf Verſtärkung des 
Perſonals beſtanden, denn die regel— 
mäßigen Angeſtellten dürfen nach den 
Satzungen des Verbandes nichts be— 
ſorgen, als das Herrichten der Bühne. 
Die Extraleute hat die gaſtirende Ge— 
ſellſchaft zu bezahlen. Im vorliegen— 
den Falle gab es nun für die beiden 
Extraleute weiter nichts zu tun, als 
für jede Vorſtellung eine Flaſche Milch 
und eine Portion Leber zu beſorgen; 
die Einkaufskoſten beliefen ſich auf 
5c für die Vorftellung, aber die Her: 
beifhaffung fam auf $35 die Woche 
zu ftehen. Dagegen bat der Gatte 
Margaret Xllingtons, welcher auch ihr 
Geichäftsführer ift, rebellirtt. Er fün- 
digate den beiden Griraleuten ben 
Dienft. Daraufhin bat auch das aus 
feh3 Mann beitehende regelmäßige 
Bühnenperfonal des Haufe auf MWei- 
fung des Verbandsoberften Lee bie 
Arbeit eingeftellt. 


Germania -Männerdor. 


Das zweite Nacdmittagsfonzert genußreid 
und fehr gut befudht, 

An reger Beteiligung fehlte e8 dem 
geftrigen zweiten Sonntagnachmittag3- 
fonzert im Germaniatlubhaufe ebenfo 
wenig, wie fürzlich dem erften, wenn 
auch ein Teil der Bejucher und jogar 
ber Sänger etwas fpät fam. Das 
Drcheiter de Herrn yerbinand 
Steindel und der Germania-Männer- 
chor beitritten die mufilalifche Unter- 
haltung, deren zwölf Nummern, auf 
menigq mehr ald zmei Stunden ber 
teilt, faft ein menig zu viel des Guten 
maren. Des Guten in bucdhftäblichem 
Sinne, denn das Orchefter beftand 
aus zwölf auderlefenen Mufitern, zum 
Zeil Mitgliedern de3 Thomasorche⸗ 
iters, alle nftrumente waren borzüg- 
lich bejett. 

©o mar e8 3. 3. ein mirflicher 
fünftlerifcher Genuß, vom Trompeter 
den „Rojary“ blafen zu hören. Das 
Programm feßte fi, dem Karalter 
des Konzertes entfprechend, aus leich- 
ter und alter, befannter Mufit zu— 
jammen, ma8 man eben bei Bier, Kaf- 
fee und Tabak al Beigabe zum Tifch- 
gefpräh gern hört. Bemerkenswert 
Ihön gefpielt wurden die Duperturen 
zu „Zel“, „Martha“ und „Dichter 
und Bauer“, wogegen ber Vortrag ber 
zweiten ungarifchen Nhapfodie von 
Liszt unter Verfhleppung zu leiden 
hatte. Der Männerchor beteiligte fi) 
mit drei Gefängen, tmelche unter der 
Leitung de8 Dirigenten, Herrn 
VBefndt, mit großer Klangfchönheit 
vorgetragen wurden. 

Den Anfang machte ein flotter 
Sängermarſch, als dritie Programm⸗ 
nummer, in Abweſenheit vieler Sän— 
ger, die dabei hätten ſein ſollen. Trotz⸗ 
dem waren die Stimmengruppen ſtark 
und gleichmäßig genug beſetzt, um 
eine ſehr gute Wirkung zu erzielen, 
namentlich da der Vortrag an ſich, 
Takt, Nüanzirung, Einſätze und Aus— 
ſprache tadellos waren und der Ger— 
mania-Männerchor befanntlih ein 
ſchönes Stimmenmaterial beſitzt. 
Später folgten „Frühling am Rhein“ 
und „Die Treue“, nachdem die Lücken 
in den Sängerreihen ſich gefüllt hatten. 

Die Zuhörer ſpendeten den Sängern 
wie den Muſikern lebhaften Beifall, 
man verbrachte einen höchſt angeneh— 
men Nachmittag. E3 befteht die Ab- 
ficht, die Konzerte in Zmifchenräumen 
bon einigen Wochen bis zum Beginn 
der warmen Jahreszeit fortzufegen. 

— — — 


— Schwierige Teilung. — Sie: 
„Die Portierfrau erzählte, drüben bei 
Dapolds wären Drillinge angelom- 


men.” — Er: „Ach, der darf man im 
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mer nur die Hälfte F 


„Nicelszuerit“ Dienit. 


‘ 


Erklärung der Chicago Telephon Co. 
Die ftäntifche Ordinanz, unter welder die Chicago 


Telephone Company ihr Geichäft betreibt, wurde im November 1907 Geiet. 


Die betreffende Verfügung beftimmt, welche Form des Dienftes die Gefellfehaft Tiefern foll und fegt die Rate für jede einzelne Klaffe des Dienftes 
feft. Die Verfügung befagt, daß „Nideldienft“ geliefert werben foll, mobei die Gebühr für Wohnungsbienft für vier feitgefegt murbe auf ein Minimum 
von 5 Cents per Tag — macht $18.25 per Yahr. 


E3 wurde von Anfang an anerkannt, daß dieje Aate außerordentlich niedrig jei. Aber erit nachdem 


die ftäbtifchen Telephon -» Sachverftändigen mehrere erfchöpfende Unterfuchungen geführt hatten, murbe die Größe be3 Verluftes beim Liefern biefeß 
Nideldienftes völlig erfannt. Xadfon & Young, Sachperftändige von der Stadt angeftellt, gaben in ihrem Bericht an, daß der Verluft durch biefen 
Nidelvienft fich auf $428,063.95 per Jahr belief. Herr Hagenah veranfchlagte in feinem Vericht an die Stabt den Verluft durch den Nidelbienft auf 
$177,356.89 per Jahr. Inzmwifchen hat der BVerluft, da ein großer Prozentfah des Wachstums der Telephon-Gefellihaft biefer Klaffe Dienft ange- 
hört, fich entfprechend erhöht. Diefe Zahlen ala Grundlage, betragen die Verlufte bei der jegigen Zahl von Telephonen $300,000,00 bi8 $663,000.00 


per Yahr, (je nachdem welche Sachperftändigen-Zahlen angenommen werben), und die fämtlich von den Abonnenten der anderen Klaffen des Dienſtes 
getragen werben. . 


Wirflihe Erfahrung mit dem Nidel-Dienft—welder zuerft auf der Bafis „‚Nidel:zulest‘‘ gehandhabt 
wurde —zeigte eine Zahl Fehler. Der Dienft war vergleihämeife Iangfam, häufige Auseinanberfegungen entftanden zimifhen ben Wbon« 


nenten und dem Xelephoniften darüber, ob der Nidel deponirt morben fei oder nicht, Gefpräche wurden häufig unterbrochen, um bie Sollektirung 
des Nidels zu erzielen und e3 war fehr fehmwierig, die Sache richtigzu ftellen. 


Inter der ftädtiichen Verfügung ift die Gejellihaft verpflichtet, „alle erreihbaren Verbeflerungen, 


Geräte, Ausftattungen und Dienft » Metoden, die fich in der Telephone entwidelt haben, fchleunigft anzufchaffen und zur Verwendung zu bringen. 
Die Gefellfehaft entfprach diefen Vorfhriften in ftrifter MWeife durch die Einführung der „Nidelszuerft“-Käften, die von Sacperftändigen als eine 
Verbefferung über „Nidel-zulegt”Käften anerfannt wurden. Die Gefellichaft hätte fich einer Pflichtvernadhläffigung ihren Abonnenten gegenüber zu 
ſchulden kommen laſſen, wenn fie dife verbefjerte Art von Geldfäften nicht eingeführt hätte. 


Telephon : Iugenienre haben jeit Jahren am Berbefferungen der jogenannten „‚Nidel = zuleht’- 


Zelephone nearbeitet. — Im Yahre 1905 wurde durch die Erfindung der „Nidelszuerft”-Telephone ein fichtbarer Yortfchritt gemacht, worüber gegen» 
mwärtig fo viele Erörterungen geführt werben. Diefer „Nidelszuerft“.Dienft murde während der legten jechd Jahre nad) und nad) in Chicago ein» 
geführt und zur Zeit arbeiten 60,000 Telephone auf diefer Bafis durchaus befriedigend. 


Beim ‚„‚Nikel-zuerft‘ » Dienft, das Geld oder Metallftüd in den Kaften geworfen, fignalifirt der 


Zelephoniftin automatifch, daß der Nidel deponirt, und fie ift daher imftande, die gewünfchte Verbindung ber beiden Abonnenten fofort herzuftellen. 


Da das Geld deponirt ift, fommt es zu feiner linterbrehung bes Gejprähd. Wenn aus irgend einem Grunde die Verbindung nicht hergeftellt mers 
ven fann, wird der Nidel augenblidlich zurüderftattet. 


Die Einführung des ‚„‚Nidel-zuerit‘-Dienftes hatte jhnelleren und verläßliheren Dienft zur Folge. 


Die Telephoniften find imftande, fchneller und vorteilhafter zu arbeiten mit dem Ergebniß, daß „Nide-zuerft“-Dienft billiger geliefert werben kann 


als „Nidel-zuleht” - Dienft. Auf diefe Weife können bie Verlufte des Nidel - Dienfte verringert werben. Dies ift von Borteil für alle Klaffen 
bon Abonnenten. 


Seit 1905 find „‚Nidel = zuerft” » Telephone allmählic) inftallirt worden, bis im Oftober 1911 


45,000 folcher Geldfäften fich in Betrieb befanden. Die Erfahrung der Abonnenten, bie biefelben gebrauchen, ift jehr günftig, über 75 Prozent ziehen bis 
fen Dienft dem bes „Nidelszulegt” vor. 


Die Gejellichaft hatte Vorkehrungen getroffen, den „Nidelszuerit‘-Dienft auf die anderen Stationen 


auszubehnen, ald der Einfpruch dagegen erhoben wurde, daß Abonnenten in Notfällen Aufrufe nicht machen könnten, falls fie keinen Nidel oder ein 
Slug zur Hand hätten. Diefe Einmwendung wurde durch Hehartifel gemwiffer Zeitungen nah Möglichkeit vergrößert und übertrieben und den Abon- 
nenten ftanden völlige Information. und Einficht in die Sache nicht zur Verfügung, zumal viele keine Erfahrung mit dem „Nidel-zuerft" gehabt hatten. 
Unfere Unterfuchungen der angeblichen Verzögerungen in Notfälle-Aufrufen an die Polizei und Feuerwehr ergaben, daß die Artifel meift unbegründet 
waren. 


Die beiferen Leiftungen dur den „Nidel-zuerft“.Dienft werden überall anerfannt. 8 Liegt 


nur eine einzige Cinwendung vor — nämlid, daß im Notfalle, wenn der Abonnent ohne Nidel oder Siug-ift, er den Zelephoniften nicht erreichen 
ann. Der gegenwärtige ftädtifhe Telephon - Sachverftändige, Profeffor E. W. Bemis, hat nad eingehenden Unterfuhungen das „Nidelszuerft”- 
Dienftfyftem gutgeheißen, mit dem Borfchlag, daß die Telephon-Gefelihaft drei Stugs für Notfälle-Aufrufe befhafft, mas auch, pünktlich getan murbe, 
Dies hat fich gut bewährt und ift eine vernünftige Löſung. 


Kedod von dem Wunjche bejeelt, jeden Einwand, ob eingebildet oder nicht, unmöglid zu maden, 


haben die Ingenieure der Gefellihaft zufammen mit den fahmännifchen Experten eine Einrihtung erfunden, bie e8 den Abonnenten im Notfalle ers 
möglicht, auch ohne Nidel oder SIug den Zelephoniften zu erreichen. 


Der Abonnent drüdt einfach einen Knopf, wonurdh vor der Telephoniftin ein Tichtjigual gegeben 


wird, Die Xelephoniftin meib, das Lichtfignal ift ein Auf nad) der Bolizei, Feuerwehr oder dergleichen. 


Miles in Allem! Hm der ftädtifchen Verordnung zu genügen, 
hat die Gejelljhaft eine entihiedene Verbejlerung in der Form des „„Nidel-zuerit‘-Dienftes vorge- 
nommen und die Berwendung defjelben jo jhnell wie möglich verbreitet. 


Um die einzige Einwendung gegen den „Nickel zuerft"Dienft 
zu bejeitigen, nämlich daß Notjälle-Aufrufe verzögert werden Fünnten, hat die Gejellihaft dem 
Komite für Gas, Oel und eleftrifches Licht eine Einrichtung unterbreitet umd erklärt, die in Not» 
fällen zu benusen ift und jeden ehrlihen und geredjten Einwand gegen diefe Klaffe des Dienftes 
befeitigt. Die Borridtungen follen, jo jhnell fie Hergeftellt werden Tünnen, angebradjt werden, 


Der Berfuch, die Telephon : Gefellichaft an der weiteren Er- 
jebung von ‚„‚Nidel-zuleßt“- durd; „Nidel-zuerit- Apparaten zu hindern, würde gleihbedentend fein 
mit dem dauernden Fefthalten am einer Vorrichtung im Dienfte, die fi) al3 veraltet, Toftipielig umd 
ftörend erwiejen hat und den Fortichritten der Telephonie entiprechend verbejlert werden jollte. 


Chicago Telephone Company 


230 West Washington Street / 





uje — Konzert jeden Abend und 
ag Rahmittag. 


— Ronzert jeden Abend und Sonntag 
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En MEmard Garten. — Wintergarten-Kongert. 
18: 


— — 
Elektriſches Schweißen. 
Bon Dipl-Ing. A. Hamm (Kiel). 


- Smmer mehr wird durch das Vor: 
Bringen der Mafchinenarbeit die Ge: 
ichfeit des Handwerker oder Ar: 


beiters überflüffig gemacht und ausge> 


Erbigung der Trennitelle 


Aharltet. Dak dadurd dem Volte ein 
Aöiverer Schade zugefügt, Daß ein be— 


Ddeutendes Nationalvermögen zerjtört 
wird, unterliegt leider feinem Zweifel. 
Wie hoch ftand ver mittelalterliche 
Handiwerferitand durch das hohe Kön— 
nen und die Gejchidlichkeit feiner Mit- 
glieder! Wo ijt noch ein Schloffer zu 
finden, der imjtande wäre, eine größere 
glatte Flähe nur mit Hammer und 
Meibel herzuftellen, wie man jie vor 
60 bis 70 Zahren noch treffen Tonnte? 
Die Hobel- oder Shapingmafchine, in 
neuerer Zeit auch die Fräsmalcine, 
haben ihn überflüjfiqa gemadt. Die 
automatifch arbeitenden Werfzeugma: 
ſchinen jtellen jo geringe Anforderun= 
gen an die’ Bedienungsmannfchaften, 
Daß vielfah ungelernte Leute dazu 
berangezoaen werden fünnen, dies übt 
natürlich eine bedeutende Rüdmwirkung 
auf, ven Bildungsitand des Volkes 
aus. 

Mit am mwenigiten berührt von bie= 
fer Entwidlung war bisher der Beruf 
des Schmiedes. Wenigſtens Zonnten 
nur die allergrößten Arbeiten bisher 
maſchinell ausgeführt werden, und die 
Geſchicklichteit des Mannes ſpielte noch 
eine bedeutende Rolle. Das gilt auch 
für die Schweißarbeit, obgleich der 
eigentliche Arbeitsvorgang ſo einfach 
iſt, daß er zur Mechaniſirung förmlich 
reizen mußte. Indeſſen war hierbei 
die Schwierigkeit zu überwinden, die 
ganze Schweißſtelle ſo homogen zu ge— 
ſtalten, daß die Feſtigkeit des unge— 
ſchweißten Metalls möglichſt erhalten 
blieb. Hier ſetzte eben die Geſchicklich— 
leit des Schmiedes ein. Aber mit un— 
erbitterlicher Notwendigkeit ergab ſich 
der Zwang, maſchinell zu ſchweißen, 
als die Maſſenfabrikation anfing, auf 
dies Gebiet überzugreifen, denn Maſ— 
ſenfabrikation bedeutet immer die Un— 
abhängigkeit von den perſönlichen Ei— 
genſchaften des einzelnen, es darf nie— 
mand unerſetzbar ſein. Darum wur— 
den in der letzten Zeit auch zahlreiche 
Verſuche, maſchinelle Schweißverfah— 
ren auszubilden, gemacht, die ſchließ— 
lich zu zwei ſehr vollkommenen 
Schweißverfahren, der elektriſchen und 
der autogenen Schweißung geführt 
haben. 

Es iſt eigentlich nicht angängig, ein— 
fach von einer elektriſchen Schweißung 
zu ſprechen; denn es gibt zwei grund— 
verſchiedene Arten, deren eine, die 
Lichtbogenſchweißung, mit den älteren 
Schweißverfahren ſoviel gemeinſames 
hat, daß man ſie eigentlich nicht als 
elektriſches Schweißen bezeichnen ſollte. 
Das Charakteriſtiſche aller dieſer Ver— 
fahren liegt darin, daß eine äußere 
Wärmequelle, wie die Glut desSchmie— 
defeuers, oder die Hitze einer Glas— 
flamme (autogenes Schweißen) an die 
zu verbindenden Metallſtücke herange— 
bracht und dieſe dadurch auf Schweiß— 
glut gebracht werden. Bet der Licht- 
bogenſchweißung kann man zmifchen 
zwei Kohlejtäben einen Lichtbogen er- 
zeugen und an das Metall heranfüh- 
ren, rejp. ihn Durch einen Magneten 
dagegen blajen lajjen, man fann den 
Lichtbogen aber auch, ziwijchen einem 
Kohleftab und einem der beiden Me- 
tallftüde entjtehen lafjen. Dies Ber- 
fahren jtellt eigentlich ein eleftrifches 
Schmelj- oder Giehverfahren vor; 
denn die Verbindung mird durch 
Schmelzen der Ränder oder von eotl. 
eingeführten Metallitüden erreicht. 
Vorzüglich eignet fich das DVerfahren 
beshalb zu Reparaturen, um eine 
Bruchtelle wird Metall aufgehäuft, die 
Hibe des Lichtbogens bringt e3 zum 
Niederfchmelzen und ber Bruch wird 
ausgefüllt, 

Die eigentliche Elettrofehweiung tft 
bon der eben genannten Lichtbogen» 
chweißung dadurch unterſchieden, daß 

ie zur Erwärmung auf die Schweiß— 
temperatur erforderliche Arbeitsmenge 
nicht in Form von Wärme, ſondern in 
Form von Elektrizität zugeführt wird 
und ſich erſt im Innern der Stücke in 
Wärme umſetzt. Man erreicht dies da— 
durch, daß man einen außerordentlich 
ſtarken elektriſchen Strom in die zu 
verbindenden Metallſtücke hineinſchickt. 
An der Trennſtelle iſt die Verbindung 
der Stücke naturgemäß ſehr ſchlecht, 
dort findet alſo der Strom ſeinen 


größten Widerftand. Mo der eleftrifche 


from Widerftand findet, entmidelt er 


aber — dies ift von der Glühlampe 


befannt — Wärme, e3 tritt aljo eine 
ein. Zur 
Unterfheidung nennt man dies Ber- 
Fahren aub MWiderftandsfchweihung. 


h Ausgeführt wird das Verfahren mit- 


> 


tel einer ehr finnreich ausgedachten 
Majhine. Zwei Klemmbaden halten 
die Stüde feit und dienen gleichzeitig 
als Stromzuführung. Durh Drud 
oder Zritt auf einen Hebel werden die 
Stüde gegeneinander geprebt, dur 
Hebel wird der Strom ein- 

haltet. Nach dem Einfchalten ift 

‚ Zurzer Zeit die Schweifglut erreicht 


amd der Drud ftaucht die Stüde inein- 


ander. Zum Schmweihen benußt man 
ausihlieplih Wechfelftrom, der mit 
ziem hoher Spannung zugeführt 
und in einem im Innern der Mafchine 


$ angebraten Transformator auf ge- 


ige Spannung und große Strom: 
efe umgewandelt wird. Dies ers 
‚ben Vorteil, daß die diden Ku: 
Hungen für bie ftarfen Ströme 
t turz werben. 
dieſes Verfahren erft pät aus- 
‚wurde, ift wohl bem Umftande 
1, baß es jehr forgfältig 


EI 


.. 


ft bier 
Thon ganz ausgefchaltet, er hat nur 
noch die Arbeitsjtüde der Mafjchine 
zuzuführen und den Schmeißporgang 
durch Tritt auf den yußbebel einzulei- 
ten, das Schweißen bejorgt in jtet3 
gleichbleibender MWeife die Mafchine. 
Daraus folgt, daß das Hauptarbeits- 
gebiet der Cleftrojchweihung die Maf- 
jenfabritation if. Das Verfahren 
läßt fich in mannigfacher Weife vari- 
iren, e& ijt nicht nur möglich, Metall- 
ftüde ftumpf aneinander zu jchmeißen, 
man fann auch Blehe längs einer 
Kante dadurch verbinden, daß man ei- 
nen Schweißpunft neben den anderen 
feßt, das ift ein vorzüglicher und billi- 
ger Erjag für eine Nietung. Rüden 
die Schweißpunfte immer mehr anein- 
ander, fo entjteht fchliehlicy eine Naht. 
Zur Maffenfabritation von Blechgefä- 
Ben, die Heute zum Transport von 
Benzin, Del ufm. viel gebraucht wer— 
den, eiqnet jich diefe „Nahtichmeigung“ 
mie fein anderes Arbeitäverfahren. 
Das Vorfchieben derArbeitsftüicde wird 
dann auch dem Arbeiter abgenommen 
und durch einen Elektromotor bejorgt, 
der Schweikautomat it fertig! 


——ee u 
Einfarbig— das Neueite! 


Don Kopf bis zu Yu in einen 
Stoff fleidet jich augenbuidlich die ele- 
gante Parijerin. Das wirft eigentüm- 
lih genug. Am beliebteften find für 
diefe neue Mode meiche filgartige 
Stoffe, Melufine genannt, die in ge- 
dämpften Tyarbentönen auftreten und 
ihre langhaarige, jeidig glänzende 
Schmiegjamfeit ebenfo Hübfh als 
Kleid um den Körper wie ald Turban- 
hut um den Kopf fchlingen. Die Me- 
Iufine gleicht vollftändig dem langhaa- 
tigen weichen Seidenfilz, au$ dem man 
früher die großen weichen, jchlaffen 
Hutformen machte. Ahre Farben jind 
gedämpftes Rot, Violett, Braun und 
Grau in allen Schattirungen. Gelte- 
ner jieht man fie in Schwarz oder 
Schneeweiß. Die Macart der Melu: 
jine=$lleider ift eine ziemlich Tchlichte. 
Glatte, gerade Miederröde mit jäd- 
henartig gearbeiteten Kimonomiedern, 
deren Spitenausfchnitt ein lintermie- 
der aus hellem Tüll ausfüllt und def- 
fen eine Yadenflappe das zum voll- 
ftändigen Anzug notwendige Spiben- 
jabot nadhahmt, find die  beliebteite 
Form. Die Hüte gleichen hohen, dabei 
tief über den Kopfsgezogenen gepufften 
und gefnifften Turbanen, die einfeitig 
bon einer hellen Rojette oder einem 
Teberftuß geziert merden. Die Ga= 
majchenjchäfte der Stiefel beftehen da- 
zu aus dem Stoff des KHleides und 
Hutes ebenfo mie die begleitenden 
Jaden oder Mäntel. Die Muffen, von 
Pelzitreifen umfäumt, find ebenfalls 
aus Melufine mit feitem, märmendem, 
mattirtem Atlasfutter. Eine andere 
Art der gleichmäßigen Bekleidung der 
ganzen Geftalt in einen Stoff ift die, 
zu gejtricten Jackenkleidern geftricte 
fleine Mütchen, geftridte Schuhſchäfte 
und geitridte Muffen anzufertigen. 
Solche Kleider, die man in Hellgrau, 
in Rot und Blau, auch in Weiß an- 
fertigt, gelten als hübjch und elegant 
für bormittäglihe Spaziergänge in 
den Winterfrifhen am Mittelmeer, 
werden jedvoh auh in der Mittag- 
ftunde im Boi3 de Boulogne getragen. 
AUbgefehen von dem fehmarzen Sam= 
met, der, indem er zur Herftellung von 
Kleidern, Mänteln, Hüten, Muffen, 
Schaft und Stiefeln verwendet wird, 
eigentlih an erfter Stelle in biefer 
Mode der einjtofflichen Bekleidung des 
ganzen Körper? zu nennen märe, 
tommt auch Pelz hier noch in Betracht. 
Ich ſah Jackenkleider ausBreitſchwanz, 
auch ſehr kurzhaarigem Otter, ja aus 
Hermelin mit paſſenden Hüten, Muf— 
fen, Stiefelſtulpen und Handtaſchen 
aus demſelben Pelz. 


— — 


— Verſicherungen der Treue ſind, 
wenn man ſie unterſtreicht, meiſt nur 
halbwahr empfunden. 


Stimmt für 


X] M. J. HUss, 


Kandidat für 
. ‚Staatsanwalt. 
Er ift einfgreumb ber perfönlichen Freiheit; 
er ift unfer freund. 
teb2—Yapr 


Sleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und yinaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Welterer Mann für Nahtmann in 
Stel, Board und Zimmer, gutes Heim. 355—557 
Wells Str., Northweitern Hotel. 


Verlangt: Porter im Saloon, mit guter Griahs 
zung, muß am if aufwarten. 3165 Grand Upe., 
Ecke Kedzie Une. 

Verlangt; Junger, erfahrener Bader an Brot und 
Cakes. 4419 Evanſton Abe. 

Verlangt: Zivei erfahrene Schweine-Butcher. Nach⸗ 
auftragen: 33 M. Late Straße, 


_VBerlangt: Buibelmann, der audh MRöde und 
Weiten maden ann. Iopn Lommer, 4302 Wents 
worth Abe. 


— Porter für Caloon. 1659 W. Nortqh 
be. 


Verlangi: Schloffer, der auf Dezimalmaagen 
gearbeitet bat. Beoples Ecale Eo., 1452 N, 
Glarf ©tr., binten, oben. 

Derlangt: Eriter Klaiie Fuhrmann fir Saudwa—⸗ 
gen zu fahren; ftetige Arbeit, einer der in der Nach: 
barfhaft wohnt bevorzugt. Anzufragen >44 Melt 32. 
Str., nahe Wallace Str. Henty Krug. 

Berlangt: Garpenter in der Fabrik zur Reparatur 
pon Zifhen und Shelves etc, Angabe des Aliters, 
des Lobnes und der legten Etellung. Apdr.: 4. 
1 Abendpoft. 


Sernt ein leichte, fauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir Fönnen Euch in Zurzer Zeit 
lehren. Wertzeug —— Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu haben. Könnt etivas Geld verdienen 
mwäbrend der Lehrzeit. Spreht vor oder jdhreibt jos 
fort. She New Method Barber School, 
52 VW. Mabilon Etr., Chicago, ZU. dljanimz 


Verlangt: Starker Junge, um fih allgemein nügßs 
fih zu mahen und daS Polftererhandmert zu ers 
lernen. 4433 State Str. jamo 


Verlangt: Agenten, für mein Buh- und Prämien- 
geichäft, Teinie ein fachlundiger Rolieltor. Nur Nach: 
mittags nachzufragen. Chad. May, 1241 Wells Str, 

10,13, 19feb,4ına 


Gabinetmafer, der au 
Auguft %. Rihter 
fafonmo 


Berlangt: Ein Xifchler, 
Bilderrahmen anfertigen fann, 
Go., 4ö5 Weit Huron Str. 


Berlangt: Ein- guter Fuhrmann und PVerfäufer 
für WlafchenbiereWogen auf der Nord» und Norde 
mehtfeite zum 1. März. Adr.: U, 53 Abendpoft. 

faioıns 

Derlangt: Gfasdelorateure. 113 6. Seffer 
Sır., 4. Bloor. PA 

. { 
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Verlangt: Mann für Saloonarbeit und Pferd und 
® b . : ⸗ 
— 

Berlangt: Mann, um Saloon zu rei—⸗ 
nigen. 1438 Wells Str. 


Verlangt: Yunger Mann für leichte Arbeit, muß 
mit Pferd umgeben können; $12 den Monat, Kot 
und Zimmer. 705 S. Hermitage Ave, 


Verlangt: Guter Barbier. 3349 Soutbport Une. 
Verlangt: Ein Yunge in Bäderei; muß Erfahrung 
haben. RO Urcher Une, 


Verlangt: Sauberer Mann oder Junge als Porter. 
3857 Southport Une. 

Verlangt: Schneider, fachlundiger Mann, nm 
Store zu führen, Nordweitjeite, eine gute, ftetige 
Stellung. Anzufragen: I8 RN. Filth Ave. modi 


Verlangt: Yanitorhelfer zwiihen 45 umd > Nah: 
ren, alteinftebend, muß gute Gmpfeblung baden: 
fein Zrinfer. Apr: 9. 16 Abendpoft. 

erlangt: Aunge, Die Bäderei zır erlernen. BT 
Tearborn Straße. 


Verlangt: Guter Porter, der etiva® vom barten- 
den verftebt: mur eim guter, ebrliher und müchterner 
Mann braucht vorzuſprechen, muß eugliſch ſprechen. 
B Urcher Wenue. 





Verlangt: in älterer Mann, der leichte Stelle 
wünſcht in Gafes:Räderei. 5015 Colorado Ave. 

Verlangt: Mann, um zwei Pferde zu beforgen 
und fir allgemeine Arbeit im SHanie und Store. 
Anzufragen ION. Union Er. 


Nerlangt: Gute dritte Hand an Brot nnd Cafes. 
14 W. 9. Straße. 
Verlangt: Guter, ftetiger Mann mittleren Alters 
ol Nahtwähter. Kaufmann, Schnidt & Auerbach, 
11 und 15 NR. Wabajb Une. 


Verlangt: Aumger bdeutfcher Barbier, 88.00 Die 
Mode, Roi, Logis und Waſche O0 Milmanfee 
Avenue. modi 

Verlanat: Junge mit Erfahrung an Cakes. 9% 
North Avenue. 


er fahrene Roblen- 
673 Weit 
19f6110X 


Gates und Brot, 
Mann. Montrofe, 


Verlangt: Merheiratete Männer, 
gräber, nah Alabama. X. E. Dodge, 
Madiion Str., Zimmer MT. 


Terlangt: Starker Aunge an 
uter Lohn dem richtigen jungen 
Lincoln und Leapitt Str. 


Verlangt: Dritte Sand an Biseuits und Gates. 
2143 MW. 13. Str. 


Perlangt:_ Verheirateter flinfer Bäder als Ofen: 
arbeiter. Schweizer Bating Co., 56% Gouthpert 
Avenue. 

Verlangt: Junger Mann als Lehrling in Apo— 
thete. 3776 N. Clart Str. 

Perlangt: Deuter Saloonporter. 1952 
Straße. 


Wer 21. 


Verlongt: Guter Mann für Porterarbeit, 


am Tifh 
aufwarten und bartenden. 7749 W. 12. Straße, 
Foreſt Park. 


Verlangt: Guter Lunchman. 135 Weſt South Wa— 
ter Str. William Potthaſt. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Familie auf Farm, an Rüben zu ars 
beiten. Ben. Ehmidt, 1941 Csgood Str. 1945 1mX 


Verlangt: Eheleute, Automwajcher, Fuhrleute, Stall: 
Dies Macher aufsland, Screwmafchine, Por— 
Gentral Empl., 18 MWaihington Straße. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutjcher Barbier, ſpricht engliſch, ſuch 
Arbeit, mit oder ohne Koſt. 666 North Avbe. 


Geſucht: Junger Schmied ſucht Stellung. Martin 
Jaeger, 911 Concord Place. 


Geſucht: Vorter, Lunchmann, der ſein Geſchäft 
verſteht, wünſcht ſtetigen Poſten. Vogl, 500 Weit 
Late Str. modi 

Geſucht: Obermüller von draußen, guter Touren— 
zahlberechner, tann ſelbſt Maſchinen aufſftellen jeder⸗ 
art, wünſcht irgendwo paſſenden Poſten. Vogl, 560 
W. Late Str. 

Geſucht: Suche Stelle als Janitor oder Watchman, 
lange Erfahrung, erſter ſtlaſſe Empfehlungen und 
Feuermann-Lizens. Adr.: A. 15, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter deutſcher Barbier ſucht ſtetigen 
oder Aushilfspoſten. 659 Grove Place. 


Painter und Paperhanger ſucht Arbeit, gut und 
mäßige Preiſe, Tag oder Kontrakt. Adr.: P. 749 
Abendpoft. modi 


ſucht 
modi 


GSejucht: Gin deutihsungariicher Barbier 
Stelle. M. Kuhn, 1715 ©. Union Str. 


Gejucht: Kunge Frau fucht Hausarbeit, zuhauſe 
ichlafen; feine Eonntagarbeit. Adr.: A. 11 Abpdpoft. 


Gejuht: Ein erfahrener Painter jucht Arbeit. — 
3oe Zertit, 1715 ©. Union Str. modi 

Gejuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, wünſcht 
Wagen zu fahren oder irgend andere Wrbeit, bat 
aub Erfahrung im eleftriihen Geihärt. U. &., 31m 
Wisconjin Straße. 

Geiudht: Ehrliher Porter wünſcht ſtetigen Plag. 
Gumbold, 1507 Elybourn Ave. modimt 

Geiuht: Aunger erfahrener Dann juht Stelle auf 
AUblieferungswagen; auf der Süpbdfeite befannt. Ma= 
zejat, 502 Klizabetb Str. 





Gejuht: Bäder, erite Hand oder jelbititändig an 
Prot und Mols, flint und fleikig, fein Teinfer, 
juccht ftetige Arbeit, Stadt oder Yand. Apr.: WU. 8 
Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Calesbäder ſucht Stelle als erſte oder 
zweite Hand. Schmik, 3933 Madiſon Str. 


Geſucht: Erfahrener Brot: um Gafesbäder, 38 
Jahre alt, juht Stellung, allein zu arbeiten. Raul 
Schmidt, 39 Aberdeen Str. 


Geiuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Gates, 
juht Stelle. Vonpradh, 825 5. Kedzie Ave. 19fblm 


Gejucht: Deutiher, erfahrener Rip- ıumd Kreis: 
Cäger, guter Matcher, iwilnicht fietigen often. — 
Gruber, HOT N. Glart Str. "Phone: Dearvorn 128. 


Gefucht: Barbier in mittlerem Alter jucht Stel: 
lung. 1260 Marine Court. 


‚Gefuht: Junger Mann, 19 Fahre alt, wünſcht 
die DBäderei zu erlernen. 729 Place, 
Schmidt. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Wurſtmachee. 
lann auch öſchlachten, ſucht stetige Arbeit, au: 
liebiten außerbalb. Adr. A. v Abendpoft, 


DIN 23 
. 0. 


Geſucht: Suche Stelle al& Bartender, Bin nüd: 
tern und Auberläffig, fann am’Tifh aufmwarieı. 
War 7 Jahre in einer Stellung. Adr. N. 12 
Abendpoſt. 

Gefucht; Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 627 
Alasta Str., 1. Flat, hinten. 


Gejucht: Zweite Hand Bäcket an Brot und Cakes 
juht Steffe. 1617 Nutt Str. momido 


Sejuht: Lediger Partender, verrichtet Porterar: 
beit, fann am Tiſch aufwarten und Lunch beſorgen 
iſt ſtetig, ſucht Stelle. Adr.: A. 21 Abendpoſt. 

mod: 


Geiuht: Erfter Klafie feloftftäudiger Protbäder 
fuht Stelle. VBondrad, 25 S. Kedzie Une. 13fblm 


— — — — — 


Geſucht: Maſchiniſt, in ſeinem Fach gut bewandert, 
guter Panfarbeiter, fchon lange im Land, ınht ie 
tige Arbeit. Parl KHabihmid, 1710 Ginkouru pe. 

joıno 


Geiuht: Stellung fucht Carpenter (Nietunion), 
an irgendwelcher Solzarbeit. Ertier, 660 Grund Ape. 
fafomo 


Geiuht: 40 Nahre alter Gärtner fuht eine Stel: 
lung in Privatbaus oder größerer Gärtnerei, jpricht 
deutih und böhbmiih. Adr.: D. 919 Abenpdpoft. 

friafomo 


Berlangt: 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
— 


Verlangt: Erfahrene junge Lehrerin, 
welche franz. Stickerei, iriſche Häkel- und 
alle Sorten Nadelarbeit lehren kann. 


fe617,19,20 


Verlangt: Hocdeutfches Mädchen, 14 bis 15 Nahre 
alt, muß engliich fpreden und jchreiben, im @lecttic 
Ehop zum Berfaufen und Orders auszutragen. 422 
Nortb Avenue, Ede Hudſon. 

Verlangt: Büglerinnen im ärberei. 2. Debms 
low, 3908 N. Halſted Stt. modimi 


Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen, Stüdar: 
beit. 633 Webiter Une. 


— — —— — — —— — —— —— 

Verlangt; 16, Jahre altes Wädchen für Gänge zu 
machen und Einkaufen für Kleidermacherin, muß 
engliich fprehen. U. &. Flanders, 412 Süb Fifth 
Avenue, 4. Floor. omno 


— — — — 

Verlangt: Erfahrene Operators, Preſſers, 
Dutfide Eontractors an Mädchen ee re 
ger, Heinsheimer Mfg. Eo., 34 Eid Marfet Str, 
13f510% 


Hausar! 


beit. 
l 2M i 
| en BEE Sg 


— 


moi | 


| aus 


| chen. 


— ———— 


(ingeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: & _ 
ot: Gutes Mä "für allgemeine Haus: 
arbeit; Sohn $6; oder eine ältere jyrau, ie im 
Haus nüglih zu machen. 610 Bender Str., nahe 
Karrabee h 
Berlangt: Weltere Frau als Stüge der Hausfrau; 
eine, die mehr auf ein gutes Heim als hoben Yohn 
in Ra —— mehrere Tage. 1140 Center 
+ 2. Slat. 


Verlangt: Mädchen fü Sarbeit. 1857 Sarrabee 
Etr., Ede wisconfin." — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
un: eins mit Erfahrung vorgezogen. 804 
ortb pe. 


Verlangt: Deutfhe Frau zum Waihen, Bügeln 
und Reinmachen. Keffell, 346 W. 42. Place. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
su beiten. Bäderei, 1013 W. 31. Str. modi 
ee u — 
Verlangt: Ein ehrliches, braves, alteres Mädchen 
oder zyrau, welche der engliſchen und deutſchen 
Soprage mächtig iſt, für Hausarbeit ſechs Stunden 
taglich: feine Sonntagarbeit; muß zubauje jchlafeın. 
Rabzufragen im Ealoon bei Frau Marie heilen, 
IM) Meirofe Etr. modi 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3124 Prairie Uve., lat 1. modi 
Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Kaus« 
arbeit. 1523 &ullerton pe. 
Terlangt: Yunges Mädchen für Kausarbeit, zwei 
im der jramilie, zubauje jehlafen. 168 North Xnpe., 
l. „lat. 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. 
626 Vorf Place, nabe Elarf Str. 

Veriangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
map gute Wäjherin und einfahe Köchin fein. Nr: 
beit heue wollen nicht vorjprehen. Anzuftagen nad 
6 ihr Abends im Weitaurant, Waljb, 556 Genter 
Straße. 


Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Witerd 
für yansarbeit. 583 N. Halited Str. 

Verlangt: Vediger Mann mit eigenem Heim, 
meinmiopt cıme bairiihe Wittfrau eder älteres Mupdden 
Sausbalterin, muß todhen fönnen, 44 Nord 
Robey wtraße. 


Verlangt: Gutes Mäpchen für allgemeine Haus— 
arbeit, vier Ermadjene. 5430 Indiana Upe., 1. Sl. 
‚LVerlangt: Gin ordentlihes Mädchen für gemwöhn: 
libe Hausarbeit. 4133 Prairie Ave., 3. Ylat. Gebof. 
rn Kindermädden. 4502 Grand Boulevard, 
2. Flat. 
‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das engliih jpricht, vorgezogen; ch *6.V. 
Rachzufragen bei Mes. Driver, 5608 Winthrop 
Ave. Nortbiweitern Hochbahn bis Erdgewater. 
Verlangt: Junges Madchen zum Geſchirrwaſchen. 
358 Fullerton Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Geim und guter Lohn. Mıs. Ehapiro, 824 
NR. Campbell Anve., nahe Chicago Abe. modimi 

Verlangt: Fine ältere Frau zur Hilfe im Haus: 
halt; gutes Heim. Mayr, 44 N. Yatonpale pe. 

medimi 

Verlangt: Ghıtes Mädchen für Hausarbeit. 3604 
Doden Avenue, 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4043 N. Avers Ape., nahe Eifton Ave. 
Phone: Jrving Part 11353. 

Verlangt: Gründlihd erfahrenes Mädchen für 
Hausurbeit, fein anderer braucht borzuiprechen. Ans 
zufragen: 3044 Jadcſon Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in fleiner Familie. 5406 Prairie Upe., 1. Flat. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1362 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
1106 Aibland Bipd., 3. Floor. 


Verlangt: Gebildete Nurje, um bei zweiter Arbeit 
mitzubelfen. 4685 Ellis Upe., 2. Flat. modimi 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Yohn. 2825 Pine Grove Ape,, 
nahe Diverſey Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, Empfehlungen. Zu erfragen: 4559 
Michigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
North Abenue. 


Verlangt: Junges Mädchen fiülr 


Hausarbeit. 3946 


leichte Hausarbeit, 
gutes Heim. 1304 N. Campbell Apve., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen, feine MWäfhe: feine 
Kinder; guter Lobn. 9. Manjon, 708 Sherivan 
Road, nabe Pine Grove Ape. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein kochen. 
Miss. Kahn, 3756 N. Paulina Str., 2. Flat. 


Verlangt:_ Uclteres Mädchen oder alleinftehenve 
yrau al® Haushälterin in Heiner yamilie. 5215 
Yaflin Str., vorne, oben. 


Verlangt: Alleinftebende Frau oder älteres erjah: 
renes Mädchen für Kausarbeit; muß auch deutich 
sprechen. Bitte jelbit vorzufprehen. 4604 Xaflin 
Straße. Ref. 


Verlangt: Grfahrenes Mädhen für gewöhnliche 
KHauzarbeit. Nahzufragen: Mrs. Kraus, 3215 Waib: 
ingtor 2ppd., 1. Fl 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Keiner Familie; guter Lohn; Stadt 
mpfehblungen. Mrs. R. Frank, 4835 Michigun Ave. 
Telepbon: TCaMand 4288. 

Verlangt: Köchin im Reftaurant. Jamm’s, 2958 
N. Clarf Er. mobi 


Verlangt: Köchin fir Saloon, muß engliich ſpre— 
>50 Gvaniton Ape. 


arbeit zu heifen. 1722 LaSalle Anpe., 2. Apt. 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
orbeit, muß wafchen und bügeln; Lohn 86.00 Die 
Woche. 332 NR. Nihland Wpe., oberes Flat. 
modimi 
Veriangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit in 
fleiner Familie und kleinem Flat. 542 Wrairie 
Avenue, Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. -- 
1418 Weit 14. Straße. modimi 


Reriangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. — 
2730 Alice Place. ‘ 

Nerlangt: Fin Mädden für allgemeine Sautars 
beit. 5333 GCalumet Ade., 1. Flat. 

Rerlangt: Deutihee Mädchen oder ältere frau fiir 
Sauzarbeit. 2127 Wentworth Ape., 3. Flat. mobi 


erlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Ssausarbeit im Saloon: Yohn 86.00. 935 Arpin 
Vırf Blyd. Ede Wbipple Str. mod 
Neriınat: Mädchen für allgemeine Kautarbeit in 
fieiver Familie. 5534 Indiana Ave, WYlat 8. 
Verlangt: Starfe® Mädchen oder Frau für allge 
meine Sausarbeit, muß majdhen und bügeln fünnen 
und einfach fohen. 622 Briar Place, 2. Flat, zwi⸗ 
ſchen Halſted und Evanſton Ave. modi 


Verlanat: Eine Frau, die Waſche ins Haus 
nimmt. Briefe erbeten. Fr. Flatau, 902 Garfield 
Avenue. 

Verlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit, drei 
in ber Familie. E. Schlies, 8343 N. 40. Avenue. 


Verlangat: Mädchen für Haus arbeit, muß @rfah- 
rung baben: gutes Seim. Sofort zu erfragen: 83 
Weir 14. Straße. 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
2137 Alice Blace, Flat 1, nahe Leaditt Str. und 
Nortb Avenue. 


Verlangt: Tüchtige Frau zum Wafhen und 

Piügeln. 2852 Eemtnarh Abe. 

Cefterreih:Ungar. Arbeit2:Nahmeisbiiro verlangt 

5 Mädhen, Köhinnen. Friich eingemanderte; en 

Lohn. Eof. plazirt. 1624 ©. Salited. Tel. Canal 3674. 
22jamodimilm 


Berlangt: Aunges Mädchen von 17 oder 18 Aah: 
ren, um in — zu helfen und Kind zu 
beiorgen, in Wilmette. Adr.: U. 4 Abendpoft. 

ſomodi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen bei $. 9. Brammer, 1 
Judſon Ave., Evanſton, Illindis. jaſo mo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Lunchköchin ſucht Stelle. 2162 Lin— 
coln Avenue. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Bald 
pläge. 1528 Hudion Upve., 1. Floor, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, gute Köchin, fucht 
Stelle bei fletner befferer Zamilie, 2311 NRo3s 
coe Blvd., Mol. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Etelle für Wa- 
fen und Reinmaden. 4246 Brinceton Ave. 


Gefuct: Junges deutihes Mäddhen-fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit oder als Kindermäp: 
chen. Pitte borzufpreden. 5215 Bilhop Str, 


Gefuht: Krantens und Wochenmwärterin fucht Etel- 
fung, euch außerhalb. Mrd. U. Bopel, 1012 Duns 
lop Ave. Foreſt Park. 13fbbidofamomifr 


— — 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin 


ſucht Stellung in 
erſer Kiaffe Reftaurant u.i.w. Adr.: DO. 008 
Abendpoft. 


frfame 


Gefucht: Ein deutiches Mädchen, das nicht englifch 
tann foden, Inst Stelle in lei Haus 
be acht up in ei. Zu erfragen: 218 


x 
7. 


(Ungeigen unter 


tms er 


ı füchen: raue ua: 
diefer Rubeit 1 


— nr ie ed u — 


Gefuht: Deut m 
dem Sa 710 Ye Pe — — 


Seſucht: Deutih-ungarifches Mädchen, 26. Yahre 
alt, fuht Stelle für Hausarbeit. 714 Reed Eir., 
oberes Flat. 

Gejuht: Fran wünfht Wäfche ins Haus zu meb- 
men. 1450 Elybonru pe. 

Gejuht: Ymwei Wiener Köchinnen, bier 
wünjchen bald unterzulommen. Adr.: Louiſe 
und Marie Kriber, 600 Necd Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes ſtarles Mädchen 
ſucht Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1038 Senba⸗ 
wid Str., 2. Flat. 


emd, 
rumi 


zum Wa- 
fhen und Reinmachen. 1516 Ordard Str. Schlechter. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus 
arbeit; fann gut englifch ipreben. 945 Koncord WM. 


Gejuht: Deutihe Frau mwünjht Pläse 


Gefucht: Frau fuht Pläge zum Waichen und 
Reinmachen. 1931 Bine Str., hinten, oben. 


 Gefuht: Mädchen, das fodhen fann, jucht Stelle 
in einer Familie. Bitte felbft vorguiprechen. 626 
Dinihe Str., 2. Flat, binten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Stelle jür Hausarbeit in auter kleiner vi 
— vorzuſprechen. 1477 Larrabee Str,, 3. Flat, 
inten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fjucht Pläge zum 
Waſchen und Reinmachen für die ganze Woche. 245 
Princeton Ape., hinten, oben. 


Gefucht: Deutihe Frau jucht allgemeine Sausar- 
beit auf dem YXande. 1473 Larrabee Str., vorderes 
Bajement. 


Geſucht: Junge, ſtarte deutſche Frau wünſcht fte- 
tige Waih: und Reinmahpläge. Muihong, 1701 
Diverjev Parkivay. 


Gejuht: Deutiches Mädchen, 17 
engliih, judht Stelle für Teichte 
Kinder. 188 Wellington Str., 2. 
_Gejuht: Mädchen ſucht Stelle für gewöhnliche 
Sausorbeit und beim Kochen mitzuhelfen. Ana 
Kilzer, 13 Elpbourn Avenue, 


Gejuht: Junge Frau mwünjht Stelle in Privet- 
haus, fann fohen und etivas engliih ipreden; feine 
Sonmtagarbeit, Nordfeite gewünicht. 1711 Wells Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht ftetigen Bla 
twajchen, bügeln und reinmadhen. Mr&. M. R., 
Elybourn Avenue. 


Sabre alt, ipricht 
Tunserteh, liebt 
at. 


um 
039 


Geſucht: Lunchköchin, die rg | foden Mann, 
münjht Stelle. 1640 N. Waihtenam Une. modi 


Geiuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen, 1433 
Gleveland Avenue. 


Gejuht: Frau mwüniht MWaihpläke in oder auker 
dem Kauje. 1527 Cleveland Ave. Syuber. 

Gejuht: Junge Frau juht Walch: und Reinmad- 
pläge einige Tage der Woche. 1710 Mobamwf Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Beibäftigung für 
einige Stunden des Tages, fann aud in der Küche 
mithelfen. Mrs. Aulner, 717 Grand Upe., Flat 12. 

modi 


Geſucht: Eine ältere, ftarke deutihe frau wünicht 
Stelle für Hausarbeit, am liebften us hälter in, 
perfelt. M. Pet, 73 Blachawk Str., vorne, oben. 


Gefuht- Frau wünſcht Stelle für Freitag zum 
Reinmachen. Wojtel, 5022 Elizabeth tr. 


Gefuht: Frau sucht Arbeit für halbe Tage. — 
Keller, 715 Willow Str., hinten. modi 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit; tann waihen und bügeln. 1822 Dapton Str. 

Gefuht: Weltere, alleinitehende deutihe Frau 
wünſcht Stelle bei älteren Leuten oder kleiner fya= 
zen Bitte felber porzufprechen, 637 Fifth Avenue, 
2. Flat. : 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
Sausarbeit; tann einfah kochen. Bitte felbft vor: 
zufprechen. 1827 Zarrabee Str., hinten, unten. 
„Geiuht: Deutihe Köchin fucht Stelle. Bitte per: 
fönlich vorzufprehen. 451 Menominee Str., oben. 

Zu verlaufen: Grocervftore. 1716 Xarrabee Str. 

modimi 


3u vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Flat, 6 heile, jaubere Zimmer, brit- 
ter Floor, 633 W. North Une. 


Zu vermieten: Seh3 jhöne, reine Zimmer; wen 
aeiwinjht mit Benugung des Gartens. 6094 Sanga- 
non Str. ſamo 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Saubere TFrontbettzimmer, Gas, 
Bad, jeparater Eingang, nahe enter Hochbahnita- 
tion, $1.75. 1990 Biilell Str. 

Gewüniht: Noomer oder Boarder für kleines 
Frontzimmer oder anderes. 1612 Cleveland Ave. 

190110 


Hneman::8 deutiche Häufer. Billige warme 
Zimmer. 155 W. Ontario, 222 Wisconſin 
23julm! 


Zu mieten geiudt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu mieten gejuht: Store, pafiend file Yutcher: 
Shop, in guter Gegend, Norde oder Weitieite. 3340 
Weit Nortb Avenue. 

Yu mieten gefuht: Zwei Yreunde (Tefterreicher) 
furhen reines Schlafzimmer, Südjeite. yranf KReit: 
bofer, 2136 Yate Str. 


Zu mieten gefuht: Zimmer mit Poard bei alleine 
ftebender jyrau, nit über 50 Nahre alt, Norpmeit: 
feite, nahe Sampyer ne. und George Etr. Adr.: 
U. 26 Abendpoft. ſomo 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

Junge Wittwe, ſauber und gute Köchin, 
Stelle als Haushälterin bei einem 
gaut ſituirten Herrn. T. S., 
unten. 


wünſcht 
alleinſtehenden, 
1859 Osgood Sitr., 


Painting, Paperhanging vor der Saiſon billiger. 
Decorating Co., 812 Wolfram Str., Telebbon: Well— 
ington 8967. 12fbmomifrln 

Bettfedern und Kiifen fauft man am beiten 1rd 
bilfigften. bei Emmerih, 36 Schiller Str. Cifen 
bon 10 bis 12 #612, 19, 25m34 


Deutice ilzſchuhe und PBantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig. U. — 141 
Clybourn Ave., nahe Larrabee Sir. 19jalm 


PViancitimmen, $1.20; Zufriedenheit garantiet. 
Gltot, 1945 Nelfon Str. Biafondidoim 


Entwürfe jeder Urt, ———— für Patente, 
Majhinen und Mafchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 1938 Mohawt Str. 1516*% 


Sagt uns was Ahr bauen wollt: wir fagen Gudh 
mas «8 toftet, ohne —— Vergutung. Dar⸗ 
leben und Pläne ohne Rommiljion. Wir bauen ertes 
warme · Gebäude: 17:jährige Erfahrung. Allifon 
tracting Co., 5 N. Dearborn & 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Leber: 
fegungen, Brieffhreiben und jonftige ichriftlihe un» 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläfiig_beforgt. 
Eartorius, 101 S. Fiftb Ane. Abends u. Eonntags 
1988 Mobamt Etr., nabe Genter Etr. 7 


ons 
tr. 797° 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Fußleiden entfernt wiffenfhaftlid, Un, 
Ghiropodift, 21 Oft Ban Buren Strafe. 
; feb13,110% 

Dr. Weik und Frau, Oeflerreihslingarn, beban» 
dein alle Frauenfrantbeiten, unterridten Hebammen 
und nehmen GEntbindungen an in und außer dem 

aufe. 1756 Welt Divijion Etr., Ede Wood Etr. 

elepbon: Monroe 94. lea 


Diöbel, Hausgeräte m. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Spottbillige Gelegenheit! Werfaufe gute Möbel, 6 
Zimmer Flat, practvolles Leder Pörlor-Eet, Leder: 
coud, Roder, 2 jhöne Rugs PX12, —— 
Sideboard, ſaubere Meſſingbetten, Dreſſer, Bilder, 
Nähmaſchine, 2 Oefen, Spiegel; muß alles einzeln 
oder zuſammen verſchleudern. Kommt, überzeugt 
Euch jelber. Bermiete Wohnung, 2023 — Bi 

w 


Auktionverkauf von Haushaltgegenſtänden, Mobel, 
Rugs uſw., für Vager hausgebühren, am Dienſtag, 
den 20. Februar, 10 Uhr Morgens, in den Lager⸗ 
räumen 2125 Sheffield Abe. 

3. Ralph, Verfteigerer. 


Zu verfauien: Neuer Kochofen, Möbel und Betten, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 16fb Iw 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabritete von Drop d Rahmaſchinen, 8 
und aufmwärt3. Eultan, 22 incoln Une, 40ke 


Kaufs- und Bertaufsangebote. 
Enjeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ku eſucht: Gut erhaltener Mid! 
ee ee Sutmaten, 1000 


Gent das Wort.) 


— Grocery:-Store-Räufer, Achtung —— 

“ —Uubergewöhnlichfte Gelegenbeit!— ı 
Muß fjofort wegen anderem wichtigem Gerhäft einen 
der befaunteften, gut zablenden Grocerpftore an der 
Rordieite,- im: Dicht beiiedelter, ftritt baarzablender 
und Wittelmanntiaiie Nahbarihaft vertaugen. Die: 
fer Dat wurde don einem Be,iter jeit zwanzig 
Jahren betrieben, der ein Bermögen darin erivarb, 
bat nie den Eigentlümer gewechjelt, und iit unzweiiels 
haft eine der jeltenften offerirten Gelegenbeiten. Ele: 
antes Set. Daemide firtures, großes, friides 

arenlager, das bei Aufnahme uber J900 aui: 
weißt. Für fofortigen Berfauf nehme KR; oder beite 
Offerte; gebe aud Theil auf Abzahlung, wenn ges 
wünjht; jeher billige Miete mıt Wobnzimmern. 
Wenn Ihr wirklid einen guten Pla baben mollt 
und fertig jeid zum Gejchäfte machen, dann fommt 
Dienftag den ganzen Tag in den Yaden 124 
Wrightwood Ave., zwei Blods öftlih von South: 
dort Ave. und 3 Blod3 meitlih von Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Gutes deutſches Reitaurant wegen 
Rerie nah Deutihland. WV8 Yincoln pe. 


Zu verkaufen: 2 Stühle Warbiergeihäit, 
Mohnzimmern umd Betten. 5927 NR. Glart Str. 


Zu berfaufen: Gutzahlendes Reftaurant, feine 
Ronturrenz, . Gelegenheit tür (bepaar, jihere Gri: 
ftenz garantiert; überzeugt Euch. 162 Eait Indiana 
Straße. modi 


mit 


gu en Butgebender Meat: Marfer, in be- 
fter Nahbaricaft, altes Geichäft, Gdftore mit jechs 
Wohnzimmern; nur 5 Miete; eleftriicher Motor, 
Aute Gintihtung; SEO MWocheneinnahme garantirt; 
gute Preife; muB wegen Familienangelegenbeit jofort 
verfauft werden; Preis #400; eine jeltene Gelegens 
beit. 101 Otto Str., Ede Perry Str. 
Zu verkaufen: &d-Grocery: und Delifatejienitore, 
mit Steam Zable, feinfter Wohndiftrift, Nordieite, 
Pofitio feine Agenten. Udr.: &. Hi Abendpoft. 


Roomingbaus, 16 Zimmer, Waifer und Keizung, 
gut gelegen, umftändebalber billig zu verfauten 
1331 Sa Salfe Ave. modi 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Delitatefien- md 
Grocerpitore, guter PBlak. 1136 Genter Str. momi 


Zu verfaufen: Grocery und Meoat:Marfet, billia, 
oder verfaufe Computing: Waagen, Sbelves, Gisbor 
Eounters und Eafb:Regifter. 3339 Grand Xpe. 
5 N. Kimball 

momija 


Su verfaufen: ButhersShon, 
Avenue, nahe Belmont pe. 
‚Bu verfaufer: Bäderei, nur Laden-Gejhäft; ichon 
eingerichtet; gute LQage. Nachyufragen: 3038 Kedzic 
Ave., nahe Yrping Part Bio. 

Zu verfaufen: 18 Zimmer Roomingbaus, billig, 
wenn fofort genommen. 148 W. Indiana Str. 


Zu verfaufen: Grocerpitore, Pferd, Wagen, gute 
Lage, großes Lager; große Einnahme; billige Miete, 
$050. Fragt Morgens 9, 1572 Elpbourn pe. 

Großer Bargain! Berfaufe Saloon mit großer 
Halle und Kegelbahn. Imabbängig von Brauerei; 5 
Nahre Leafe; fjofort genommen $I2Q00, wert KUN; 
billige Miete. Fragt Morgens 9, 1572 Elpbourn Ave. 


Zı verlaufen: Sieben Kannen Milchroute. Porz 
ufprehen nah 3 Uhr Nachmittags. IN45 N. Maryb- 
heip Ave. ſamo 


Bu verlaufen: Gandye, Bigarren:, Tabak— wrd 
Stationerpsladen, in guter Lage. 1444 Fullerton 
Avenue. 13flw 


Zu vertkaufen: Fleiſch-Geſchäft, North Avenue. 
Nachzufragen: 881 Elfton Ave. Store. 


2271. Archer 


Zu verkaufen: Ein Boardinghaus. 
Ave. 15feb, 1w* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bariner. Cine alleinftehende rau (Witte) fucht 
für ihre qutgehendes Reſtaurant einen tüchtigen Koch 
oder Waiter als Partner. Adr.: U. 14 Abendpoft. 


Bäder als Partner für Gountry =» Mühle, mit 
3000 bis 25000. Guter Gewinn. Adr.: T. U. 314 
Aben dpoſt. ſomo 
mit 00 
Adr.: T. U. 343 

ſomodimi 


Heizer und Maſchinenbeaufſichtiger 
u gutes Geihäft; hoher Lohn. 
bendpoft. 


Partner verlangt: Nüchterner und zuperläffiger 
Mann mit 8200, um in gutes Geihäft einzutreten; 
muß englifh, deutih und böhmiich jprechen. Adr.: 
©. 926 Abendpoft. ſaſomo 


Geſchäfts teilhaber verlanat in Kanzlei für gewinn⸗ 
reiches Verfaufsunternehmen. 3053 Cinbourn Ane., 
unten. 15fb110X 


PBianos, mufilaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Neues $750 Goinzoperating elet- 
teiihes Piano, feines Fabrifat, mit Mufitrollen, 
weniger ald 44 KRoftenpreis Adr.: ®. 748 Abenppoit. 

modi 

Hochelegantes 8600 Piano, nur ein Jahr gebraucht, 
noch wie neu, iſt wegen Abreiſe für 3105 Baar ſo— 
fort zu verkaufen. Dr. Montes, 50 Fullerton, 
nahe Tlark Str. 


R Moten (allerneueites mu. Mahagoni Blayer 
Piuns, mit Mufif-Rollen und Bank, wie neu, gas 
rantirt, für fofortigen Verfauf $290; zuderläjiigen 
Leuten gebe ih Theil auf Zeit. Anzufragen wihrend 
des Xages oder Dienftag Abend, 73 Milmautee 
Avenue, 1. Floor. 19f01mX 


Upright Pianos, müflen ſo— 
fort verkauft werden, reihes Mahagoni Kimball, 
guter Ton, 8100, ein modernes Gbony Bradford, 
fein für Anfänger, nur $50; wir überlafien es auf 
AUbzahlung, wenn hr nit alles Baar habt. 
Storage Tept., 7335-39 Milmautee Une. Offen 
Dienftag, Donnerftag und Samftag Ybends bis 
9 Ihr. 19fblwx 


Gelegenheit! Verſchleudere prachtvolles neues 3400 
Mahagoni Upright Piano, fofort ſpottbillig, wegen 
Teutichlandreife. 08 Dayton Str., unten. 

19fb110 


Storage-Verlauf! 2 


85% faufen Bradford Upright Piano, fein für 
Anfänger. 100 faufen reiches Mahagoni FKimball 
Upright Piano, großer Bargain, Abzahlung, wenn 
gewün:cht. 

Reihardt Piano Go., Milmwaufee Ave. und Car- 
penter Str. Cifen Dienftag, Donnerftag und 

Samftag Abenps. 13fb- 


SS Note Mahagony Plaver Piano, 12 Mufil-Rol- 
Ien und Bench, ım perfefter Ordnung, wenn fotort 
genommen 8, verfaufe an zuberläflige Leute auf 
Abzahlung. 733 Milwaulee Ave., 1. Floor. 13fb* 


845 faufen gutes Ilpright Piano; wenig aebraudt. 
1956 Yarrabee Str. l7feb, 1108 
Verlaiie Stadt, verfaufe Piano jehr billig. gegen 
Paar bevorzugt. Adr.: PB. 733 AUbendpoft  fb11--19 


817.00 Lagerhansgebühr. find zu zabien auf 250 
Mahagoni a iano, — und das u 
J tt. 7 


‘k Euer. 1607 Madijon fien bis 9 Abds, 
dae x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ausvertauf! 50 Kanarienvögel, Andreasberger, 
aute Sanger, 2.50; auh 5 Belgier Kanarienvögel. 
1132 Brinceton Une. 


Arteſian YVime Go. verfauft 2 Pferde und Stu: 
ten, 819) bi5 80. 54 Grand Une. 


Zur Wetiy! 6 Geipanne Stuten und Pferde, von 
2m bis MONO Bid. fchwer das Gefpann, alle jung, 
in .beftein Zuftand, mande ein wenig pflaiterwund, 
an Bierwagen gebraucht; gebe Das Geihäft auf; 
Fins und Zmweilpänner-Geihirre; 2 tragende Stuten, 
Anzufragen im Gafe, 173 W. Mapdifon Str. 

13fblıo 


Zu verfanfen: Dreikig Pferde und Mähren, eine 
davon tragend, jowie Gefhirr und Wagen. Soiberg 
Goal Ko., 194 Weit Chicago Ape. Telephon: 
Humboldt 1167. 1öfeb, ImX 


gu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geihirre, 820 und aufwärts, 1000 bis 10 Pfund 
ihmer 1808 Milmaufee Une. Xel.: Humboldt 2370, 


5fbimx 


Muß verfaufen: 75 Pferde und Stuten, 9 trädtige 
Stuten, von 00-1700 Bfumd fchiver, von $20 Wufm, 
Dies ift eine Gelegenheit für Bargains,. 953 Mil: 
waufee Wve., nahe Augufta Str. fb1— 29% 
u verlaufen: 50 Bugs und allgemeine Arbeits» 
are. Eity Lumber:Pferde und Etuten, pafienb 
für — auch auf Probe gegeben; alle Ar⸗ 
teuw Pferde don größerenfirmen in Tauſch genommen; 
siten Sonntag. of. Strauß, 1559 Milmautee Ape. 
1081*% 

Su verfaufen: 100 Pferde, gut für Etadte und 
ee — — b A, —— 
reife : ege auf Bro es 
ben. 1938 R. Baulina Eir., made Miltcanter Ape, 


gegenüber Wieboldt’s und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. » Yin?! 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Store» Ginridtungen — 
st * die “geit * * ein : ar 6 
et i b end eine Ar 
OfficesEinrihtung zu 0 Cents am Dollar su a 
fen. Ih babe ein zu grobes Lager und muk Biag 
maden. Kann Gud auf —— Notiz ausftatten. 
Spezielle Beadptung — ountep:Beftellungen 
g 11117 
509-511 ime, * jr * se —9 
utkee Ave., e Halſted 
Baar oder Abjahlungen. Te Renee Sir. 
Tagmomifajon* 


Rauft Eure Laden « Einri 
—— en * 
un 


Ma 
Stier könnt 2 eine ee 
tures erſpaten. 


Euren Biete e 
Beeife die “in olebrießen. m Gptcags. 
von a8 Dil weh Dapılan Brrafe, 
"  Zeienbon: Monza IL 


tr 
ar an alles 


Neue Zweisiylat Vridgebäude, fertig zum Gins 
ieben, -5 oder 6 Zimmer Flats: Cat Trimi ıumb- 
ußböden: offene Vlumbing,: elettrijhes Licht, Mos 
rait: Fußböden in den Badezinmern - und Sallen; 
Burnacebeizung; 30 Fuß Lot; gepflafterte Strake; 
%950 und aufwärts: $1000 oder nieht Baur, Reit 
830 bi 835 monatlich. mamife 

Belostn, 1905 Pelmont Ave, 


Zu verfanfen: 6 Zimmer Brid:Cottage, Cal:Trim 
Burnacebeizung; aepflaiterte Strake; 216 Plods zur 
Hochba huſtation: 82500: 5700 Baar, K monatlich. 

Zelhlosty, 100 Belmont Abenue. 
momifr 


Zu verfaufen: 2- Flat PWridgebäude, 1271 Glener 
land Wve., Hypothekt K15M: nur 8750 für Cauity. 
Vlotte & Grosby, 7 Tivifion Str. 

f617.19,20,21,22,23,24 


u verkaufen: Weber 14 Proz. für Ihre Geld— 
anlage; gezwungen, zu verfanfen, zimedt Regelung 
eine? Nachlajjes: man bejichtine 440 Eiarl Str, 
Woftödiges Trramehaus, vier ‚immer jedes. Zwei— 
födiges Framehaus, vier Yimmer jedes, an Connor 
Str.: doppelte Frrontjeite: Etrake gepflaitert umd 
hezabit: Preis 83400; man made Offerte. Nah: 
jufragen bei: 

Franf Bel, Boul. 
ſamode 


2014 Irving Bart 


Zu verfanfen: 56000 kaufen modernes zwer⸗Flai 
Brickgebaude: Brick Veranda und Zement Treppen 
>=: und 6: 3immer; FFurmaceheigung; durchweg Dat; 
Mofait: Boden in Badezimmern md im Weftibül; 
muß verfanfen; man handle jchmell. Worzgufprecen: 

Franft Bed, 2014 Nrving Part Poul. 
ſamodimidofr 


Zu verkufen: Gutes Einkommen ebwerfendez 
Figentum: drei Flats: nehme Kottage oder Bau— 
ſtelle als Teilzahlung: nahe der Weſtern und Lincoin 
Ave.Straßenbahnlinie: Breis 3000. 

Huberty &' Yobeinrich, ARGL Lincoln Ape. 
. 17-—24teb 
Um fchnelle Verkäufe zu erzielen für Guer unbes 
bautes und berbeffertes Grundeigentum, groB oder 
tlein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 
GranfBed, 2014 Irving Bart Bio. 
20tan® 


Nordweitieite, 
„Verkaufe zivet aute zweiltödige Bridhäufer für mir 
, an 2253 Chicago Ape, modi 
gu berfaufen: ‚it Drei i 
gen, Steinfront; 0 


Billig, Haus, mit drei Wohnuns 
' | ” umd Gegimmer; Willes 
—— beinahe neu. Eigentümer:; 2077 N. Kedzrie 
ve. ITfeb, ImX 


Farmländereten. 

Freie Meife........Speyialın 
nah dem wunderihönen Unteren Rio Grade "rt, 
Teras, am M. — wo 10 Acres unſeres Ve 
tiejelun slandes Unabhängigkeit verichaffen, no Abe 
u. a „Jabre pflanzen und ernten fonnt, 

vo 35.900 DBervohner glüdlich, zufrieden 
wohlbabend find. r * 

The Evans Land Co., Steinway 2lng., Chicago. 

9fbe 


— — — — —— 
Deutſche, welche denlen ſich in der feinſten Gegend 
in Kalifornien anzuftedeln, fönnen jede Ausfunfa ers 
halten bon einigen deutichen Kerren, welche dafelbit 
Land bejigen. Aor.: U. 55 Abendpoit. 17fb1wx 
A ge een 
on Vcehm Boden. Breis 

Ubzahlung. 1943 Grace Str., 2, Blat. 
33*2 


160 Ader Mistonfin Farm, fei 
Meilen von der Etadt, 
44300. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Echlüfelbund, von Honore Str, bis 
o0d Str., Sonntag Nahmittag. Adzugeben gegen 
Belohnung, 389 Honore Sir. 


ee 

Verloren: Donneritag Abend, meiker Pudel mit 
Ihmwarzen Obren und ſ(chwarzem led auf dem 
Nüden. Belohnung. 110 N. Irving pe, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
2 


85000. Aorefie: 
modi 


Geld zu verleihen von $200 bis 
Do. 950, Abendpoit. 
Foe 


John P. ter & Go., 
Pont Floor — 15 ©. La Ealle Str. 

Wir haben = und 5be:progentige Fonds zu ders 
feiben auf cllerfei Chicagoer Eigentum Beiondere 
Beachtung toird BausDarlehen gewidmet. Seine 
Summe ift weder zu groß nch zu Llein. 11fb*% 


Greenebaum Sons Bant Zeuh 


KGompanpy 
verleiht un. Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter F 


uß. 

Sichere Erſte Hupothelen in beliebigen Summe 
auf bebautes Chicagher Grundeigentum zu — 
ſen. Nordoſtede Claxk u. Randolph Str, — 
— 0— 
Unleihen auf bebautes Grundeigentum — — — 

Wim. A. Narten, 308 Lowe Ave. 

21f0*2 


nu innen — 

Geld zum Bebauen; feine Rommifiion: feine Ads 
ofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Worftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Ranbolph 300. 
9. D. Etone & Eo., 76 W. Monroe Str. fbrt 


Erfte_ Hnpotheten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld. zu verleiben zu den beiten Bedingungen. 
Nihard A. Roh, 25 Nord Dearborn Str., 7. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 


ur. 

14ap*% 
Zweite Hnpothefen auf Grundeigentum pro 

bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte ———— 

Neal Eitate Mortgage Co., 32N. Clark Str., 3. 504, 
140 


x 


ö— — — —w —ñ—e — —s — ——— — 
E. G. Paulina. 13 La Salle Str. Erfte Hy⸗ 
potheten zu verlaufen, Geld zu verleihen zum nies 
drioſten 


Zinsfuß. Telephon: Main 250, Imai*X 


ee —— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentum auf der Nordweifeite. 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 3423 Hayes Str., Logan Squ. 
25ıp*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Barren zu niedrigften Zinjen. Cffen_ Montag um» 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Krauje Sıvings Pant, 
1341 Milmauf.e Ave., nabe Baulina Etr. loiae x 


— — — —— — — —— — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen umer diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


®eld ji verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ihr konnt kleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzablungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Echulden. 

Bragt nah Mer. Spiger, 
Etandard Gredit Company, 
(Früher U. Wrenh & Go.) 

Simmer 702, Hartford Bldg., 3 ©. Tearborn Ge, 
Südweſtede Madiſon. Phone: Randolph 

Hmair2 

Niedrige Maten auf Möbel» und Pianos Darlehen, 

für s5e monntlih: $50 für 81.50 monatlid; 975 

ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. Gei» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, wis 

Undere offeriren. XTelepbon: 5493 Gentral, 
MutualGecurity Co, 

143 R. Tearborn Str., Ede Raudolph Etr., 8 4. 

G. red Reller, Mor, 10*3 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman,, 
deutiche Advofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordſeiteoffice: 3499 N. Paulina Sir. 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 hr. 

Sbes*2 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Nehtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*3 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
ziert in affen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon Sue. 


Albert A. Kraft, Rebt?:Anmwalt, 
Brozeiie in allen Gerihtshöfen quiatet. Ale Rehtbs 
eichäfte beftens beiorat. Grbichaften eingegogen. Eins 
{mie überall durchgeiekt. Löhne fchnefl follektirt, 
bftratte eraminirt. Vefte Ginpfeblungen. 3 Ei 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. ® 

G. F. R. Cummexromw deutſcher Advokat. 
vraltizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsſach n 
werden zur Zufriedenheit beſorgt. Ammer Bõ. 
1. National Panl-Gebünde, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Televbon Randolvh 759. — Woh— 
nung: 3213 Seminarh Abe, Tel. LafeView 1509. 
.2 


—r — — —— —ñe — — — — — — 
— —— — — — ———— —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wunſche engliſchen Sprachunterricht im Haufe. 
M. Martinga, 2706 Ward Str. 


Neue Zirkel im Englifschen beginnen je Rn 
(Auh Privatftunden.) 3 Monate $5; gute Ste wi 
en dur die &.:M.:B.:Inion. Näheres im Allinoig 
Eoltege- Gebäude, 15 North Woe., mabe Salften. 

frmo 


— 


Beſten engliſchen Vrivatunterreicht erteilt Deutſch 
Amerikanerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. In 
und außer dem Kaufe. Billig. Leichte Methode. Udr.: 
a. 10 Abendpoft. Vwine 
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. in ihrer Art mohl 
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Ben m mn RE MSÖLÄPPIP 


Siegel Stamps 
Dientftag, 


den 


nn 


ganzen Tag! 


2olalberidht. 


Beutfches Theater. 


Der Spielplan für diefe Woche 


ein ungemein reichhaltiger. 


Die Direktion Hanijch hat für diele 
Woche den Spielplan des Deutichen 
Iheaters reichhaltiger geitaltet, als je. 
&3 ftehen — für heute Abend und für 
eine am Donnerftag (Wafhingtons 
Geburtstaa) ftattfindende Nachmit- 
tagsvorftellung — zwei meitere Auf: 
führungen von Schillers „Zell“ auf 
dem Programm. Morgen, Dienitag, 
und Freitag Abend mird Gerhart 
Hauptmanns amüfante Diebs komödie 
„Der Biberpelz“ gegeben. Für Mitt: 
woh Abend verſpricht eine große Ope— 
rettenpoſſe in 7 Bildern, „Die Reiſe 
durch Chicago in 80 Stunden”, lad): 
(uftigen Leuten reichen Genuß. Ge— 
geben twird fie zum Benefiz für Herrn 
Heinrich Löwenfeld, den beliebten Ko— 
mifer der Gefellichaft, 
Stüd nah einem befannten Muiter 
für die örtlichen Verhältniffe bearbei- 
tet und in jinnreicher Weile zugeftußt 
hat. Am Donnerstag, Samftag und 
Sonntag Abend mird die Aufführung 
wiederholt; fiir die Nachmittagsporftei- 
fung am nädhjften Sonntag iſt das 
Volksſtück „Mutterſegen“ angeſetzt. 
Eintrittskarten, welche für Herrn 
Loewenfelds Benefiz beſtellt worden 
ſind, müſſen ſpäteſtens morgen, Diens— 
lag, Abend an der Kaſſe abgeholt wer— 
den. 


— — 


Die engliſche Bühne. 


Lyric. — Hier beginnt die dritte 
Woche der Spielzeit für die vom Ver— 
ein der Bühnenliebhaber unterſtützten 
„Drama Players.“ Während der erſten 
Woche wird Ibſens tiefgründiges 
Schauſpiel „Die Frau vom Meere“ 
gegeben, mit Hedwig Reicher in der 
Titelpartie und Donald Robertſon, 
bezw. Sheldon Lewis, in den männ— 
lichen Hauptrollen des Stückes. Für 
die zweite Hälfte der Woche wird ein 
ganz neues Stück, „The Maternal In— 
ſtinct“, von Robert Herrick, angekün— 
digt, ein Schauſpiel aus dem Leben 
der Jetztzeit, deſſen Handlung der Ver— 
faſſer in Chicago ſich abwickeln läßt. 

GrandOperaHouſe. — Die 
einzig daſtehende 
Kooperativgenoſſenſchaft iriſcher Ka— 
rakterdarſteller aus Dublin ſetzt hier 
ihr Gaſtſpiel mit beſtem Erfolge fort. 
Der für dieſe Woche zuſammengeſtellte 
Spielplan bietet reiche Abwechslung. | 
Heute Abend und am Dienstag, fomie 
am Mittwoh Nachmittag wird Kohn 


M. Spnges fatirifhe Komödie „The | 


Playboy of the Weftern World“ wie: 
erholt, nad) Darbietung eines bisher 
bier noch nicht geſehenen Einakters, 
„he Goal Gate“,.von Lady Gregory. 
Donnerstag, Freitaa und Samätag 
Abend tritt die Gejellihaft auf in 
„Birthright”, von T. EC. Murray, „Ihe 
Shabom of the Sten“, bon 
Gynge, und „Ihe Kaddam“, bon 
Lady Gregory. Für Samdtag Nadı- 
mittag Stehen auf dem Programm: 
„Ihe Shoming-up of Blanco Posnet“, 
bon Bernhard Sham, „Riders to the 
Sea“, bon Kohn M. Spnae, und „The 
Morkhoufe Ward“, von Lady Gregory. 
Am Donnerstag Nachmittag wird die 
Gefellfhaft eine Ertranorftellung ge— 
ben. Zur Aufführung angejett find 
William Boyles dreiaftiges Quftfpiel 
„Zhe Eloquent Dempfey“ und die Ein- 
alter „Ihe Elancy Name”, von Len— 
nor Robinfon, und „Coats“ von Lady 
Gregory. 

College. — Nachdem die Direk— 
tion Gleaſon hier in voriger Woche vor 
ausnahmslos gut beſetztenHäuſern das 
eindtucksvolle Schauſpiel „The Daw— 
ning of a To-Morrow“ zur Auffüh— 
xung gebracht, bietet ſie in dieſer ihrem 
Publikum ein Drama religiöſen In— 
halts dar: „The Light Eternal“. Auf 
Einſtudirung und Inſzenirung des 
Werkes iſt beſondere Sorgfalt ver— 
wendet worden. Als in Vorbereitung 
befindlich werden angefünbigt: „Sal- 
bation Nell“, „Ihe Lily“ und „The 
Third Degree“. 


$Smperial— Der Schwant „My 
Baby”, der noch überall eine gute Auf» 
nahme gefunden hat, dürfte einer fol= 


chen auch bier ziemlich ficher fein, mo 


GASTORIA Füsäugingsundkindr. _Trügt die 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


John M. | 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
I 
| 





| des Iendenzitüc 


er mährend diefer Woche zur Auffüh- 
rung gelangt. 

Eromn. — In dem. Gingfpiele 
„Ihe Ludy Hoodo“ werden hier Billy 
B, Ban und die Gefchmwifter Beaumont 
in diefer Woche an der Spike einer 
zahlreichen Gejelfchaft auftreten. 

Golumbia.— ‘oe Yurtigd Bur- 
lestgejelfihaft „Social Matde“, zu 
deren Hauptfräften George Stone und 
Margie Auftin zählen, werden hier in 
diefer Woche für die Unterhaltung des 
Bublifums forgen. 

Garrid. — Die dramatifirte Be- 
arbeitung von Kouifa M. Alcott 
„Little Women“ zieht hier befonders 
die reifere weibliche Jugend in hellen 
Schaaren zu den Vorftellungen. Yür 
deutfche Theaterfreunde mag e3 inter- 
eilant jein, dab die Partie des braven 
alten deutfchen Arztes, „Dr. Baer“, 
bon einem deutſchen Schaufpieler, 
Carl Sauermann, verförpert wird, der 
früher dem Meininger Enjemble ange: 
hört und unter Conried lange im r= 


melcher dn3 | ping Place Iheater zu Nem Hort ge= 


fpielt hat, ehe er vor vier Yahren zur 
enalifhen Bühne überging. 

Eort.— Charles Kengons feifeln- 
„Kindling“ wirkt 
hier geradezu fenfationell. Die meibli- 
che Hauptrolle des Stüdes, „Maggie 
Schul“, wird von Margarethe Ylling- 
ton in vollendeter Weile zur Geltung 
gebracht. 


Ehicago Dpera Houfe — 


Noch für zwei Wochen bleibt hier „Ihe 


Typhoon“ auf dem Spielplan, das 
fpannende Schaufpiel, welches ein jun 
ger Deutfchungar zum Ruhme Japans 
verfaßt hat. Walter Whitefides hat die 
Hauptrolle des Stüdes inne. 

Studebafter. — UIngemein zug= 
fräftia bat fich hier das Schaufpiel 
„Ihe Greyhound“ ermwiefen, fomohl 
feiner jpannenden Handlung und 
eigenartigen Tzenifhen Ausſtattung 
wegen, iwie vermöge der abgerundeten 
Art, in welches es aufgeführt wird. 
Die Vorftellungen werden nur noch bis 
Ende diefer Woche fortaefegt. 

PBrince$. — Die großenteils in 
Ichottifchem Dialeft gefchriebene Ko- 
mödie „Bunty Puls the Strings“ 
zieht hier nun fchon über fünf Wochen 
lang volle Häufer und verfchafft ihrem 
Publitum eine ganz treffliche Unter- 
baltuna. 

Eolonial.— „Ihe Pint Lady“ 
betitelt fich eine neue Gejangapoffe, die 
hier zur Aufführung angefegt tft. O. 
M, ©. MeElelland hat fie nach einem 
franzöfiichen Mufter bearbeitet. 

$lliıinois.— Donald Brian, der 
bier in der Gefanaspofje „Ihe Siren“ 
auftritt, wird mit diefer Woche fein 
Gaftfpiel abichließen. 

Whitney. — Der Schwant „His 
Neighbor's Wife“, der biäher in 
Pomers’ Theater aufgeführt murde 
und dort fehr gefallen hat, ift mit der 
aleichen Belegung jebt hierher verlegt 
morden. CEdna Goodrid, Charles 
Cherry, Alice John und Reginald 
Maſon treten in den Hauptrollen auf. 
Die Vorſtellungen finden zu ermäßig— 
ten Preiſen ſtatt. 


— — ——— — 


An der Nordſeite Turnhalle. 


Ein intereſſantes Programm in höchſt 


gediegener Darbietung. 


Mit verdientem Beifall aufgenom— 
men wurden geſtern in der Nordſeite— 
Turnhalle alle Nummern des intereſ⸗ 
ſanten Programms, welches Kapell⸗ 
meiſter Ballmann zuſammengeſtellt 
hatte. Das Orcheſter ſowohl wie die 
mitwirkenden Solokräfte mußten ſich 
zu Zugaben verſtehen. Frl. Elſie de 
Voe bot eine vollendete Leiſtung mit 
der Wiedergabe eines ſchwierigen 
Grieg'ſchen Klavierkonzertes, Frl. 
Ferne Gramling entzückte die Hörer 
durch die Kraft und den Wohilaut 
ihrer prächtigen Stimme, Herr Wie— 
ſenbach ſpielte mit gewohnter Sicher⸗ 
heit ein Flötenobligato, das in einem 
von Ganne komponirten phantaſti⸗ 
ſchen Tanz enthalten iſt. 


* Laut Mitteilung des Bundesge⸗ 
ſandten Egan in Kopenhagen hat die 
däniſche Regierung den von Däniſch— 
amerikanern geſchenkten Nationalpark 
angenommen, und der König hat feine 
Teilnahme an der Eröffnungsfeier am 
3. und 5. Auguſt zugeſagt. Viele Dä⸗ 
niſchamerikaner werden anweſend ſein. 


— — 


Der „Junger Männerchor“ feiert 
ſein Silberjubiläum. 


Erhielt ſhöne Augebinde. 


Die Damen des Vereins ſtiften ihm ein 
Sternenbanner. — Stiftungsfeſt des 
£uremburger Sängerbunds und der 
£effing £oge 15, ©. d. 5. S. 


Zu einer Teftlichkeit, die jedem 
Teilnehmer unvergehlich bleiben wird, 
geftaltete fih das Gilberjubiläum, 
das der Gefangverein Junger Mäns 
nerchor von Chicago geftern Abend in 
ber Nordfeiteturnhalle mit Konzert 
und Ball beging. E3 hatten fich außer 
Aborbnungen befreundeter Dereine 
auch füämmtliche Freunde und Gönner 
bes um bie Pflege des deutjchen Lie- 
des hochverdienten Geburtstagskindes 
eingefunden, die alle mit unverhohle— 
nem Entzücken den Vorträgen des 
aus Künſtlern des Thomas-Orche— 
ſters zuſammengeſetzten Orcheſters 
und den meiſterhaft abgerundeten Lie— 
dern des feſtgebenden Vereins lauſch— 
ten. Der bewährte Dirigent Hans 
Biedermann hatte ein der Gelegenheit 
angepaßtes, aanz vortreffliches ‘PBro- 
gramm aufgejtellt, deifen einzelne 
Nummern mit ftaunendwerter Sicher: 
heit vorgetragen murben. Bejonder 

beifällig aufgenommen murden das 
„Abendftändchen” von Hertel al3 das 
erfte Lied, mit dem der Verein im 
November 1887 vor die Deffentlich- 
feit getreten mar, die Sopranfoli der 
befannten Kirchenfängerin Frl. Jo: 
fepha Then, der Männerchor „Nacht 
im Malde” und „Das Lieb wird 
ZIat”, eine Kompofition von Schwalm, 
die der Junger Männerchor mit Or: 
heiterbegleitung portrug und die ihm 
nicht endenmwollenden Beifall eintrug. 

Der Bereinspräfident Theo. Bil- 
gram hatte die Begrüßungsanfprache 
gehalten und ven folgenden, dem Ber- 
ein noch angehörenden Gründern und 
Ehrenmitgliedern: R. Koehler, 2. 
Fehn, G. Keller; H. Bornemann, W. 
Petermann, E. Eride u. 9. Wittfang 
funftooll ausgeführte Diplome über- 
reicht. 

Die Feltrede hielt Herr Leopold 
Galtiel. Er feierte mit begeifternden 
Worten das deutfche Lied und feine 
Pflege durch das Geburtstagsfind. 

Frau Ih. Pilgram übergab im 
Namen der Damen des Vereins def: 
fen Präfidenten ein prachtvolles Ster— 
nenbanner al Angebinde, dann über: 
reichte Herr Wilhelm Arens, der Prä- 
fivent der Vereinigten Männerchöre, 
ein Yahnenband, das fogleich an die 
DVereinsfahne geheftet wurde. Auch 
der Gefangverein Tidelia in Ham: 
mond, \nd., ließ durch feinen Präfi- 
benten %. D. Müller ein fchönes 
Yahnenband überreichen. 

Um ba3 Gelingen der fchönen Feit- 
lichfeit haben fich in herborragender 
Weile die folgenden Ausfhüfle ver- 
dient gemadt: 

‚Seltausfhuß: Georg Keller, Prä- 
fident; Henry Kuehne, Sekretär; 
Henry Brandau, Schagmeilter; Theo. 
Pilgram, John Cremer, red. Hof: 
mann, Herm. Bornemann, Theo. Joſt, 
Max Siebert, Aug. Koehler, Math. 
Koehler, Anton Then, Chrift.Schmibt, 
Herm. ©. Rumsfeld und F. D. Du- 


denhoefer. 
Empfangsausfhuß: John Fehn, 
„eh. Eride, ©. Wald: 


Mite Neufes, 
mann, Theo. %oft, John Karthäufer, 
Rud. Brand, “Then. Gottmann und 
Chas. Wacker. 

Zanzausihuß: Ernft Dleger, ‘Pe: 
ter Müller, Fred. Waldınann jr. und 
Herm. Raßbach. 


Geſchichte des Vereins. 


Der „Junger Männerchor“, der ſeine 
guten und ſchweren Zeiten erlebt, der 
immer treu zuſammengehalten hat und 
noch heute auf einer feften, gefunden 
Bajis fteht, wurde am 9, Febr. 1887 
bon den Herren Albert G. Schmidt, 
Geo. Keller, Peter Schneider, Herman 
F. Borneman, F. Zeug, John Fehn, 
Chas. Ericke, Chas Hembes, Geo. L. 
Schmidt, Hy. Rumsfeld, Chas. Koeu— 
ker, Henry Wittſang, Herm. Dreibus, 
Philipp Dreibus, Hy. 8. Schmidt, 
Herm. Diek, Vhilipp Die, Earl M. 
Schmidt, Wr. Wolf, James Hyman, 
Louis Gathmann, Paul Wernide, Hy. 
Kallenderg, Paul Geudtner, Henry 
Weiland, Wm. %. Capitän, Walter 
Petermann und Auquft Koehler ge- 
gründet. Sein Taufpate war der be- 
rühmte „Junger Männerchor“ von 
Philadelphia. 

Die erite Geſchäftsverſammlung 
wurde am 15. Febr. 1887 in Brands 
Halle abgehalten. Am 17. April 1887 
gab der Verein ſein erſtes Konzert in 
jener Halle, das gefanglich und finan- 
ziell als glänzender Erfolg bezeichnet 
werden konnte. 

Im Laufe des Sommers wurde be— 
ſchloſſen, ſich den Vereinigten Männer— 
chören anzuſchließen und das Sänger⸗ 
feſt in St. Louis als das jüngſte Baby 
in dem N. A. Sängerbunde im Juni 
1888 zu beſuchen. 

Als Mitglied des Nordamerikani— 
ſchen Sängerbundes haben dann die 
Sänger die folgenden Sängerfeſte be— 
ſucht: New Orleans 1891, Cincinnati 
1899, Buffalo 1901, St. Louis 1908, 
Indianapolis 1907, und Milwaukee 
1911. 

Am 16. April 1888 erhielt der Ver: 
ein eine munberhübfche Fahne, am 24. 
Juli 1889 ließ er fich inforpsriren. 
m felben Yahre wurden ein fchöner 
Konzertflügel, der heute noch die Zierde 
des Vereindlofalz ift, fowie ein pracht- 
voller Bücher: und Fahnenfchrant an- 
geſchafft. 

Unter der Leitung folgender Dinr⸗ 
go bat fih der Verein zu De 


ähigkeit m gear⸗ 
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An — — — ae 
Präfidenten: James Hymann 1887— 
=> Herman %. Bornemann 1889— 

; Paul Wernide 1891, 92, 95, 
Suftav Gottmanshaufen 1893 
und 1897—1903; Carl Moldenhauer 
1894; Carl Bernhardt 1904—1907; 
N. Karthäufer 1908—10 und Aheodor 
Bilgram 1911. 

Der Berein hat außer den Ehren» 
mitgliedern zur Zeit 42 altive und 91 
pafjive Mitglieder. 

Seine Beamten find: Präf., Then. 
Pilgram; Bizepräf., 3. Geo. Keller; 
prot. Sefretär, John Cremer; Finanze 
jefretär, M. Siebert; Schaßmeifter, 
Fred Hofmann; Archivar, HY. Kuehne; 
Hilfsarchivar, Herm. Raßbach; Erſatz⸗ 
männer, H. Bornemann und Theo. 
Joſt; Dirigent, Hans Biedermann; 
Vizedirigent, Aug. Koeßler; Bummel⸗ 
ſchatzmeiſter, Hans Brandau; Fahnen⸗ 
träger, T. Labus; YBummelfahnenträs 
ger, Wm. Boebener; Stimmfübhrer: 1. 
Tenor. €. Bleger; 2. — H. Kueh⸗ 
ne; 1. Baß, M. Koeßler; 2. Baß, M. 
Siebert: Delegaten für Ver. Männer: 
höre, G. Keller und %. Cremer; Dele⸗ 
gaten für „United Societies for Local 
Self-Government“, Geo. Keller und 
Iheo. Pilgram. 

Dentichungarifher Arbeitermännerdor. 

Urfidel ging e3 geftern in ber La 
Salle Turnhalle zu, mo der beutjch- 
ungarifche Arbeitermännerhor einen 
Bauernball gab. Der Gäfte hatten fich, 
zumeift in origineller Bauerntracht, 
ſo viele eingefunden, wie in der Halle 
Platz fanden, und dafür, daß Jeder—⸗ 
mann ſich vortrefflich amüſirte, hatte 
der gewandte, aus den Herren Peter 
Stocker, Michagel Rothgerber, Michael 
Meſter, Peter Conrad und Joe Wetz— 
ler beſtehende Vergnügungsausſchuß 
durch Aufſtellung eines humorvollen 
Programms geſorgt. Die Glanznum— 
mer des Abends war der Einzug der 
Gmoa. Auch dafür, daß Heiratslu— 
ſtige blitzſchnell und ſpottbillig — die 
Geſchichte koſtete nur 5 Cents — 
unter die Haube kommen und ebenſo 
ſchnell wieder geſchieden werden konn— 
ten, war geſorgt worden. Der Blitz— 
ehe war ſogar durch Ausſetzung eines 
Preiſes für das Paar, das die meiſten 
Ehen ſchloß, Vorſchub geleiſtet worden. 
Im Uebrigen wurde geſcherbelt, daß es 
eine Freude war. In den Pauſen trug 
der Verein unter der Leitung ſeines 
tüchtigen Dirigenten Hermann Harit— 
mann mehrere ſeiner ſchönſten Lieder 
vor, die ungemein beifällig aufgeom— 
men wurden. 

£uremburger Sängerbund, 

Sein 12jähriges Beftehen feierte ge- 
ftern der beliebte „Quremburger Gän- 
aerbund“ in Mondorfs Halle, an ber 
North Uve., unter großem Befuch mit 
einem vorzüglich durchgeführten Kon 
zerte, auf das ein Ball folgte. Außer 
dem feitgebenden Vereine erfreuten bie 
Mennerhöre „Kreuzer“, „Ambrofius“ 
und „Rihard Wagner“, der Gefangs- 
berein „alumet“, Ser Luremburger 
Damenfingverein, fowie die Soptan- 
fängerin Frl. Yojepha Then und der 
Baritonfänger ofef Keller mit präd- 
tigen Vorträgen. Eine Neuheit mar 
die vom „Luremburger Gängerbund“ 
zu Gehör gebradte Dichtung „Wir 
Letebürger“ von Dominit Schlechter, 
bertont von PB. Albrecht. Die Herren 
Nikolaus Wildfhüg, John Ries und 
Sohn Rudert trugen das humoriftifche 
Terzett „Ein luftiger Arreitant“ vor. 
Das Konzert fchloß mit einer amü- 
fanten Borftelung :D’ Kirmesgefcht”, 
ab. Darin wirkten mit; Yohn Rudert, 
Karolina Pring, Nid Wildſchütz, 
Math. Court, Viktor Carpentier, John 
Ries, Kohn Bregenzer, %. Kreub, Fr. 
Clement und Leon Wildſchütz. 

Den Feſtausſchuß bildeten die 
Herren Peter Printz, Frank Gaspar, 
Fred Clement, Harry Hoffmann, J. 
B. Hoffmann, Michel Els, John Ries, 
Nikolaus Brimeyer und Nikolaus 
Wildſchütz. Konzertleiter war Herr 
J. Memmesheimer. 

Leſſing Loge O. h. 5 

Mit einem hübſchen Tanzkränzchen, 
bei dem es ſehr gemütlich und ver— 
gnügt zuging, feierte geſtern, im gro— 
Ben Saale der Wider Park Halle, die 
LeffingsLoge Nr. 15 de8 Ordens der 
Hermannzichiweitern ihr elftes jährli- 
ches Stiftungzfeit. Der Vorfehrungs- 
ausfchuß, unter der Leitung der Prä- 
fidentin de3 Vereins, ließ e3 fich ange- 
legen fein, den Mitgliedern und foniti- 
gen Teilnehmern an der Feftlichkeit den 
Aufenthalt fo angenehm mie möglich 
zu maden, und feine Bemühungen 
hatten den gemwünfchten Erfolg. Zu- 
fammengefegt war der Ausfchuß, mie 
folgt: Zouife Schreiber, Loutje Ber- 
ner, Katherine Woite, Anna Weiß, 
Barbara Stadelmann, Yofephine See- 
furth, Emilie Didow, Caroline Keller, 
Francis Koehler, Therefe Peister, 
Anna Nahm, Minna Klapproth, So» 
phia Rodenburg, Marie Mueller, Ca- 
roline Kamm und Lena Daple. Die 
Leffinaloge Nr. 15 zählt über Hundert 
Mitalieder. Ste halt ihre Verfamm- 
lungen am 2. und am 4. Dienftag de3 
Monats in Edert3 Halle an der Weit 
Chicago ab. 

Treue Schweiterloge. 


In Eounts Halle an der Sepgmwid 
Str. hat die Zoge der Treuen Schme- 
ftern Nr. 79 geitern in gemütlicher 
Meile ihren fiebzehnten Geburtstag 
gefeiert. Im Laufe des Nachmittags 
trug der Gemifchte Chor „Late View“ 
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Verſonalnachrichten. 


— Rilliam Benn Niron liegt in feis 
—* eim, 4221 Kenmore Ave. an ei⸗— 
en im Sterben, und jein 
Sähtniegeriohn, Dr . de Tarnomsty, mels 
cher ihn behandelt, erivartet jeden Augens 
blid das Ableben des ‚19jährigen Greiſes. 
Ni 5 wurde 1833 in Fountain City, 
geboren, ſtudirte auf der pennſyl⸗ 
—5 Staatsuniverſität die Rechts⸗ 
wiſſenſ und praktigirte bis 1868 in 
Eincinnatt ald Untvalt, gehörte auch drei 
Nahre lang der Legiölatur von Obio an. 
ann murde er Gejchäftsführer des 
„Ehronicle“ inCincinnati,übernahm 1872 
den hieſigen, Inter⸗ — und war ſeit⸗ 
her in Chicago anſäſſig. Im Jahre 1896 
wurde er Mitglied der Ancoin Partbe⸗ 
hörde, im nächſten Jahre deren Präſi— 
dent, 1897 bis 1905 war er Vorſteher 
- biefigen Zollamtes, fpäter hat er fich 
Grundergentumsgejchäften befaßt. 
Seine erite Gattin verlor er 1862 durd) 
den Tod; 1869 heiratete er Eligabet 
Duffield. Aus -diefer Ehe gingen ein 
Sohn, derGeichäftsreifender ilt, und zwei 
Töchter, von denen eine in Florenz, Ita⸗ 
lien, Runftitudien treibt, hervor. Niron 
tft Mitglied des zz Zeague und des 
Chicago Preß Elub 

— Frederid M. Wolf, Gründer ber 
Kühlhausmafchineninduitrie in Chicago 
und Bräfident der red. W. olf Eo., 
527 Nee3 Straße, tit in teinem Heim, 
345 AZullerton Boulevard, im Alter von 
175 Rabren geitorben, betrauert von der 
En zen Gattin, einem Sohne, Frederick 

Molf jun., und einer Tochter, Frau 
N. ®. Uhlemann. DerPeritorbene jtammte 
aus Deutjchland und war ſeit 1865 hier 
anſäſſig. Er hinterläßt einen großen 
Freundeskreis. 

— Morgen Nachmittag wird von der Fa— 
milienwohnung, 2737 Waſhington Boule— 
vard, aus einer der älteſten deutſchen An— 
fiedfer der Stadt, Anton FF. Korn, beftattet 
werden. Als 9 Jahre alter Mann war 
Horn 1862 nah Chicago gefommen und 
MWerfmeifter in den Anlagen ver Northive: 
ftern: Bahn geworden. Viele Jahre lang 
blieb er in den Dienften der Gejellichaft. 
Außer der MWittive hinterläht er jechs längft 
ertvachjene Kinder. 

— Herr und Frau Dr. Samuel Met- 
coff werden am nächiten Sonntag von 2 
bis 5 Uhr und von 7 bis 10 Ihr Abends 
in ihrer Wohnung, 2501 W. DivifionStr,. 
für ihre Freunde zuhaufe fein. 

— — — 


Aus Bereinsfreifen, 


Iroßdem viele Sänger durch ander- 
meitige Verpflichtungen an der Teil- 
nahme abgehalten worden waren, hat» 
ten fich doc) über 400 zu der eriten 
Maffenprobe der Vereinigten 
Männerhöre von Chicago unter 
Leitung ded Herrn Ottomar Geraſch 
geftern Nachmittag in der Händelhalle 
eingefunden. E3 wurden bie a capella 
Chöre durcdhgenommen, die fehr qui 
gingen. 


— — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 19. Februar 1912. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen Nr. 2, u 
Nr. 3, rot, WEM; Nr. 2, Da $l. — 
1.0394; Nr. 3, hart, MEc—$1.01. 
Frühijahrsweizen, * 1, N r 12%; 
Nr. 2%, 81.06-81.10; Ne. 3, $1.00-$ 
Nais, Nr. 2, BR lc; Kr. 2 a = Mr. 
gelb, 71-78; Nr. 3, MU; Ne. 3, weiß, 
a iu ; Rr. 3, gelb, He: Ne. 4, W- 
6li%r. 
Hafer, 
Nr. 3, mweih, 51% 
Roggen, Nr 2, 
82— 0%. 


rot, 


Nr. 2, 52; Nr. 2, weiß. 53256346; 

— ler; Standard, Hia—5ic. 

KR; Ne. 3, MIc; Ne. 4, 

Ger ſt e. Maltina“, 
956; „Screenings”, 50T. 

Mehl. „Winter et H4D—H.35 das ak; 
Roggenmebl, 1.0.0; Minnefota ard 
Epring, „Straight Grport Bags“, 4.55.75; 
befondere Marten, $5.80. 

Heu. „(Beten auf den Geleifen.)— —Beltes Timothp, 
g22. HD; Ne. 1, 820.50-822.50;  beites 
—56 $1R.50-$19.00: Nr. 1, $16.00--817.00; 
Nr. 2,.814.50-—$15.50; Padhen, 8.9—-$10.50. 

ximotbys Samen. „Country Lots”, $12.00— 
$15.00. 


$16.00-—$233.0. 
Det. 
Etandbard, — 


——— 
—— Bi sono... 
BE ieh 
VX 
Gofolin ...... 
Leinſamen⸗ Sei, "rob, "per 5 

— — per 5 
Terpentin ..... 


8. 41.32; „Miring”, M— 


Kleejamen. „Gountey Lot$”, 


Ehtziachtvieh 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.40-88.85 per 100 Pfund; mittlere biß_gute 
Eorte, 86.15—$7.40; gute biß ausgelucdhte Kühe, 
4.40.50; ute bis ausgejuhte Kälber, 
ne 09; ullen, leifherwaare, $4.85— 
.25. 


Ehmweine. Gute biß ausgeiuhte Pölelwaare, 
%6.10—$6.25 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Verſandt) $6. 06.9; mittlere 
bis ausgeiudte fFieifhermaare, $6.221, 5.85; 
Ei bis et te Ferlel, ——— Eder, 


S « afe. —9. Wethers“, per 100 Pfund, $4.00— 
4.0; „Native Gwes“, .00-—$4.2; „Native 
Vearlings*, 4.05.75; „Rative 
5.50%. "0. 
Moltereiprodutte. 
Butter— 
„Sreamery“, ertra, das Pfund, ..s 
Nr. 1, das Pfunbeceeessanseune 
das UNd.oaoon.. 


Lambs“, 


2m—82 
EERSEER 


rt. 1, und........ — 
„Ladles*, das ——— 
Mer das Pfund... ... 


— E— Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutend (Kiſten * 
tüdgejandt) , 

do. Rac „eingeiäiofien). \ 
Firſts“, das Dutzen 3 
Br das — 


üf 
—5 u 
oung America“ bas 
Hies*, das Bund. 
Brid, das Pfund.. 
Ehmeizer, neu, das RB fund... £ 
Limburger, neu, das fund... h 
Geflügel und Kalbfleiich. 
Geflügel (Icbend)— 
Hühner, das an 
„Springs“, — 
Truthühner, as und 
ähne, das PBfund.. 
nten, das Pfund — 
nfe, daS PBund..zunosssonnes 
®e . ägel a 
das Pfund, 
55 das fund... 
Truthühner, das —— 
Enten, da3 Pfund, 
Gänfe, das Dfund.. 
Hühne, das Pfund.. 


—— Kette Ma 


38 Zu 
Pfund.. 


4 —res s2sas * 


das Pfund 
das Pfund 0, 
wicht, das Pfund 0:08 


* und OR Ob ſt. 


A, * Is 
— die e. ana 
VD. ee 0:80 


elllll. & 
STETASTEES 733 sansyy ss3*83 


— 


Das Beh... EEE 115 
We BuBno.escennscasnninge I 


We: 
— | 


Bi | ———— IR 
sn..un.n.. 
s....... — ) 
a 


fe > 
Mund, ............. 0 
— ..........un 7.00 
Sn ne F a ... —— 
Erste — —— > 
Note Rierenbohnen.. Er 


Kartoffeln, Carladu Su . ... ne 
Eühtartoffet ve te 


wa 
F ben: 5 


od 
0.8 
n, das % un. 400 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Nasen b 
Deutihen, über deren Tod bem Gefundbe 


Meldung auging: 
mn we. 


Berg, Lurs, 75 J.; sm 
2 mann, Wiliem, 56 ni Str, 
gel Ienftein, 9, 6 = ge Blpd. 
tojier, Aunle, 68 

Uglow, Chris Str. 
NRoffer, Henry, 7 =; * 
Werdengang, Williom, 60 3.; 845 W. Sale Str. 
Biegler, Erwin, 11 3., 149 Fullerton Une. 


— — — — — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratsliaenſen jeygden in der Ob 
fice de3 Countbclerf3 ausgeftellt: 

arıy G. Reibl, Lena Beirtitb, 231, 19. 

baries Kerihhaum, Fe KRlopcet, 3 19. 
LeRey J. Hulvorjen, Ellen N. W. 
Glayton E. Gage, — M. Stinner, u, 18. 
George >. Splogiannis, Alerandra Darjate, 22 
SKarry 3. Armftrong, Matilda 9. Bindig. 38, 
Joſeph Martintus, PBetrronela Ejpeltaite, 20, 3 
Sohn Qujo. Gligabeth Stiemar, %, 18. 

James Armftrong, Lilly Jadion, MO, 2. 
Karııd M. Hamlinfon, Marn Yauter, 23 0. 
Fraut Arlund, Hilva Wennerftuand, > 3. 
Michele Abelli, Ofimpia Luije, 35 

Jacnb Clark, Gertuuße Miller, 3, >. 

Fraud U. MeElroy, Ruby ©. Knapp, S, 8. 
Sbaries E. VBatten, Rojalie Mefnight, 9, 18. 
D. ne Mekay, Mary W. Bigena, 21, 18. 
Sande oliftere, Maria Sanffolippa, 24, 
Jantes T. Preen, Emilia Kaetber, 33, 27. 
Harry Hehl. Ehrifti ne Bieiffer, 27, 18. 

Narazkıb Struat, VBarbara Plaha, 2%, 2 

Veter Hoebele, ‘ojepbine Gaitils, 39, 39 

James Alexa, Pauline Papes, 23, 1. 

John Omen, Mabel A. Sarrifon, 9, 20. 
Leopold Sıtanima. Anna Smetara, 24, 4. 
Henry Meik, Frances Thielmann, 2. 
John G. Eruigan, Jennie Smith, 2, 
Reinherd Matz. Dora Nordmeier, 

Adanı Wittmann, Ems Gd, 40, 

Nulius Schmehmann, Dora Martowi, 9, 2. 
Steve Wandersfi, Aulia Templin, 23, 21. 
Mitolas Judzinski, Magdalena Aupfaite, M. 2. 
Yımes B. Howard, Alcouma Smith, 8, R. 
Michael Renai, Anna SKollath, Ph 18. 

Sohn Tupdst, Sophia Radtke. 39, 2. 

Charles Buzef, Lizzie Jirik, 2 

James W. Norman, Mary L. Jobid 2, 29. 
Frank Kolakowsti, Clata Yywida, — 23. 

tto 2. Geifet, Thereie Hadac, 5, 28. 
Grant W. Gady, Amanda M. Ehren, 21, 18. 
Charles Goldberg, Lena Drea, 21, 21. 

Gregorio Fonzetti, Exrneſtina Di Yalerio, X, 18. 
James S. Kamlen, Hannah Kappler, 35, B. 
Beny Boul, Eftber Feldmann, 31, 21. 

arry Badus, GChriftine Bruns, 40, 36. 
Martin J. Ren, KHoiepbine Klima, 21, 18. 
Albin Johnfon, Mary Emanfttom, 29, 20. 

rant Germad, Frances leider, 2, 2. 
Stevan Danio, egina Snitafih, 28, 21. 
Charles Dechsle, Augufta Tent, 38, 9. 
Emanuel Großens, Karoline Ban der Putte, 

42. 8. 


Martin Chencani, Stefania Dragan, am 21. 
QVaclad Krasny, Anna Ruanda, 35, ! 
Ignac Widmer, Amalia Zivic, * a. 
Charles S. Lufe, Mamie Smith, 9, 4. 
Henry Haas,‘ Kutharine Ender, 5, DD. 
Eharles They, Amalia Murr, 8, 8. 
Hermann Peintud, Bejrie Untermann, %, 24. 
Franf Reeje, Emma Jurs, R, 9. 
George Longtrie, Gertrude Surbeding, 35. 
Frank Blod, Lucy Gadzinsta, 22, 19. 
Bari D. Bodine, Emma 6. Anderion, 30, 
Harry Pumanı, Emily Obin, 2, 2. 
Frank Terone, Angelina Yanillo, 21, D. 
Ftank Swanſon, Rofe Balderzoni, 21, 19. 
Names DeYoung, Garrie Wagner, 3, M. 
Galvin Ga ale, Marie Kellen, 21, 20. 
Norman Exgell. Dora Milton, %, M. 
Harry 5. “lau, Yaura Schuitnecht, x 
. Nacob &. Granftron, Anna CE. Bauer, 42, 2. 
Charles GE. Wiltfe, Marguerite —— 31, 34. 
Otto Lundell, Anna Ericſon, 30 
Albert E. Gundelach Caroline B. Schmalt, 21, 21. 
James %. Hebif, Katherine Wirfhing, 3, 19. 
u. Lindfay Ealdwell, Florence >. Jadſon, 
Leslie Lightner, Hazel E. Lee, 21, @. 

— —— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Weit 37. und Loomis Str., Aſtöd. Badſtein-Lager⸗ 
haus, Kentral Wanufackuring Diftriet, Firft 


National Bant, 0,000 
2ftöd. Backſtein Flats, M. 


A South Ada Str., 

Martin, 33000. 

4037 De North Ane., Mtöd. Badftein Laden und 
gun. © h Moldenhauer, 85000. 

719 South Weftern ws Sitöd. Denn 2 Laden und 
er Telehansty & Berlman, $11,000 

= nn Court, Sitöd. Frame Flats, Alfred 

ei 

1310- a N. Halfte Str., einftöd. Badftein- Anbau, 
Gijendrathb & € wab Go., 820. 

6720 Perry Sir., Atod. Frame Reſidenz, Frank B. 
Phelps, 850. 

1519 Milwaukee Aven, 2⸗ſtöck. Badſtein Laden⸗ und 
Flatgebaude, R. E. Maner, $800. 

515293 ©. State Str., 2:ftöf. Badftein Eis⸗Fa⸗ 
brif:Gebäude, Spgienic Ace Go., $70,00. 

5619-83-95 Honore Str., 2:ftöd . Badftein: Refidenz 
Garl Weitberg, E00, 

1210 Beoria Str., I-ftöd. Baditein Kraftftation, 
Kolumbia Shade Bloth Eo., 853,000. 

7932 5. Wlizabetb Str., 2eftöd. Badftein fylatges 
bäude, fFred Olfon, 85500. . 

BOB W. 12. Str., 3:ftöd. Badftein zes und 
frlatgebäude, LTadon & Wpelowith, 24,2% 

1112 S. Mozart Str., 3-ftöd. Badftein Sletechäude, 
«A. Emith, $20,0W. 

1113—10 ©. Francisco Ane., ——— Badfſtein Flat⸗ 
gebäude, A. Smith, 820,000 

1120 S. California Ave, Zeftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude, A. Smith, 8600 


— — 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Verbindlichkeiten 
fucht im Diftriftsgericht nad: 
Sohn 3. MeRiff, Yoliet, Ill.; Verbindlichteiten 
1194.78; Beltände $220, 

Peter R. Rizer, 4206 Yrving Part Boul. — Vers 
bindlichteiten $2800.06, Beftände $1000. 
———— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeien dumsubertraaungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt- 
lid eingetragen: 

59. _Ste., Nordmweftede Winchefter Upe., 


Eüdfront, 
57 bei 195; Jra M 


. Code an Sam R. Jenkins, 


*81500. 
Green Str., 8 F. nördl. von G., Dftfront, 25 bei 
124; Carrie G. NReig an Frant M. Bobber, $3562. 
Honore Str., 225 8 nördl. von 65., Weitfront, 31 
bei 13; John 3. Weig an Front M. VBobber, 
3562 


Some Ave., 98 %. nördl. von 69, Str., DOftfront, 
5 bei 100; Auguft Liljeftrom an Wlfreo ©. 
Hough u. An d., 33000. 

Marihrield Xpe., 189 %. jübl. von 8. Str., Ofts 

,„„S bei 122; Jojephine Fetta an Agnag 


Jacolik, 1750 
Peoria Str., 148 5% 5. fübl. von 64., Weitfront, 
gofeppine Erotiu3 an William MWolma, 


bei a 

74. Str., 135 %. öftl. von Princeton Abe., Nord» 
front, 3. 94 bei 132; Alfred G. Hough. an Aug. 
Liljeftrom, $3000. 

Siüpdoftede Weitern Upe., Nordfront, 5.51 
CHauncy Dewey an William Sievers, 


000. 
Sangamon * Sudoſtede 78., Weitfront, 40 bei 
ihard F. MeBartlin an George G. Carlds 
Sigrid Monjon, 2400, 

E Biace, Nordiweitede St. Louis Une, Eüd- 
front, 6234 bei 150; Nathan Shuman u. And. an 
Sol Rubin, 7,7 

Bos worth Xpe., — jüdl. von North Shore 

Ave., Weitfront, 4) bee 124; — Tofon, Truft., 
an James R. Moffatt, $1790 

Gites Ade., E don Aſhland, Südfront 
35 . MeGlure an Ugnes U. 


weftl. von Widge, Nordfront, 
. Barru$ an Jeremiah 3. 
Serlighy, $ 


$1800. 

Bexcon Str., 2383 %. fünl. von Leland Uve., Dfts 
front, 50 bei 185; * E. MacHarg an Joa⸗ 
chim G. Glaver, —2 

Cuhler Ave. 177. F. oſtl. von Perry Str., Sud⸗ 
front, 5 bei 195; Simeon Ewenion an Charles 
U. Brajch, 88300. 

Renmore Ave, 395 $. nörbl. von LQaiorence, => 
front, = bei 140; Yohn Y. Miller an Kohn B 
D’Con INH. 

gill Ave, . —E F. weſtl. von Racine, *8* 3 
bei 68; David R. Tewis an Henry Pu 33000. 

E. Ravenswood Bart, J ſudl. — Ave., 
Weſtfront, 50 bei an hetefa Ramm an Wil: 


liam Meyer, 
Moden Str., 92 „Nupt, von Sunnpfide Mpe., 
; William Meyer an Therefa 


— 


11. Sir., 
Aces; 


F. oſtl. 


60 bei 143; 38 


Oftfront, 6 bei 178 


2:00 
eingeht Ade., —XV nö. bon Eullom, Welts 
front, 9 bei 153; Eimer U. Kimball an James 


E. R 
Aubert Abe. + 8 8 öftl. von Campbell, Norbfront, 
2 bei 124 u Eigentum; Emwen 3. Mellin an 
Sohn PB. riedia ander, 31200, 
Beiden El 14 8. wenl von R. G. 
ont, ; Kermann 8. Bette an Geo. 


urley, en 
79 ee: I. von_Monticelo, Süd 


— 
ullus C. Clemmenſen an 
En Kamen 
Irving Dart, ade ame Apd., Cot3 4 und 5; 
Sarıy Ewald Meb ber, 
Sondale en ur von Hancot Str., Nord» 
* * be EA von Ino. % Burh an 


atrid 

— es I. von 37., Wellftont, 3 
Ky® dell ’ 
NR a ne —8 an Senriette te Sube si * 


343 2 Se 10, Sur —I Zhurhen an Donald 


2 Sout t_ Ude, t, 
‚Eat der * er Mi u 


Far 


die Une, Sud⸗ 
an Yebryy 


EN Tut 


Une., * 


bie Eriparniffe Hoch, und 
gewiß. 


Laßt Ener Geld nicht müſſig 
fegt e8 nutbringend mit 3 Progent B 


fen an. 
Industrie — 
Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, - 
Beitände über eine halbe Million Dollar 
Etablirt 1890, 
Offen Samstag Abend von 6 bi &, 
18jan,momifet 


DEE Geld zu verleihen 


auf Grumbeigentbum au ben 
günftigften Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bis 68 Kinſen ſtets an Sand 


A. Holinger & Co. (lit) 


Cuite 201—205 ge ®. Bettineten tr. 
Xelenbon 1191 Main. in12,mifamd® 


|Schiffsfarten. 


825 
826 Europa 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uf. 
BE Billine Preije für Nafüte E 
Gepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampies 


befördert. 
Anton Boenert 


322 Süd CElart Straße 


nahe Van Buren Str. In Chicago 1871, 
frfonmomi* 


Schiffafarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfi 
DOefterreich-Ungarn, Hublendr — 
Rugembdurg u. f. m, 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
PBrompte und Kr rue garautizt, 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. segenüber Boftoffiee, 
Offen bis 6 Uhr Abd. Sonntags 9 Bis 12 9 * 
febs. ſamodide 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP €0,, LTD4 


Bon pe» 8: ort nah Notterbam ulm, 
Wegen Auslunft wenden Sie fih an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten 
140 N. Dean Sir, Ede Ranbolph. 


Offen s Mora. bis 6 Abends. 8 * he 


Elafilche Strümpfe, Bandagen, ndagen, Bruce 
bänber, direft von der Fabrik zu Euch 
— Knielänge, 2 25 


— Knielänge, 4 +75 


—— 
ee wer 1.15 
Anie» Eid — 1,25 

1.70 
125 


bon 
und 
nad 


$aummolle.. 
Knöchel⸗ Stüd - — 
Anödel- Etüd — 

PBaummolle..... 2 
u — 


Wir fabriziren * — u Brudhbänden, 
ein gut paiendes für eben. 
Erfahrene Bandagtiten — au für Damen, 
Dffen täglich m... 6, us Sonntags dos 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Abenue. 
6. Stod — Nehmt Elevator. 
mo 


Heilt Euren Brud 
mit unferem unüberteeffs 
lihen GSpegialbruhband, 
mwelhes ohne Gchmergem 
von Kindern, rauen und 
Männern zu und Nahe 
getragen werden kann, — 

Mir fabrigieren außerdem. 100 verichiedene a 

von $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, 

41.00 aufwärts, fir 
Gebärmutterfenfung, 
brüde, nah Operationen > 
fiir fhmadhen Leib, bon 2.00 
- aufwärts. Geradehalter mZ 
) liche Beine, Arme ufis. 
. rg ſerummer 
eine, Füße und alle 
Verwachfungen werden az * 
ren pparaten geheilt, 
—* das alteſte = te * 
and⸗ und orthobadiſche Ban⸗ 
dag engeſchã ft * unfere eigehe 

Babrit in Umerita. Unterfuden und 

bon dem größten bdeutfden Ernieltien, 

bhöchfter Auszeihnungen und Diplome für or 

päbiide Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftdent. 
154 N, Yifth Uve., nahe Ranbdolnb Ste, 
Seo en bi8 6 Uhr Abends, Sonntags vow 
De Uhr. — Frauenbandagift:Bedienung rue 
4 


:Dr. SCHWARZ Dr. SCHWARZEN" } 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube. 
Die älteften deutihen Spezinlärgte 

Ghicago jelt 1891. — Die Xerste d Br 
Anftalt find ns deutfhe Cpezia 
ften und betrachten e8 al3 eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenfchen fo fhnell wie mög- 
lich bon ihren Leiden au beilen. Sie 
len gründlid und unter Garantie alle 
cheimen Nrantheiten der Männer unb 
rauen; Unterleidsleiden und Bel 
den bei Mädchen, — 
gen, Kropf, Vlutbergiftunge 
tungen, berlorene Manne fra 
Zungen, Leber, Nieren, Blafe Mas 
en» und Parmleiden, Biafen., ia 
allfucht, Lähmung, Rüdaratberfrüp 
lungen, Fettfuht, abnormale Mager! 
am Adrper und unentwidelte Bülte_ber 
Frauen und Mädchen, Kinderlofi 
Mheumatismus, sen und 
Hmüre (neue Methode) arfra 
2 fudende Leiden u, f. m. 
werden bon tauenargf (Dame) behan- 
delt. Behandlung inf. Medizin 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. — 
ſtunden 9 Uhr Morxg. bis 5 Uhr u 
Mitiwochs u. Samſtags bis 7 Ubr 

Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgend 


| 


a rt 


ii; 


heilt Blnte 


& O vergiftung. 


Unſer 606 Speziaflit Hit jochen von 
burasorium in Yra rt am Main, 
au’üdgelehrt. 

En Eomptomg in mi ee 
eitig enn Ihr an utderg 
eidet, ift Prof. Eh & 606 Eure eins 
ge Rettung. erfalıten den 606 

pesialiften heute; er wirb die Ge 
bübren Euren Umftänden and fen. 
Schreibt um werthbolle Auslun 
606 Medical —— san — 4 
Glart Str, Südoft.üde Rand 
kunden: 9 m 


98i8 1. 


Darum 


OSCAR F. MAYER &E 


BE Wurft überall beuoraugt? 
Weil 


diefelbe mit ber 


aus dem — 
Befragt Curen 8 





MR ten, in fchlicht 


Novitäsfjeidener Meifa- 
line, in ſchwarz 
und farbig, — 


v0 D 95 
ben, 19c wert, 1. ' ar — 
die Yard fürl die Yard für 


120656 


und Runften, 
eine volle Aus⸗ 
wahl von Far⸗ 


fir 


490 


. 23jöllige feidene 
Foulards — in 
marineblau mit 
Buntten — 6% 
wert— die Nard 


18301. feidenem 
Roplin, garan- 
tirt gut zu ima= 
ſchen — 50 Ets. 
mert, die Yard 
für 


II 


Taffeta, Satin 


Er 


Duces u. Beau 
de Soie — 1.25 
die Mard 


7% — 


— — Avenue bei Paulina Strasse. 


I 


gen fürfrühjahr 
1912, 1.39 wr., 
Yard * 


N —— 


ALL. Seide 6. onalifte 363bil reinwoil. Spesie 
Mohairs, 
ner vollen Aus— 


Wolle 
Boplin 
in allen belicb= 


und 


wahl 


ten Scjattiruns Be 


tige Appretur— 
39c wert, 


wie 


SEE FI 


Staple Karben; 


II 


WE Ehamwenarnn 


— 42301. reinw. 
ſchlichte u. 
Pencil geſtr. 
franz. Serges, 
9Sc wert, Die 
Nard 


69€ 


in eis Bartie db. jchlich- 


en und fanch 
Kleiderſtoffen 


— 


ham. Serges; 
in allen neuen 
Frühjahr Schat⸗ 
tirungen 58e 


"bon allen 


feidenar: wert, Die 


Nard 


2% 


wert, die Yard, 


451 


Nard 


Jährlicher Banm̃ monwaaren en 


Diejes jährliche Ereignif; wird jedes Jahr mit Spannung von Hunderten von Leuten erwartet, weldye aus früheren Erjahrungen gelernt haben, daf; fie in Diejem Berfanf Die Vorteile 


aller grogen Berfäufe geniehen werden, weldye wir zu vorteilhaiten Preijen während der ganzen Haufsjaifon abgeichhloffen haben. 


| 600 Yards alle Sorten ichlihte und fanch mer- 


>0 Kiften 
alle -Winfter, 20 Md 
Kunden, we 10c, - 
sc anne ini 


2500 Yards 40-zÖll. 
Zain ın 
>. Yard. INS 
> Kiften feine bedrudte Lawns, Fabritreſter. 
fancy und in Biumenmuftern 
wert I215c 
essen änsn is snssneieneseh 
10 Kiiten ameritaniiche Kattune, 
Sabritreiter, wert Gc, 
ver Dard...... 
5 &iiten feiner 
in all den neue; 
Fabrifrefter 
per Yard 
200 Stüde auter ſchwerer 
ESbalerilancell, volle Stüde, 20 WdE. an 
einen Stunden, wert 10c, per PMard 
3000 En farbiger beitidter Swift, 
Fabrifreit wert Jöc 
per Yard... ie 
4000 Yards Ned Seal ( Aleider- Bing- 
bam, in den 10912 F vi ibiabrmuftern, 
Sabrifmuiter, wert 12 er Yard... 
5000 Yard fanch Kleider. ‚Ginaham, 
Sabrifreiter wert 71 
ver Yard 
2 Kiften 32 Zoll breiter feiner Klei- 
der-Sinabam, Ssabrifreiter, 
BEE 3Bc, ver Ward... ....:000000000000. 
1000 @tüde gcebleidites 
Etüden — 5 Stüde 
wert 85c — 2 
Stück zu 
100 Stüde Sciden Warp Tiiiue de Spice 
wert 29, - 
per Vard 
1 Bartie bedrudte Sans 
Blumenmuſtern, Fabrilr 
wert 7c, ver Yard....... 
6000 Nards 36 Zoll Sreite Kleider» 
Percales in beilem Srund, Se 
veiter, wert 10c 
200 Stüde 14-söll. 
Sloumcinas, wert 25 
BE. „2:00 


u. feiner 
Sabrifreitern, wert 


— 
12 91 6 c 


„Neiver-Oingnam 


ulter 


‚Jeuar 


— 


brif 
Yar 


— 
von Crockery 


Nicht weitergeführte Muſter 


Everett Claſſie Aleider-Gingham, 


”,. an 8 520 
68 


be 


Wach 
* — — 
78e 


Longeloth, in 10 Yrd 


an einen Aundeıt, 49€ 
19€ 
Ku netten 2 c 
ge © 
BR Stiderei- “45 c =: 


in 


64 5 
3340 


cerized Pongee, 
Ginaham, alle neuen Muſter 
wert 12c und 15c, 
1 Bartie mercerized Pongee, 

tabrifreiter, wert 1215c 

a EEE USER EEE 
2500 NYards 36-zÖllige bedrudte Euit- 
ings, ‚sabrifreiter, wert 8c, 

ED nen ann een ee ee 


Fabrifreiter, — 


ver 


larrirten und fanch 
— ter, wert 124660 
* —* 

ver ard sr. 


2500 Yards feine bedrudte Saw m 
‚sabrifreitern, wert 10c, 
bei Yaro Dun ae ee re 
100 Stüde 27: öl, 

foplin, voll id 5, 
wert 25c. ver Hard. 


M iſtern, 
und 15c, 


20 Yards an einen Kun: mw 


21 
volle Ztü 
wert 


150 Stüde 
I Voile de, 
Farben 
— F 
— 


tucte 


500 


500 Stüe Standard Ned Groi Nurie 
geitreiiter Ginabam, dolle Stüde 
wert 1244c, ver Yard.... £ 
Raumung unieres ganzen Lagers von 
bellem und dunklen: Dutinaflanell, 
volle Stüde, Vard..... * 
30 Zoll breite vaumwoli Ehailies, in 
einer aroben Nuswabl db, feinen Per- 
ftiben Muftern, wert 10c, Yard...... 
150 Stüde 27-301, bedrudte baume 
wollene Serge, volle Stüde 
wert 19c, ver Nard 
3500 Yards 27:zölliger 
koplin, Sal rifeiter, 
wert 18c, sr 
370 Yards Stickerei⸗ Einſaffungen und 
sabrifreiter 
sc, Der Yar arena nahe a en 
Stüre Stiderei-Ginfaiiungen nnd 
regulürer Preis 10c, 


DOED. suu0n0 


200 


zur Hälfte und weniger. 


6301. 


ir 
300 


Platten, ſort. 
wert, fü 


Malereien, — 


Hard — ES 634c | 8. 
Je 
5e 


4000 ums fanch weine ze. mi netten 


2 Ballen 
6% c Mustinreiter 
— die Vard 
V, ,————— 


mercerized fanch "15 c 


1009 Stüde cdıter Amoslcag Schürzen-Ging- 


Zoll breite jeidengeitreifte Baum- 
227 
enter Serpentine Grepe, 14c 
9%c 
a 
ine 
12’c 
miercerized BC 
f Oc > 


- 


rc 


100 2aar ertra große 11-4 baum— 
woll. Blanlets, in aran, lobiarbig 


weiß, wort 1.25, 89c 


4 Nilten 11-4 cinfahe baum-g 
wou. WBlanfet3, gran mit fancy Ic 
Borten, wert JPc, der Stüd 


5 Dusend umacbleichte 


beiranite 
turfiihe Dandtücher, 
wert 124, 


ver Ztüd dc 


27 Zoll breite ungebleichte Bettlaten 
itoffreiter, 20 Yards au ») 
einen Kurden, wert DC, 
— 
unge bierichte 


ver PDard... 
34€ 


Sheet» 


365g 
wert 


2 Ballen 36-3Ö1l. ihhwere Ur 
2 


ingNeiter — 
wert Ww 
ver 9 
000 Yards ertra icyweres 4-4 unge: 
bleichtes Sbeeting, Fabrilf— ⸗ 
reiter wert 106, G34C 
ver 9: 
4000 Yards 36-zÖll. feiner mweidher mw 
Kambric, ımd Muslin, volle 53 
Stücke, wert Pc, per Yard 
500 St. baumwoll, Graih Hand- 234 
| tuchzeng, mit voter Borie, 4 c 
wert Sc, ver Pard 
300 Stüde Leinen Web Graih Handtuchzcug, 
mit fanch roter PBorte 
wert 106, Yard 
200 Tugend acbfeihte Huf Handtücher mit 
roter PBorte, wert Cc, 
per Stüd 
300 Dusend gebleihte Hud Handtücher mit 
fanch »orte, wert 10C, 
das Ztinf zu. 
33 Sol brelies init. Tores. und ne. 
itweiitts import. Kedertiding, 
wert SS, ver Yard 
36.zöll. fanchy geitreiites Tiking, — 
Neiter wert 10c 
ver 


Kiſten ſchwerer 
Bettlakenſtoöff, 10 Nards an einen 
Kunden, 104 zu 2e ver M 94 
zu 19e ver Yard; ver Yuard.... 

. 


ungebleichter 


8:1 


19e 
lie 


Das ganze Muiterlager der National 


(Fabrifanten von Gldridge-Näahmaichinen) von der grosen Ansitehhung im Furniture Exhibition Bldg. 


100 Dusend gebleihte beiranite tür- 
fifibe Sandtüder, wert Sc, 
ver Stüd.. h 


2 Kiiten arehe nebieichte nefänmte 


1/300 Stüde nebleidtes baummollenes 
Grafh 
— wert 6c, 
> 

”zeng, 
ver 

300 Dusend extra nroic 


Dandtücher, 


ver Stüd.. 


175 


= r 


— 


das Siñe 
4 Zoll breiter gebleichter Kiſ⸗ 1 
ſenüberzugſtoff, wert 150 53 
ver Yard 
> zöll iges gebleichtes ſchweres 
Tarel-Badditg, wert 29, 
ver Yard. 


Ertra arohe ein ſache geſauniie 


15 

> 

- meibe Bettdeden. wert OSc, 49€ 
ver Ztüd.. 


00 einfadı "geläumte ı und beiranite Bett⸗ 


decken, gerade und aeichniftene l 19 


Ecken, wert $1. 
das Stück zu 


Tusend "gebleichte —— Tiſchucher. 
8:4 Größe, wert 8%, 


250 eihtiarbige türfiichrote und grüne Tiich- 
2 Yard lang 
zu 
125 
veiflouneings, 
wert TC, 
> Stüde 45-zÖll, 
Flouncings, 
——DD—————————— 


J 


rote Borie 


Ballen ungebleichter 
Lockwood B Muslin, volle Stüde, 
20 Nard3 
ver Ward 


se 


175 
Nettlafen, 
wert 456. 


Größe 72xv0. 
per Stüd 


türtifhe Handtitcher, wert 10c, 
das Stück zu 
3000 Nds. 4-4 Picdmont 
ungebl. <beeting, volle 
J 


Bettlaken, 
wert 69e, 


SIx00, nabtlos 
Stitd. . 
15 bei 

wert 1öc, 


36, boblaeläumt 


x, MD per Ztüd....... 
»Bexitge Größe 42x36 u 
ADXS36, wert 18 

ver Stüd.. 


| Neiter, wert 30c, 
die Vard zu 


2% Bund Rolle 
wert 69c, per Rolle. 
2 Niiten Grib 
Vorte, wert IUc 
per 

100 Vaar aranc, lohfarbige 
vaumwollene Slaı ilets, mit 
Borten, wert 756, ver Baar 


4e 25 Kiſten 
ftoff, 10 
10:4 zu 
die Pard, 


—* 
re 
Stuͤcke, wi. 
Eheeting, ! 
volle Stüde, wert De, ze 
Yard 
lin Fabritreſter 4ue 
I 
ZU 
> 
Mustin, Fabrifreiter, 
ED. aaa 
t aebie ichter 
Muslin. Sborts, leicht be— 


U | 
>72 
3 Ballen 36:30. ſchweres * 
bleichtes Anderſen 
ber 
2000 Yards feiner nebleichter 2 
wert Tc 
se 
2 Kliten feiner wein mpretinter ge⸗ 
bleichter Cambric, und 34T 
wert 9c, ver 2 
4 KRiſten quier ihwerer 

I, 
fchädigt. wert bis zu 6 c 
121%c, ver Yard 


Handtuchzcug, 
per 
Kiften gebleicht. 

weri « 
Yard 


fancy rote 
Yard. 


Sur Handtud)- 4% 
20 
Fr Sud TC 


pr >9e 
9% 
ER 4dc 


Schweizer Stiderei- 
wert 1.50, 


ſchwerer 
Yards 
19c Die 
S:4, ver 


an einen 
Yard, 9 
Yard 


— — L GL CL GL LO SZ LO HO GG AGO ALAGL GG GB AL GLGL GL BL GL AL G. 


100 Stüde 
und Boint de 
ver DEED. in. 


fanch Spisen, 
Raris, wert 


weib ımd creamfarbig, wert 
ver Pard 

300 
ernfäßge, wert dc, 
ver Nurd. 


wert 1.25 


Stüfe 27-701. Schweizer 
ichr nette Mufter 


Nard 


blau und 
Vard 


meiſtens 
die 


reſtern, 
wert Tc 
| Al. 


| I Kite 40 Zoll 
98c ajama Gbed3, 
| wert 10c 


Die Yard zu. 


Fabritreſte 


500 Yards Stierei Allover, aile neuen 


; fleinen Mufter, reaulärer 
Preis 7öc, per Pard. 


VPeppereill 


a 
ur 


und 


an einen Stımden, 


-aeı md Einfap, wert Sc, 


| per Yard. ne rear ee Dr 


Der große Dollar. 


Sewing Machine 6. 


Zum VBerfauf hier morgen zu Fabrifpreiien. 


100 Dusend nebleichte fertin nemadıte 45 ze 
100 Dutend nebteichte Riliendezüne, 


100 Dutzend geblteichte —* Anachie rn 


58 3oll breiter —— "Zafeldamatt, > 


5 Kiſten feine weise Gomforteiwatte, 
Größe 72x84, 


Blanfets mit hübider 12: .1:2 


ungebleichter 


5 Stüde orientatiihe Epinen. „Yitover, © 
Stüde dentiche Torchomipisen und Z3e 


5 Kiſten Siabie Schürzen Gingham, in Fabrit- 


breiter. verfiicher Lawn 


\ 50 Stüde Cambrie Stirerei "Einiaifun- 


Tpüren geöffnet um 8:30 Uhr Dienitag Bormittag. 


Dutzend gebleichte fertig nemadte ) 


29 


5 Kiſten 
gebleichter 
10 Brds 
per Nar».. 


Fruit of the Loom und Lonsdale 


Mur lin botte Stüde, G34C 


u | 
„de 
6%c 
- 10%c 
1% 
— —— 


Yard. k 
hüſbſch geſtreifter und ſquuichte 
zed Pongee, Fabril— ur . 
‚ wert 190 
Hard. ri * 
SON Stüde weiter bedrudter Sam, inden 3 c 
nemem 1912 Nmitern, wert Tiac, 
RE RR ER + 
4000 Yards Bootivlded farbine Ami: m 
ytıyır Vo Ir Ci „X 1% r 58 ® 
tatiom Yemen < >, wert I2%sc, 
Mard. 
{500 Yards 32 
und Tiffue 
wert He u 


200 Stüde enaliiche Tormonipisen und 
Saunen jo lange der Borrat reicht, 
ver Par 

2 giften Ratio: at Gomiorter "Noden, 
‚sabrifreiter, wert 10c, 
ver DAaud. ou... 5 
2 Kiiten Soit Breite Duntie alei. 
der-Percales, Fabrilreſter 

wert Iuc, ver Yard.. 

4000 Yard editer Soiicette Tonger, 

’ „zoll breit sahrifrelter, 

I wert 256, ver Yaurd..... 
Kiiten weißer aetupiter 
Fabrifreitern, wert 12%%c, 
ver Yard..... 
3000 YVards 36 
vPercales 
wert 
2500 


9% c 


nd 


12cC 


4% 


win, in 


und weine mw w 
fanch 


sabrifi 
10c, ver 
Yards 


Bettiatens garn merceri 
reſte 


ide} © 


Kunden, 
4 z3u 170 


Val — 


‘c 
we 


Bat. 
12% 
pei 


zöll. Fancy ————— 


Ginghams 
nd Fi 


weiß, 3A 
c 


und 


6r 


48 
IC 


Fabrifreiter, 2 
2 
ver Brd. c 
netten ſaney Muſtern, — 
wert” Jdc md Fe, vei Yard.... 
1 Kiite Tu u breite merceri;ch 
* »aC 
— 
r, veiter, wert Ic ver Nard....... 
2500 Yards 36 Zoll breiter auter ichwerer ge 
bteichter Zhalerilanell, Jabrif 32 
ver Yard 
300 Stücke franzöſ. 
Einſasb, ſehr nette 


2000 Nards feine weiße Swiiſes in "ae 
weihe had Waiſtinas, Fabrilt 
reſter, wert 

"= 


"al. Spisen und 
Muiter, 


c 
20 


wert dc. ver Ya 


Serfauf von 
Schuben 


Bun latters, Idc wert, 
S;38ll. Blatters, 65c wert, für........ 
4%, zöllige Frucht Snucers, wert 10c, für 
Szdll. bededte Schüfieln, ichr hübich bemalt — 
zu 1.50 wert, jebr Ipeztell 
6b- ader 7301. Tinner oder Zuppenteller, weile 
Bomalerien um zu den Talten zu paflen, zu 
Datmenl Bowlen, einind) oder mit Fuß, reg. Größe. 
Jumbo Taſſen und Untertaiien, Tut Sintib, 
Be Für... ..:... ; 


D P: - 
Damen: Epats 
Keriens, Brondeloths umd 
Miſchungen, schlichte md 
fach ragen und Cuffs, 


reguläre 25.00 9 98 
2 


Werte 
J — 
Beſen 
Hadı acnahte Tep 
pichbejen, aute Tal. 
Corn, regul. 
306; ſpezieller 


* * — 
wird am Dienſtag 
> 
fortgeießt. 
Sier_ift cine jeltene Gelegenheit, 
um Schube fir Männer, Damen ı. 
Kinder, die gewöhnlich Fir 52 und 
mebr verfauft werden, zu faufen zu 


$1.00 


Niustin: Beinkleider 


Muslin Beinkleider für 
men mit Cluſter 
Tucks regulä 
rer 380 Wert; 


—— 


f. dieſe ele— 

22 50 gante Eld— 
redge Spe⸗ 

cial, mit Seitentaſchen für 

Muſter, dieſe elegante 4 

Dieſe „Progreß“ Maſchine, Schubladen- u. and. Facons 
wie Bild, hoher Arm Sew-—alleGoldeEichen, hochfein 
—— polirt, Drop Head high Arm 
ing Head mit allen moder⸗- Maschine, viele Cabinctfa 


Verbeſſerte „Eldridge 
tarh“ 


Ro 
11. viele anderer eriter 
Klaſſe Familiennähmaſchi— 
Fe ci; berbeilerter hober Arm 
doppelter Yod Stith Näb- 
fopf, automatische VBerbeife- 
rungen, Spiegel Ainifh,Pif 
jion Entwurf, viertelgef.Ei- 
cbengebänfe dv. eriter Oual., 
fleint laufend, Kugellager 
Stand ımd nidelplattirte Stabl 
Suß-Mttachments, Mgentenpreis 


8415.00, 
unſer 


„Reputation“ u. and. Mu— 
ſtermaſchinen, ſort. Partie, 
hochfein polirt, Golden Ei— 
chengehäuſe, mit I Zeiten: 
und einer Mittelfchublade, 
eingelegtes Zollmaß im Tiſch 
u. Meſſing beſetzt, hübſcher 
Entwurf, gute Größe bei 
Hand zu bebender Nähkopf, Fend, automatischer Bobbin 


ben 
„Beerleh“ und „Goodrich“ 
Muſtermaſchinen u. andere 
sacons, Tortirt alle ſind 
automatiſche Lift DrophHead 
Maſchinen, Kabel u. Kette, 
elegante viertelgeſ. Eichen 
gehäuſe; vollſtändige Partie 
von Attachments, leicht lau 


—5 Coats 


Cheviots, Caraculs, Ker 
ſeys und Broadeloths 
re 6 bis 14: Werte 


Sekte Z,IB 


Dienstag Var 
Scheuer—⸗ 


gain > 
Mehlbe— 

bürſten 
Schruppbürſten 


hälter 
Zoll lang, 


25 Bid. Wichlbehälter 
lackirt und dekorirt, 
ſolid B ad, 
106; 


Hauskleider 


Percale 
Damen 
ein kegul. 
Wert 


nen — Golden cons, Muſter, Agentenpr. 340. 
für dieſe „Improved Belvidere“ Cabinet 
Maſchine, Pianopolitur, viertelgeſägtes 


Eichen Cabinet, Stück 2 3, Q 5 
Eichen, automatiicher Trop Hcad, leicht 


ittefelplatt. Zubehör gen: 

tenpreis 8205 umfer Breis, N ‚‚tei nit alleıymodernen Verbej> Minder, 10jäbr. Garantie mit 
laufender Ball Bearin Stand; durch ımjere Miährige 
Garantie völlig aeichiit; mebrere andere - Mutter zu Kreis 


Yaar od. Sre 9. 15 ſerungen 13 95 —— 
zu 35; me 
— 3 = bi, amt er 
demſelben Preis. mr... i 


die Mustwvahl 
Hm Dienitag Mitraftionen in der Nahrungsmittelausitellung 


Zucker — i nit er . ; a rn: — 
Zucker beiter araunfitter— mit 33 Erira fanch reife Lfiven, ir. 3 23c Sc 


81 Grocerybeſtellüng, 10 Bid, ine ddl Büchle, regulär DOC, Üll.ceensenee 
Fauchy Golden Rio Knice, As Butter, „Miendow Hill“ om - 

19: BIC sbent, 2 15 RBadete. 250e 

m „Nor Marte import, Sardinen, in rei 


v2». an einen numden a Greanterh, iv 
Unce Rerm’s Bnncafc: od. Bırdı- © Gold Duſt oder Zwiits Pride 

nem Dlivenöl, —— 10c 

Biichfen, 3 für. 25€ 
vlrexg 


> 
weizenmehl, drei Me uner 230 Isgichpiiver, $ Bid. Patet 
Waſhburn Gold Medal sder 


Armour’s Neribeit Bort and 23 Keen Kleener ie res 
Beans, zwei Ic Biichfen \peaiell Bü nien. 

— 22 Der . Keit Mehl. 60 Bbl. 2.09, 

“CC Vol. 


Da 
von 


Hansfleider für $ 
hübſch gemacht 


980 


Tapeten 


um für das 


— 

Silveroid 
Löffel 

void Tees u, EB 
„bendedp“ Meu- 
Teelöffel, Skück, 

Eßlöffel, 


20 


= und 


Gabeln 
Meiier und Gabeln 
mit weisen Anochenzs, 
Ebony- oder Cocobolo 
griffen; 3Zzinkige Ga 
beln, das Paar 


15c 


Kartoffeln, ſeine weiße — 
Kocher, ver Peck.. 


Sitver Farin oder Gream of 


m ih 2 
Friedrichdarfer Zwichack, ——— 
hack der gemacht wird — 
Das Ve Padet zn 
Stangen, tüne reife — 
ber Dutzend. Ren 
Gier, feine umd aroße, 
ver 
Frifmgebadene Kokosnuß BERN 
15 Zorte, per Bid.... * 
Lardıe, fanch roter Hlasta, 
hohe Büchſen 


ſeinſter wie» 
else 
..23c 


11 
Tampico 

reg. Breis 

Dienitag, für 


hc 


Rreis 
Isert, 


Zilw: lager Raum zu jchaften, 
löffe ef, 
ſter, 


Ic; 


uf 
ar 
20cdel 


zu nur 


loſer für 


offeriren wir feineGold 
morgen, 


tapeten, fürParlors, Kü 


chen u. Bettzimmer paſ 
Liberty oder White Bear Frucht⸗ Feine Nr. 


Kröfernen, großer afon Dar... per fd jend, aufwärts von. .Ic 


Folder Erziehungsart. 
mutter ift eine ganz andere geworben, 


‚per Aufreguna 


Grokeltern und Enkel. 


Bater und Mutter find wohl ficher 
lich gern gejehene Gäſte bei dem Flei 
nen Volk in der Kinderjtube, ebenfo 
gern aber, wenn nicht noch lieber, die 
Srofltern und bejonders Großmüt 
terhen. Glücdlich die Hausfrau, der 
die Eltern noch beiftehen fönnen, den 
Kleinen ein Paradies zu Ichaffen! 

Großeltern und Enteltinder! - 
Eigentlich liegt der Rina des Lebens 
in diefen Gliedern beichloifen. 
die einen jtehen vor dem geheimniß- 
bollen Duntel, 
entjtiegen find. Die haben den aröß- 
ten Teil des Lebens mit feinen Freu= 
den und Leiden hinter fich, die andern 
ftehen erjt ermartungspoll an feiner 
verheißenden Schmelle. 

In den Großeltern erlebt die Mut- 
ter- und Vaterliebe aleichlam 
eine Nuferjtehung, noch einen milden, 
berflärten Nachfommer. 1ind wie die 
Mutterliede einjt die junge Frau ber- 
Härte, wie die Mutterfchaft fie erit 
zum vollfommenen Weibe machte, 
ipenn fie glüdjelig oder leidvol ihr 
Kind auf dem | 
ſchönt die Großmutterliebe die alte 
Frau bis ins hohe Alter hinein und, 
fo e8 das Geihid will, 
Urahne wird. 


- Dbmwohl in der Großmutter diefelbe 
Liebe lebt mie in dem Mutterherzen, 
fo hat fie doch vor diefem einen gro- 
Ben Borzug, nämlich die größere 
Milde. Erziehen Vater und Mutter 
mit gewilfenhafter Strenge, laffen fie 
feine Entihuldigung gelten, find fie 


zur gegebenen Zeit jchnell mit Stra- 


fen bereit, entichlüpft ihrem Mund in 
Ichnell einmal ein 
Wort, das ihnen jchon im nädhjiten 
Augenblick wieder leid wird, fo findet 
fi bei Großmütterhen nichts von 
Denn Groß: 


als fie damals al3 Mutter war. Sie 
ericheint wirklich al Engel, der im- 
mer und immer mieber nur ein ein: 
ziges Mittel anzumenden meiß, näm- 
ib Liebe, lauter Liebe. Darum 
Oh gen ja die Kinder fo gern, wenn 
je irgend etwas Böſes verbrochen ha⸗ 
in Großmütterchens Stübchen. 
iſt es nicht nur ſchöner, heimli- 

als in der eignen Stube, ba 


| 
| 


ichmedt es nicht nur beffer, denn 


| Großmutter weiß ftet3 fo aute, feltene 


Yederbilfen zu fochen, und fie hat au 
meist etwas für die Fleinen, regelmä= 
Biaen Befucher bereit jtehen, nein, 
weshalb man am liebften zu ihr eilt, 
Das macht ihre verzeihende Liebe. Sie 
weiß ftets eine begangene Schuld zu 
perjtehen und zu entfcehuldigen, und 
menn fie beim Vater erit um Nac- 


| Jicht bittet, dann weiß der fleine Sün- 


Denn | 


i Kindes, 


der auch, 
drohenden 


daß die Gemitterwolfe der 
Strafe anädiq über feinem 


ı Haupte porübergezogen tft. 
dem die andern eben |” ibergezoe 


Jawohl, die Großeltern gehören 
mit zu den vielen Miterziehern des 
und ſie nehmen in dieſer 
wenn ſie ſtändig um das Kind 
ſogar mit den erſten Rang ein. 


Reihe, 
ſind, 


Und man kann es nicht leugnen, daß 


noch 


ihre übergroße 


ehrwürdige 
Schoße wiegte, ſo ver-⸗ 


oft geſchieht es 
bis fie zur | 2 Owen 


ihr Einfluß in den meiiten Fallen 
recht jegensreich für das kleine Kind 
ift oder doch fein fann. Aber gerade 
Nachſicht wird in vie— 
len Fällen auch bedenklich, weil ſie oft 
zur Schwäche und zur Parteilichkeit 
führt. Ja, hierdurch tritt das liebe, 
Geſicht der Großeltern 
häufig als ein ſchädigendes Momenk 
in die Erziehung ein. Denn nur zu 
daß Großeltern nur 
koſen und ſtreicheln können, leider auch 
da, wo ſie einmal zürnen und ſtrafen 
ſollten. Ja, noch mehr; ſie nehmen 
auch offen und vor den Augen des 
Kindes deſſen Partei gegen die El— 
tern und verhätſcheln es ſo nicht nur, 
ſondern bringen auch die eigenen El— 
tern des Kindes um die Liebe und um 
die notwendige Autorität; ſie ſtören 
ſo nicht ſelten die Einheitlichkeit der 
Erziehung und ſchaden dadurch dem 
Kinde nur, dem ſie doch eine Liebe er— 
weiſen möchten. Selbſt die Großel— 
tern, die gegen ihre eigenen Kinder 
einſt ſo ſtreng geweſen find, ſind ge— 
gen ihre Enkelkinder oft außerordent— 
lich ſchwach und ſuchen jede Unart, 
jede ihrer Miſſetaten zu entſchuldigen, 
zu beſchönigen, zu vertuſchen. Ich 
verſtehe euch nicht“, rufen wohl ber 
eigne Sohn, die eigne Tochter ver— 
wundert aus, „was wir uns nie hät— 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


————— ——— — — — — — — — — — — — 


ten erlauben dürfen, 
bei den Enkeln auch 
der Mißbilligung.“ 
Dieſer Unterſchied von früher und 
jetzt läßt ſich gar wohl erklären. 


dafür habt 
nicht ein Wort 


liebt ſein, und gerade die ungeteilte, 
hingebende, aufrichtige Liebe der En— 
kel gefällt ihnen; daher rührt der enge 
Bund zwiſchen beiden Gliedern. Die 
eigenen Kinder hängen nicht mehr mit 
der lindlichen Naivität an ihnen, ihr 
Herz erfüllt fchon fo mancherlei, ivas 
fie mit den Großeltern nicht mehr 
teilen. Duher erfreuen ich diefe ver 
findlihen Zureiqung der noch jungen 
Entel doppelt. Vielleicht jehen ſie ſich 
in der neuen Jugend auch geiltiq uno 
förperlich wiedergeboren und erblicden 
in ihnen das geliebte Spiegelbild 
ikrer eigenen, Täanaft entichtwundenen 
Kindheit. Freilich lehrt das alles: die 
oft übertriebene Großelternliebe ver: 
ftehen, aber entjchuldigt werden ihre 
Chmäden damit noch nicht. 

Und dann noch ein Moment, da3 
in der Beurteilung nicht überfehen 
werben darf. Die Großeltern find ja 
alt gemorden. Und „man braudt 
—* älter zu werden, um milder zu 
ſein“, ſagt Goethe aus eigener Erfah: 
rung. Großmutter jieht das Leben 
ander? an, als fie al Mutter tat. Da 
hat mandes Ding feinen Wert verlo- 
ren, morum fie in der ugend fo heik 
forgte; da werden manche fpite und 
Iharfe Eden und Kanten überſehen, 
woran ſich andere Leute im jüngeren 
Alter jo ſchmerzhaft ſtoßen; die Groß⸗ 
eltern ſind erhaben geworden über fo 
viele Nichtigkeiten und Kleinigkeiten 
denen das jüngere Alter ſo viel Weri 
beimißt; ſie wiſſen jetzt, daß man mit 
dem haſtigen Stürmen und Drängen 
auch keine Berge einrennen kann, ſon— 
dern durch blinden Eifer nur ſich ſel— 
ber ſchadet. Daher rührt die goldene 
Frucht ihrer großelterlichen Freund— 
lichkeit, ihre immer gleiche Duldſam— 
keit und die immer ftete Nachficht mit 
ben. vielerlei Schwächen der Kleinen. 

Und noch ein köſtlicher Vorzug iſt 
der Großmutter eigen: ſie hat immer 


ihr 


{ Die ı 
Großeltern wollen auf jeden Fall ae- 


| Erinnerung 


Zeit. 
werd ums tägliche Brot, Mutter muß 
im Haus auch ohne Ende die fleikigen 
ı Hande regen, der Beruf und Die 
ı Nflichten des Standes und der Ge 
jelfigteit erfordern faft jede Stunde 
res Iaqes, da werden gar manchmal 
die Kinder von den Eltern abgejchüt- 
telt und barfch zurüd in die Kinder: 
ftube aemwielen, aber von Großmütter- 
chens Lippen! ertönt e8 niemals ab- 
meifend: „Geh mwea, ich habe feine 
Zeit.“ Gie tft vielmehr immer da und 
ift immer bereit, zu fpielen, jomeit es 
ihre. Schwachen Kräfte nur: zulaffen, 
und immer weiß. fie die Kleinen durch 
die Beantwortung ihrer taufend mich- 
tigen Fragen zu unterhalten und 
durch ihr Erzählen zu erfreuen. Und 
was fie alles erzählen fann! Nicht 
allein die Schönen Gefchichten, die ge- 
meiniglihd mit dem wohlbefannten: 
E3 war einmal! anfangen, fondern 
auh von Vater und Mutter wei fie 
gar mancherlei ntereffantes zu be- 
richten. Da glänzen die Augen der 
Enkel in heiterer Freude auf, wenn 
fie die intereffante Tatfache verneh- 
men, daß Vater und Mutter aud) 


' einmal klein gewefen find, daß fie fich 


aud) ihre Kleider zerriffen haben, dat 
fie auch einmal in-den Graben gefal: 
fen find. 

Und über Großmütierhens Antli 


! 
Pater muß hinaus in den Er- | 
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aeht bei diefen Erzählungen aus einer | 


anderen Welt ein Zug -wehmütiger 
und Leid. Und. wenn dann 
Irane ihre Wange  berunterrolit, 
dann ftugt das Kind mohl plöglich 
und fragt: „Warum meinft du, Grof- 
mutter?“ Mber es wartet umfonit 


an geſchwundenes Glüd 
eine 


auf Antwort, obwohl die Großmutter 


ganz gut weiß, was ihr das Herz ſo 
ſchwer macht. 


Und aus der "Vergangenheit kehren 


ihre Gedanften wieder zurüd - in die 
Gegenwart, und mie ihre Blide auf 
der Entelin ruhen, die zu ihren Füßen 
fpielt, da ſchweifen ihre Phantaſien 
noch weiter, in der Zukunft Land, ſie 
ſieht das Kind als künftige glückliche 
Braut und ſegnet ſie. 


Traum der eignen Tage. 
Die nun ferne ſind — 
Tochter meiner Tochter — 
Du mein ſühes Nind. 
— 2; 
eichen ” 
. , Rimin "ind vofle Yoben. 
Meinen Segensiprug. - 


Kleiderleinen 
und 383öll. 
weiße und natur 
farbige Dreß Lei 
nen, alles reinlei— 
nen (teine Poſt 
oder Telephonbe-— 
ſtellungen), Yard, 


190 
Si Schuhe Für Alünner, 


Lowest 


30 


bis $2 


Blu— 
ge⸗ 


Patent Coltſtin Schuhe für Damen, Knöpf-, 
cher- und Schnür-Facons, alle Größen, Der 
wohnliche *52 Wert, ſpe ziell zu 31.00. 


$1.50 Kalb⸗ und Kidſkin⸗Schuhe für Da— 
men, in Knöpf- und Blucher-Facons, in 
alten Größen, Dienitag, für $1.00, 


$1.50 Galf und Kid Skin Anöpfichırhe 
und Kinder, jtarf gemacht, 


ftir Möpdchen 
Größ. 82, zu $1.00. 


$1.50 Galfifin Schnür- u. Blucherſchuhe 
für Knaben, gute, dauerhafte Sohlen und 
Obertheile, Größen 9 bis 517, zu $1.00. 


1.50 hohe Galf u. 
chen u. Kinder, 


Vatentleder Knöpfſtiefel für Mäd— 
mit Cuffs, Größen 8—2, $1.00 


— N ein. © — L' 
Betticher, Zlips 
72 bei 90zÖll.-gebleicjte Bett⸗ 

Sol. caum, zu 29e. 

Hohlgejäumte Pillow Slips, 


45 bei 36 Zoll ⸗ 11%c 


jpeziell für 


Flannelette 


Franz. Flannelette, hübſche 
Entwürfe und Farben, alle 
neueſten Facons, Te Qua— 
lität, die Yard 

für nur 


.er. 


ices Our 


Fostonst 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Chief Attroctions Speziell. 
36zöll. ungebleich 
tes Cheeſecloth 
Yard, 232e. Shelf 
Oeltuch, von 8 bis 
11 Uhr Vormit— 

tags, die Yard 


I%c 


Namen, Auaben u. Itüdehen, SI 


Aukerordentliche Baareinfäufe von überladenen Kabrifanten ermöglichen dieje großen Erjparniiie. 


Vierter Rloor-—- Mitte. 


Kid. 


Damen: Pumps, 
Alle Größen, 


Patent Calfiftin, 
Dienstag, 


Viei u. Tan 


Auswahl, $1.00. 


51.50 Tamen. Jnlicts, von weichem Pic 
KRidffin, Lederiohlen, niedrige Haden, mit 
Vadleder- uw. einfadhen Spisen, Seiten: 
Sores, and) Front Gores, Auswahl 1.00. 


“1.0 Galf 
Tip Facon. Spez. 


* hut c ür Männe t, 
Du 
fitr mio rgen 


einfache Zehe und 
sı 81.00. 


$1.50 Romeo und Gverett Slippers für 
Männer, ſchwarz und lohſfarbig, ſpeziell 
für morgen, verfauft zu $1.00. 


81.50 Sturm Kal? Boots für Nnaben, mit Schnal- 
fen, Harfe Sohlen, Gr. O--134, morgen zu 81.00. 


Unte 
Paumwoll. gerippte 
Snits für Damen, niedriger 
Hals und ärmellos, Nnielän: 
oe, mit Spiben bejeßt, 59c 
wert, Dienstag 
yur 


Tiſchtücher 
Satin dopp. Damaſt Mu— 
ſter Tiſchtücher, leicht be— 
ſchmutzt, Blumen- u. runde 
Entm.. wert Ws $10, 72 


x72 ol, ”,9 48 


81x81 Zoll 


zeug 


Union 


(+ 


Und follte ſich dieſes Zukunftsbild Enkelin wird einſt 
auch nicht erfüllen, ein Gedanke, den 
ſie gewiß Se meiterfpinnt, wird 
Pe — — —— Die * und wie ſie 


at 


„bie filberne Krone des Alters“ tra- | 


wie ſie Zirkel durchlaufen. 


Ind aud du mirft altern, 
So wie ich ergraut, 


ſelbſt, 


des eetenn — 





